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hat im vorigen Jahr im preußiſchen Abgeordnetenhaus aus⸗ 


a faehoben würden, jo würden die Kohlen zum Schaden der 
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Abg. Pachnicke (fr. Vg.) bemerkt, Einkaufsgenoſſenſchaften 
ſollten errichtet bezw. gefördert werden. 

Darauf vertagt ſich das Haus auf Freitag. (Tagesordnung: 
Rechnungsſachen und Fortſetzung der heutigen Beſprechung.) 


1 24 2 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
It | Ämtern für den Monat Dezember 

+ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 
ſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 


hbrieHvägeen augenommen. — In der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde 


Donnerstag Vormittag die Berathung der Chinavorlage 
fortgeſetzt. Zunächſt ſtand Etatstitel 4, Penſionen und 
Wittwen⸗ und Waijengelder, ſowie Zuſchüſſe zu denſelben 
und Unterſtützungen, zur Verhandlung. Für jenen Zweck 
find 243 000 Mk. ausgeſetzt. Es gelangte ein Antrag des 
Abg. Richter zur Annahme, die Ausgaben für die Pen⸗ 
fionen, Wittwen⸗ und Waiſengelder abzuſetzen, bis zur Vor⸗ 
lage der betreffenden generellen Verfügungen und eines 
Indemnitäts⸗Geſetzes in Betreff der im Widerſpruch mit 
aeiehlichen Beſtimmungen gewährten Zuſicherungen. Hierauf 
wurde der letzte Theil des Nachtragsetats, Koſten einer 
Medaille für die Chinakämpfer mit 70 000 Mk., ohne Debatte 
bewilligt. 

— Die Abgeordneten Frhr. Heyl zu Herrusheim, 
Münch⸗Ferber und Graf v. Oriola haben im Reichstag folgenden 


Antrag eingebracht: 

Der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten 
Regierungen zu erſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen, 
durch welchen eine ſachgemäße Reichsaufſicht für ſolche 
Kartelle oder Syndikate eingeführt wird, deren Geſchäfts⸗ 
gebahrungen einen nachweislich monopoliſtiſchen Charakter an- 
genommen haben. 

Unterſchrieben haben den Antrag die Abgeordneten Baſſer⸗ 
mann, Dr. Blankenhorn, Deinhard, Fitz, Friedel, Jorns, Kahlcke, 
Dr. Lehr, Leinenweber, Mauſer, Müller (Rudolſtadt), Schlum⸗ 
berger und Uhlemann. Abg. Heyl hat alſo ſeinen Willen durch⸗ 
geſetzt und bleibt in der nationalliberalen Fraktion. 


Deutſcher Reichstag. 
14. Sitzung am 6. Dezember. 


Fortsetzung der Berathung der Anfrage des Centrums über 
Kohlennoth. 


* 
Präſident Krügers Empfang im gaſtlichen 
Holland. 
Auf den deutſchen Stationen, welche Präſident Krüger 
von Köln bis zur holländiſchen Grenze am Donnerstag 
Vormittag berührte, wurde er mit lebhaften Hochrufen 


oduktion ſehr gefährlich ſein 
hältniſſe der Arbeiter höchſt ungünſtig einwirken würde, denn 
gentwickelung und Preisentwickelung gehen gleichen Schritt. 
Miniſter v. Thielen: Gegenüber dem Abg. Dr. Heim be⸗ 
rte ich, daß ſchon am 28. März der ziffernmäßige Nachweis, 
d zwar vom Präſidenten des Reichseiſenbahnamts dafür 


bracht worden ift, daß die Tarife von den wichtigſten Punkten begrüßt. Er daukte ſtets aufs neue durch Abnehmen ſeines 
— z. B. nach Zürich um 20 Mt. pro Tonne Hutes. In Düſſeldorf begrüßte eine Abordnung des 
eurer find, als auf die gleiche Entfernung im Inlande und | Alldeutſchen Verbandes und der geſammte Verein der 


m Ruhrgebiet nach Zürich um 18 Mk. theurer als auf die 
eiche Entfernung im Julande. Auch die Grubenpreiſe ſind 
ch der Schweiz nicht billiger als nach dem Inlande, in den 
iſten Fällen ſogar höher. Den vom Grafen Kanitz gemachten 
drichlag betreffend, kann ich mich nicht für befugt erachten, 
dingungen an die Gewährung der Tariſvergünſtigungen zu 
üipfen, die mit den Frachtverträgen in keiner Beziehung ſtehen. 
e Preistreibereien haben ja wohl zumeiſt beim Kleinver⸗ 
uf ſtattgefunden. Es kommt ein großer Theil dee Händler⸗ 
dhle nicht per Schiene von den Gruben zum Konſumenten, 
ndern auf dem Waſſerwege und wird vom Schiff weg verkauft. 
Abg. Sachſe⸗Sachſen (Soz.): Wenn die Kohlennoth von 
gend einer Seite künſtlich herbeigeführt worden iſt, und wenn 
mand ſchon ſeit langem jede Ueberproduktion vermleden hat, 
war es das Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Kohlenſyndikat. Die Gruben⸗ 
ſitzer erzielten eine Dividende von 13% Prozent, was bedeuten 
gegen die geringen Lohnerhöhungen, und dabei hat eine ganze 
eihe von Zechen bereits Lohnreduktionen vorgenommen oder 
r den 1. Januar in Ausſicht geſtellt. An den hohen Dividenden 
d auch viele Abgeordnete betheiligt; als Aufſichtsrath von 
urahütte hat der Abg. v. Kardorff 27000 Mk. bekommen. 
Präſident Graf Balleſtrem: Ich bitte, nicht auf die Privat⸗ 
rhältniſſe der Abgeordneten einzugehen. 
Abg. Sachſe (fortfahrend): Wenn das Centrum wirklich 
r Kohleunoth vorbeugen und den Arbeitern beſſere Lebens» 
dingungen ſchaffen will, jo muß es mit für eine Verſtaat⸗ 
chung der Kohlenbergwerke eintreten. 
Abg. Gamp (Rpt.): Ich ſehe das Kohlenſyndikat für ein 
rdienſtliches Werk an, aber es hat ſeine Aufgabe der Bildung 
FAR normaler Preiſe nicht vollitändig gelöſt. Es 
R: hat nicht verſtanden, die Intereſſen der 
Exportinduſtrie genügend zu wahren und 
die deutſche Induſtrie mit dem entſprechen⸗ 
den Kohlenbedarf zu verſehen. In Rhein- 
land⸗Weſtfalen muß der Staat ſich Gruben⸗ 
beſitz ſchaffen, um ſich dort einen maßgeben⸗ 
den Einfluß auf das Syndikat zu ſichern. 
Ich hoffe, daß der preußiſche Finanzminiſter, 
der gewiß fiskaliſch ift, aber der im Intereſſe 
r Allgemeinheit auch ſeine fiskaliſchen Anſprüche zurückſtellt, 
reit ſein wird, die nöthigen Mittel dazu zu bewilligen. Um 
m Bedarf zu genügen, muß die Produktion geſteigert werden; 
h bedaure, daß der Miniſter des Innern jo wenig entgegen⸗ 
ömmend iſt betreffs der Zulaſſung von Galiziern uach 
hberſchleſien. Unſer verehrter Herr Präſident Graf Balleſtrem 


Holländer den Präſidenten der Trans vaal⸗Republik. 

In der holländiſchen Grenzſtation Zevenaar traf 
Präſident Krüger Donnerstag Mittag ein. Er wurde auf 
dem Bahnhofe von dem Konſul der Südafrikaniſchen Re⸗ 
publik in Amſterdam, von Mitgliedern des niederländiſchen 
Burenkomitees und einer großen Menſchenmenge empfangen. 
Von Deputirten der benachbarten Gemeinden wurden Be⸗ 
grüßungsanſprachen gehalten. Der Bürgermeiſter von 
Zevenaar hieß Krüger in den gaſtlichen Niederlanden 
willkommen. Seine Anſprache wurde vom Beifall der 
Menge unterbrochen; er ſprach den Wunſch aus, daß 
Krügers Reiſe den gewünſchten Erfolg haben und daß das 
Ende des Krieges nahe ſein möge. Krüger dankte für 
dieſen Beweis der Sympathie und ſagte, er halte die Sache 
der Buren für eine gerechte und er danke dem 
niederländiſchen Volke. Holland ſei ſtets ein 
Kämpe für die Gerechtigkeit geweſen. Er ſei über⸗ 
zeugt, daß die Sympathie der Holländer aus dem Herzen 
komme. Nur ein Schiedsgericht könne den Buren 
helfen. Krüger ſchloß: „Brüder und Schweſtern! 
Bittet alle Gott, daß er die Herzen der Staatsober⸗ 
häupter bewege, kämpfet mit uns durch Gebet, und Gott 
wird uns erhören!“ Der Wagen des Präſidenten war an⸗ 
gefüllt mit Blumen und Kränzeu. Als er aus der Bahu⸗ 
halle fuhr, folgte der laute Beifall der Menge dem Prä⸗ 
ſidenten, der an der Wagenthür ſtehend grüßte. Die Loko⸗ 
motive war mit zwei Fahnen von Transvaal ge 
ſchmückt. 

Von Zevenaar aus ſandte Präſident Krüger eine De- 
peſche an die Königin Wilhelmina. 

In Arnheim hielten der Stadtſchöffe Namens der 
Gemeinde und der Vertreter der Proteſtantiſchen Kirche 
Anſprachen. Kinder des proteſtantiſchen Waiſenhauſes 
ſangen den Pſalm 27, Vers 7 (Herr, höre meine Stimme, 
wenn ich rufe; ſei mir gnädig und erhöre mich!). Die Muſik 
ſpielte die Transvaalhymne, viele Deputationen überreichten 
Adreſſen. Krüger dankte und bat, man möge zu Gott 
beten: „Denn wo die Gerechtigkeit iſt, da iſt Gott 
und unſere Sache iſt gerecht. Gott ſtraft ſein 
Kind, verſtößt es aber nicht.“ 

Bei dem Einlaufen des Zuges in Utrecht war eine 
ungeheure Menſchenmenge auf dem Bahnhofe verſammelt; 
ſie drängte ſo ſtark nach dem Wagen des Präſidenten, daß 
die Vertreter der Behörden ſich nur mit Mühe einen Weg 
bahnen konuten. Alle Korporationen der Univer- 
ſität mit ihren Fahnen waren anweſend. Der 
Bürgermeiſter von Utrecht und der Rektor der Uni⸗ 
verſität hielten Anſprachen. Präſident Krüger erwiderte, 
er könne keine Worte finden, um ſeinen Dank für einen ſo 
warmen Empfang auszudrücken. 

Bis weit über das Weichbild der Stadt Haag hinaus 
hielt eine dichtgedrängte Menſchenmenge mit nieder⸗ 
ländiſchen und transvaaliſchen Fahnen beide 
Seiten des Bahndammes beſetzt. Der Zug des 
Präſidenten wurde beim Einlaufen in die Stadt mit 
ſtürmiſcher Begeiſterung empfangen. Um 3 Uhr 50 Min. 
traf der Zug auf dem Bahnhof ein. Viele Vertreter der 
Behörden und die Mitglieder beider Kammern ſowie zahl⸗ 


ſrücklich betont, daß der Kohlenbau eine Einſchränkung erfahren 
üſſe, weil nicht genügend Arbeiter aus dem Auslande 
gelajjen würden. Die Regierung hat alſo durch ſolche 
Raßnahmen die Kohlennoth ſelbſt mit hervorgerufen. 
Der Eiſenbahuminiſter hat geſagt, wenn die Ausfuhrtarife 


iſeubahnverwaltung auf dem Waſſerwege von Rheinland⸗Weſt⸗ 
alen nach Holland befördert werden. Das wundert mich; im 
bgeorduetenhauſe hat er immer die Nothwendigkeit der 
Bajjerwege hervorgehoben. 

Miniſter Brefeld: Alle Bergbehörden haben ſich dagegen 
usgeſprochen, den Händlern den kommiſſionsweiſen Verkauf von 
ohlen anzutragen, denn ſie ſagen mit Recht, für uns iſt die 
dauptſache, daß wir den Ueberſchuß an die Händler loswerden. 
der Abg. Gamp ſagte, der Staat müſſe Grubenbeſitz in Rhein⸗ 
and und Weſtfalen erwerben. Wenn ich die Abſicht hätte, 
ort zu muthen oder Bergwerke zu erwerben, dann würde 


b ibm nichts davon jagen. 


reiche Vereine waren zugegen. (Da Krüger inkognito reiſt, 
war kein Vertreter des Hofes anweſend.) Ein Sängerchor 
ſtimmte den 72. Pſalm an. (Der König wird den Armen 
erretten, der da ſchreiet und der keinen Helfer hat.) Der 
Bürgermeiſter hieß Präſident Krüger im Namen der 
Hauptſtadt willkommen und der Vorſitzende des Südafrika⸗ 
Vereins im Haag begrüßte Krüger im Namen des nieder⸗ 
ländiſchen Volkes. . 

In ſeiner Erwiderung dankte Präſident Krüger zunächſt 
für die an ihn gerichteten Anſprachen und Adreſſen und 
zog dann einen Vergleich zwiſchen dem jetzigen Kriege in 
Südafrika und dem Kriege, welchen Holland einſt 
gegen Spanien zu führen hatte. Der Unterſchied jet 
der, daß Transvaal einer großen Macht gegenüber ein 
kleines Kind ſei. Der Einbruch Jameſons in Transvaal ſei 
der Anfang eines ungerechtfertigten Angriffs auf die 
Freiheit der Republikaner geweſen. Von Anfang an ſei 
die Vernichtung der Republiken und ihre Exiſtenz 
als freie Völker beſchloſſen geweſen, und die Buren⸗ 
republiken hätten deshalb nichts anders thun können, als 
ihre Grenzen zu vertheidigen. Sie hätten ſich für einen 
Kampf bis zum Ende in Gottes Hände gegeben. 
Er vertraue dem Einfluſſe eines Volkes, wie des 
holländiſchen, und hoffe, das mit ſolcher Unter⸗ 
ſtützung der Tag der Gerechtigkeit kommen werde. 
Er werde alle Mittel anwenden, um zu feinen Ziele zu 
gelangen. Zum Schluſſe ſprach Krüger die Hoffnung aus, 
daß ganz Holland, deſſen Sprache dieſelbe, wie die ſeines 
Volkes ſei, ſich mit ihm zu dem Werke der Befreiung 
vereinen werde. 


In feierlichem Zuge wurde der Präſident von der 
Volksmenge nach dem „Hotel des Indes“ im Haag geleitet. 
Nach der Aukunft des Präſidenten machte der Geſandte 
Dr. Leyds dem Miniſter des Aeußern amtlich Mit⸗ 
theilung von der Ankunft des Präſidenten Krüger, 
empfing bald darauf die Beſuche mehrerer Miniſterz 
der Miniſter des Aeußern de Beaufort und der Premier⸗ 
miniſter Pierſon befanden ſich vorläufig aber nicht darunter. 

Die Erſte holländiſche Kammer nahm am Donners⸗ 
tag einen Beſchlußantrag an, in welchem ſie, ähnlich wie 
in dem (geſtern ſchon mitgetheilten) Beſchluß der Zweiten 
Kammer, den Präſidenten Krüger in den Niederlanden 
herzlich wilkommen heißt. 


— 


Aus Köln wird noch berichtet: 


Eine eigenartige Szene ereignete ſich am Dome, an deſſen 
Thür Krüger die zunächſt in engliſcher Sprache dort ange» 
brachte Inſchrift: Vor Taſchendieben wird gewarntl ins 
Auge fiel. Hier ſtanden zum Empfange Krügers nicht etwa, 
wie man angenommen hatte, der Erzbiſchof Dr. Simar, der 
Weihbiſchof, oder ſonſt einer der geiſtlichen Würdenträger Kölns 
bereit, ondern zwei einfache Unter beamte, welche ſonſt 
die durchreiſenden Engländer und jonjtigen Fremden im 
Dom umherzuführen pflegen, ein Küſter in ſeinem gewöhnlichen 
Tagesanzug und ein Domſchweizer in bedenklich mitgenommenem 
Koſtüm, dem bekannten rothen Talar mit einem darauf genähten 
Kreuz auf der rechten Seite. Der Dompropſt Dr. Verlage, 
welcher kürzlich mit dem Kronenorden zweiter Klaſſe ausge 
zeichnet wurde und die Korreſpondenz wegen des Dombeſuches mit 
dem Geſandten Dr. Leyds, der ſich übrigens nicht an der Ber 
ſichtigung betheiligte, jondern von ſeinem Balkon aus die Bor 
gänge beobachtete, geführt hatte, ftand wohl im Hinter⸗ 
grunde des weiten Gebäudes, verſchwand jedoch in dem 
Moment, als Krüger den Dom betrat. Die beiden Unter⸗ 
beamten zählten dann einfach acht Herren — ſoviel waren 
als offizielle Begleiter Krügers angemeldet worden — ab und 
drängten die nachfolgenden Herren, unter denen ſich 
auch ein Mitglied der Geſandtſchaft, der Delegirte der Inter⸗ 
nationalen Liga für die Burenfreiheit und verſchiedene Redak⸗ 
teure und Journaliſten, welchen die Polizei in liebenswürdigſter 
Weiſe erlaubt hatte, fi Krügers Gefolge anzuſchließen, in 
rückſichtsloſeſter Weiſe zurück und ſchloſſen die Thür des 
Domes, der ſchon eine Stunde vorher vom Publikum „geſäubert“ 
war, ab. 

In ſeinem Salon im Domhotel empfing Präſident Krüger 
am Mittwoch eine Abordnung des Jülicher Kreisverbandes der 
Evangeliſchen Arbeitervereine, als deren Sprecher der Vor⸗ 
ſitzende des Geſammtverbandes der evangeliſchen Arbeitervereine 
Deutſchlands, Pfarrer Lic. Weber aus M.⸗Gladbach, auftrat. 
Er durfte eine längere Anſprache halten, die Profeſſor Dubols 
dem Präſidenten überſetzte. Pfarrer Weber führte aus, daß 
die Evangeliſchen Arbeitervereine keine politiſche, wohl aber elne 
nationale Vereinigung darſtellten und als ſolche einig ſeien 
in dem heißen Gebete zu Gott, daß er dem blutigen Ringen des 
ſtammverwandten Volkes in Südafrika bald ein befriedigendes 
Ende machen wolle. Er führe Ew. Hochedeln auf lichten Wegen 
nach ſeiner Gnade und nach ſeinem Willen! Krüger erhob ſich 
und erwiderte dem Sprecher, daß er ſein feſtes Vertrauen 
auf Gott trotz aller ſchweren Schickſalsſchläge und Wider⸗ 
wärtigkeiten, troz Verdruß und Enttäuſchungen nicht verlieren 
werde, da er jeit davon überzeugt ſei, daß Gott ihn nur 
prüfen wolle. „De Straaten van de leeve Gott z ind 
wonderbar!“ ſteht geſchrieben, ſchloß der Präſident. Pfarrer 
Weber theilte ihm dann mit, daß er außerdem die Grüße von 
200 Burenfreunden zu überbringen habe, die in Odenkirchen aus 
Aulaß der Einführung eines neuen proteſtantiſchen Pfarrers 
verſammelt geweſen ſeien und bei dieſer Gelegenheit auch Krügers 
im Gebet gedacht hätten. Krüger dankte auch hierfür und hob 
hervor, daß er viel und gern mit „de proteſtanske“ Pfarrer 
in Pretoria zu thun gehabt habe und daß es ihn lebhaft erfreue, 
zu ſehen, wie ſympathiſch man ſeiner überall gedenke. Die Buren 
hätten aber auch die Hilfe nöthig, denn ſie ſeien im Verhält⸗ 
niß „en ſwach, kleen Maneken“ gegenüber dem Rieſen, der 
ſie vernichten wolle. (Krüger deutete dabei den Unterſchled 


zwiſchen den Beiden mit der Hand an.) 


Kaufmann Karl Lemmen richtete Namens des Kölner 
Burenkomitees kurz vor der Abreiſe herzliche Worte des 
Abſchieds an den Präſidenten, wobei er betonte, daß Kölns 
Bürgerſchaft ſich überaus glücklich gefühlt habe, den Präſidenten 
unter ſich zu ſehen und einig ſei in dem Wunſch, daß es ihm 
mit Hilfe des Allmächtigen, ſowie der hohen Politik recht bald 
vergönnt fein möge, fein heißgeliebtes Vaterland wieder⸗ 
zuſehen und dort die ihm gebührende Stelle wieder 
einzunehmen. 


Berlin, den 7. Dezember. 


— Der Kaiſer hörte im Neuen Palais am Donnerstag 
Vormittag u. a. die Vorträge des Generaliuſpekteurs der 
Fußartillerie v. d. Planitz, des Kriegsminiſters v. Goßler 
und des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke und empfing 
hierauf das Oberhaupt der muhamedaniſch⸗indiſchen Koja⸗ 
Sekte, Aga Khan, in Audienz. Um 1 Uhr begab ſich der 
Kaiſer von der Station Wildpark nach Königs⸗Wuſter⸗ 
hauſen zur Jagd. 

— Eine deutſche Wafſfenlieferung an England 
erfolgt gegenwärtig (nach einer Nachricht der „Frankf. Ztg.“) 
aus Eiſenach. Die Fabrik von Ehrhardt in Eiſenach und 
Düſſeldorf (Gießereien) liefern gegenwärtig 18 Batterien der 
neuen Schnellfeuergeſchütze, Syſtem Ehrhardt, nach Eng⸗ 
land für die dortige Kriegsverwaltung ab. Ferner werden 
geliefert 900 Munitionswagen und 54000 Schuß. Der 

ontrakt wurde nicht direkt von der engliſchen Kriegs⸗ 
verwaltung, ſondern durch Vermittelung der Chartered 
Company (Cecil Rhodes und Genoſſen) im Monat 
April abgeſchloſſen. 

Im Frühjahr dieſes Jahres wurde bekanntlich eine 
Waffenlieferung von Krupp für England ſeitens der Reichs⸗ 
regierung verhindert. Die Rückſichten auf die Neu⸗ 
tralität Deutſchlands im Kampfe zwiſchen England und 
Transvaal, welche damals als Grund für die Einſtellung 
der Waffenlieferung angeführt wurden, gelten doch wohl 
heute noch ebenſo wie vor einem halben Jahre! 

— Kapitän Laus hat au ſeine Verwandten in Weſel 
telegraphirt, ſein beim Angriff auf die Takuforts zerſchmettertes 
Bein ſei ſoweit geheilt, daß er am 28. November von 
Yokohama die Heimreiſe an Bord des „König Albert“ an» 
getreten habe. 

— Der internationale Verein der Gaſthofsbeſitzer 
hielt in dieſen Tagen in Berlin ſeine 29. Generalverſammlung 
ab. Die Zahl der Mitglieder dieſes Vereins beträgt 1204, ſein 
Vereinsvermögen 41614 Mk. Oberbürgermeiſter Kirſchuer be 
grüßte den Verein, indem er darauf hinwies, daß angeſichts der 
736170 Fremden, die in den letzten Monaten in Berliner Hotels 
und Gaſtwirthſchaften beherbergt worden ſind, die Gemeinde⸗ 
ä großes Intereſſe an den Beſtrebungen des Vereins 

abe. 

Der Vorſitzende Hoyer erklärte, daß die tägliche Ruhezeit 
der Gaſtwirthsangeſtellten ohne Schädigung des Hotelgewerbes 
ſieben Stunden nicht überſteigen dürfe. Wenn aber eine 
Trennung der Hotels von den Gajt- und Schankwirthſchaften 
nicht zu ermöglichen ſei, ſo wolle der Verein dem Vorſchlag der 
Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik bezüglich der achtſtündigen 
Ruhezeit deipflichten. Die Verſammlung war damit einver⸗ 
ſtanden. Im nächſten Jahre ſoll die Generalverſammlung in 
Stockholm, 1902 in Budapeſt ſtattfinden. 

Frankreich. In der Deputirtenkammer ragte am 
Donnerstag die Dreyfus⸗ Angelegenheit nochmals in 
die Verhandlung hinein. Auf der Tagesordnung ſtand 
die Vorlage über die Amneſtie. Drumont verlangte unter 
großer Bewegung des Hauſes eine allgemeine Amneſtie, 
namentlich eine ſolche für Guérin, Déroulede und 
Habert. Laſies ſagte, die Regierung ſuche einzig und 
allein für gewiſſe, ihr unbequeme Prozeſſe das Ver⸗ 
fahren einzuſtellen. Er warf der Regierung weiter vor, 
daß ſie die wegen politiſcher Vergehen Verurtheilten von 
der Amneſtie ausſchließe. Guieyſſe erklärt, es ſei die 
Dreyſus⸗ Angelegenheit, welche die ganze Sachlage 
beherrſche. Die Vorlage über die Amneſtie werde es 
Dreyfus unmöglich machen, ſeine Unſchuld zu beweiſen. 
Wenn Dreyfus ſchuldig ſei, ſo hätte man ihn nicht be⸗ 
gnadigen ſollen. (Lärmende Zwiſchenrufe.) Redner 
ſagt zum Schluſſe, er lehne die Amneſtie ab, daß ſie einen 
Spitzbuben, wie Eſterhazy, ungeſtraft laſſe, und acht⸗ 
bare Offiziere, wie Picard, auch weiterhin dem Ver⸗ 
dacht ausſetze. (Beifall und Lärm.) Kriegsminiſter André 
erklärte, ſeine Pflicht gebiete ihm, ſich nicht in Diskuſſionen 
über Urtheile einzulaſſen, die in geſetzmäßiger Weiſe 
erfolgt ſeien. (Beifall links, Lärm rechts, lebhafte Erre⸗ 
gung.) Miniſterpräſident Waldeck ⸗ Rouſſeau erklärte 
unter großem Beifall, er habe eine allgemeine Amneſtie 
deshalb nicht beantragt, weil er das Land nicht einer neuen 
Erregung ausſetzen wolle. Der Antrag Deribere, der 
allgemeine Amneſtie verlangt, von welcher nur das Ver⸗ 
brechen des Verraths auszunehmen ſei, wird mit 311 gegen 
232 Stimmen abgelehnt. g 

Vatikan. Zum Befinden des Papfſtes wird aus 
Rom gemeldet, daß vor einem Monat dem Papſt ein ziemlich 
ſchwerer Gegenſtand, den er betrachtete, aus den Händen 
fiel und ihn an einer Zehe des linken Fußes traf. Der 
Papſt äußerte ſich hierüber zu Niemandem; erſt in den 
letzten Tagen verſpürte er einigen Schmerz beim Gehen 
und empfing daher den Beſuch der Aerzte Mazzoni und 
Lapponi. 

Portugal. Die portugieſiſche Regierung hat dem Herrn 
ze in Lourengo Marquez das Exequatur als General» 
onſul der Niederlande entzogen. — Das iſt jeden⸗ 
falls auf Betreiben der engliſchen Regierung ge⸗ 
ſchehen. In Pots Hauſe — der auch Vertreter Trans⸗ 
vaals war — hatte Präſident Krüger gewohnt und unter 
dem Schutze Pots iſt auch die Einſchiffung Krügers auf 
— holländiſche Kriegsſchiff „Gelderland“ nach Europa er⸗ 

t 


gt. 

China. Für den Oberſt Graf Nord von Warten⸗ 
burg hat am Mittwoch laut Mittheilung des General⸗ 
kommandos in Peking eine erhebende Trauerfeierlich⸗ 
keit ſtattgefunden. Alle Generale und Stabsoffiziere der 
Verbündeten ſowie das geſammte diplomatiſche Korps 
waren zugegen. Der Sarg wird in einem der Tempel, 
die ſich auf dem Gelände des Palaſtes der Kaiſerin⸗Wittwe 
befinden, bis zum Frühling bleiben und dann nach Deut ſch⸗ 
land gebracht werden. 

Die Yord’iche Expedition, die von Peking nach Kalgan 
ausgerückt war, iſt am 4. Dezember in Peking wieder 
eingetroffen. Das Gerücht, daß die Expedition unter⸗ 
wegs eine. Niederlage erlitten hätte, beſtätigt ſich nicht. 
Dagegen fehlen von dem Schickſal der ebenfalls von P king 
n Mühlenfels ſchen Abtheilung bis jetzt Nach⸗ 


Wie ein Berliner Blatt wiſſen will, fe ein neues 
China- Kommando kürzlich in Berlin formirt 


worden und hat fich jetzt nach Bremerhaven begeben, um 
demnächſt von dort aus die Ausreiſe anzutreten. Im 
ganzen iſt das Kommando 400 Köpfe ſtark und beſteht 
aus Train⸗, Feldpoſt⸗ und Intendanturperſonal, das umfang⸗ 
reiche Transportmittel an Wagen ꝛc. nach dem fernen Oſten 
bringen ſoll. 

Die ameeikaniſchen Truppen, mit Ausnahme der 
Wache für die Geſandtſchaft in Peking, haben China 
jetzt ſämmtlich verlaſſen und ſich nach den Philippinen 
begeben. 

Südafrika. Lord Roberts fand am 6. Dezember in 
Durban (Port Natal) einen glänzenden Empfang, an dem 


ſich auch Mitglieder des Irenvereins (Roberts iſt ein 


Irländer von Geburt) betheiligten. Roberts hielt eine 
Rede, in der er die Hoffnung ausſprach, daß man, wenn 
der Krieg vorbei ſei, denjenigen die Bruderhand 
reichen werde, die Englands Feinde geweſen, daß man 
dieſelben ehre für den Kampf, den ſie gekämpft, und daß 
man vorbereitet ſein werde, die Privilegien, die jeder 
Engländer hochhalte, auf ſie auszudehnen. Er glaube, 
den aus den Republiken Geflohenen werde die Rückkehr in 
ihre Heimſtätten in nicht langer Zeit geſtattet werden. 

Von London aus wird angekündigt, daß eine neue 
Bur enrepublik in der Nordhälfte von Trans vaal 
geſtattet werden ſoll, unter der Vorausſetzung, daß 
Krüger ſeine Unterwerfung anzeigt. — Die Buren werden 
auf Grund ihrer Erfahrungen dieſe „Gnade“ nicht 
annehmen, die Engländer haben bisher ſtets das von den 
Buren kultivirte Land weggenommen und fie vom 
Kap immer mehr nordwärts gedrängt. 

Die Meldungen von Schlappen der Engländer werden 
wahrſcheinlich erſt ſpäter erfolgen. 

Die liberale engliſche Zeitſchrift „Der Sprecher“ ſchreibt: 

Mit der einzigen Ausnahme der großen Depots von Kim⸗ 
berley, Bloemfontein, Krvonſtad und Pretoria ſind wir nicht 
im Beſitze auch nur eines einzigen Centrums, deſſen wir ſicher 
ſein können. Es vergeht kein Tag, wenigſtens gab es keinen 
ſeit vier Monaten, an dem nicht eine Abtheilung unſerer 
Soldaten gefangen genommen oder eine Eijenbahnlinie durch⸗ 
brochen, eine Stadt beſetzt oder ihre Magazine geleert worden 
wären. 

Lord Kitchener telegraphirt aus Bloemfontein vom 
5. Dezember: 

General Knox griff geſtern die Truppe de Wets nahe bei 
Straße Bethulie⸗Smithfield an und vertrieb den Feind aus 
allen ſeinen Stellungen. Vor Sonnenuntergang zog ſich 
der Gegner alsdann gegen Norden zurück. Eine Abtheilung 
der Garniſon Utrecht ſtieß am 2. Dezember nahe bei der Stadt 
auf 200 Buren und hatte ein zweieinhalbſtündiges Gefecht mit 
denſelben; ſchließlich zog ſich der Feind zurück und ließ ſechs 
Mann auf dem Schlachtfeld. Die engliſchen Verluſte waren 
zwei Todte und fünf Verwundete. Infolge von Streifzügen, 
welche die Buren bei Vereblyng unternahmen, ging am 2. De⸗ 
zember von Heidelberg aus eine Abtheilung dahin ab und wurde 
von etwa 150 Buren angegriffen. Sie ſchlug dieſelben und 
nahm neun Wagen weg. Zwei Engländer ſind gefallen. 
General French meldet aus Potſchefsſtroom: Eine Kolonne, 
welche in der Nähe von Lorberg operirte, machte viele Ge⸗ 
fangene, erbeutete mehrere tauſend Stück Vieh und vertrieb 
mindeſtens 500 Buren aus der Nachbarſchaft. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 7. Dezember. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
7. Dezember bei Thorn 1,08 (Donnerstag 1,14 Meter), bei 
Fordon 1,22, Culm 1,00, Graudenz 1,56, Kurzebrack 1,82, 
Pieckel 1,60, Dirſchau 1,80, Einlage 2,10, Schiewenhorſt 2,28, 
Marienburg 1,06, Wolfsdorf 0,90 Meter über Null. 

— Zu der Weichſelregulirungskonferenz begaben ſich 
heute, Freitag, früh die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
Regierungspräſident v. Holwede und Strombaudirektor Görz 
aus Danzig nach Marienburg. An der Konferenz nahmen auch 
die 8 der betheiligten Kreiſe und die Deichhauptleute 
theil. 

— ([Südoſtpreußiſcher Gütertarif.] Zum 10. Dezember 
treten direkte Entfernungen und Frachtſätze für den Stückgut⸗ 
verkehr zwiſchen Küſtrin und Küſtriner Vorſtadt einerſeits und 
Bartenſtein, Loetzen, Raſtenburg andererſeits, ſowie zwiſchen 
Tilſit einerſeits und Stürlack, Widminnen, Wöterkeim anderer- 
ſeits, ferner für die ordentlichen Tarifklaſſen im Verkehr zwiſchen 
Inſterburg einerſeits und Stürlack, Widminnen und Wöterkeim 
andererſeits in Kraft. Ueber die Höhe der Frachtſätze geben die 
betheiligten Güterabfertigungsſtellen Auskunſt. 

— Die von der Centralſtelle der preußziſchen Land⸗ 
wirthſchaftskammern (Verkehrsſtelle) beantragte Herausgabe 
eines Kursbuches und Abkürzung der Lieferfriſten für 
Thierſendungen auf den deutſchen Eiſenbahnen ſcheint jetzt 
verwirklicht zu werden. Das Reichseiſenbahnamt iſt mit einem 
Entwurfe zum Viehkursbuche und Vorſchlägen wegen Abkürzung 
der Lieferfriſten an die Bundes regierungen herangetreten. 

— Im Verkehr zwiſchen Eiſenbahnen und Klein⸗ 
bahnen iſt eine neue Verkehrserleichterung eingetreten. 
Während nämlich bisher bei Sendungen von der Kleinbahn zur 
Eiſenbahn die Proviſion für Nachnahmen der Abſender 
zweimal (von der Kleinbahn und Eiſenbahn) berechnet wurde, 
ſoll ſie jetzt nur einmal erhoben werden. 


— Die Vereinigung zur Aufklärung des Konitzer 
Mordes, welche ſich in der Stadt Konitz gebildet hat, erläßt 
im Anzeigentheil der heutigen Nummer einen, an alle Deutſchen 
jeder Parteirichtung gerichteten Aufruf, in welchem zur 
Bildung eines ausreichenden Fonds aufgefordert wird, der 
unter Verantwortung der Unterzeichneten für eine ſachgemäße 
Verfolgung der Spuren des Mordes verwendet werden ſoll. 
Der Aufruf enthält die Namen des katholiſchen und evangeliſchen 
Pfarrers von Konitz, der Abgeordneten des Kreiſes für 
den Landtag, derjenigen für den Provinziallandtag, 
ferner mehrerer Stadträthe der Stadt Konitz. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Raſchdorf hat ſein Gut Alt⸗ 
Galenze wo, im Kreiſe Wreſchen, an Herrn Krzewinski aus 
Lenzec bei Stralkowo für 130000 Mk. verkauft. 

Das 3000 Morgen große Rittergut Gorkizagajne, Kreis 
Schubin, Vorbeſitzer v. Sulerzycki, iſt zum Preiſe von 
725000 Mk. von der Anſiedlungskommiſſion gekauft worden. 

Ferner iſt das 1850 Morgen große Gut Frauengarten, 
Kreis Wongrowitz, für 410000 Mk. vom bisherigen Beſitzer 
Fiſcher an den Gutspächter Büttner aus Kujawki verkauft 
worden. 


A Danzig, 7. Dezember. Die Weihnachtsmeſſe des 
Vereins Frauenwohl wurde geſtern Abend nach viertägiger 
Dauer geſchloſſen; der Beſuch war bis zum Schluß ſehr rege, 
und es wurden nicht nur viele Ankäufe gemacht, ſondern auch 
nennenswerthe Beſtellungen aufgegeben, ſo daß ſich für viele Aus⸗ 
ſtellerinnen der Hauptzweck der Meſſe, möglichſt dauernden Ver⸗ 
dienſt zu gewähren, erfüllt hat. 

De heute Freitag in Danzig zuſammengetretene 
Eiſenbahnkonferenz des deutſch⸗ ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
verbandes iſt im Weſentlichen eine Fortſetzung der inter⸗ 
nationalen Verhandlungen, welche am September in Paris 
ſtattgefunden haben. Außer einer Beſprechung über ver 


ſchiedene in Ausſicht genommene Abänderungen im 


dt * 
ruſſiſchen Güterverkehr fiuden Erörterungen über die — 
Zuſammenſetzung des internationalen Ausſchuſſes, ſowie Ent⸗ 
ſcheidungen über verſchiedene aus privaten Kreiſen eingegangene 
Reklamationen ſtatt. 


Den Vorſitz in der Konferenz, an der insgeſammt 23 
Delegirte, darunter anch ſolche der öſterreichiſchen und belgiſchen 
8 theilnahmen, führte Regierungsrath Pedell aus 

romberg. 

„Das heute amtlich feſtgeſtellte Ergebuiß der Volks⸗ 
zählung für Danzig ergiebt eine Bevölkerung von 138 108 gegen 
125639 im Jahre 1895. 


Zoppot, 6. Dezember. Das Konzert, welches bie 
Danziger Geſangvereine, Mitglieder des Orcheſtervereins, bie 
erſte Altiſtin der Oper, Frau Almati⸗Rundberg, und die Konzert⸗ 
ſängerin Frau Klara Küſter, unter Leitung des Herrn Muſik⸗ 
direktors v. Kiſielnicki in der Oberpfarrkirche von St. Marien 
in Danzig zu Gunſten des Anſchaffungsfonds zu einer Orgel 
für unſere „Erlöſerkirche“ veranſtalteten, brachte nach Abzug 
der erheblichen Koſten 100 Mark ein. 


O Thorn, 6. Dezember. Vor dem Schwurgericht hatte 
ſich geſtern der Käthner Hermann Naß aus Klein⸗Beudzaw 
wegen Brandſtiftung und gefährlicher Körperverletzung zu 
verantworten. Er lebte mit ſeiner taubſtummen Frau ſeit 
längerer Zeit in Unfrieden. Mehrmals miß handelte er fie und 
wurde deshalb zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt. Im 
Auguſt d. 33. ſchlug der dem Trunke ergebene Angeklagte 
wiederum ſeine Frau blutig und ſoll noch aus Rache die Scheune 
des Grundſtücks in Brand geſetzt haben, wobei auch der Stall 
in Flammen aufging. In Bezug auf die Brandſtiftung wurde 
Naß freigeſprochen. Wegen der Körperverletzung erhielt er zwei 
Jahre und einen Monat Gefängniß. 


II Thorn, 6. Dezember. Der wegen Körperverletzung, 
Betruges ꝛc. öfter, wegen Diebſtahls auch ſchon mit 
fünf Jahren Zuchthaus beſtrafte Müller Chriſtian Müller 
aus Neu Stablewitz hatte ſich heute vor dem hieſigen 
Schwurgericht wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu verant⸗ 
worten. Kurz nach ſeiner Entlaſſung aus dem Zuchthauſe in 
Rawitſch übernahm er die Verwaltung einer Mühle in Neu⸗ 
Stablewitz. Das Geſchäft ging anfangs gut, ließ dann aber 
nach und es kehrte die Noth bei ihm ein, ſo daß die Frau (er 
hatte ſich unter Verſchweigung der erlittenen Zuchthausſtrafe 
und unter der falſchen Vorſpiegelung, die Mühle gehöre ihm 
und fie ſolle Eigenthum der Frau werden, verheirathet) manch⸗ 
mal nicht wußte, woher ſie Lebensmittel nehmen ſollte. Am 
6. Januar d. J. brach nun in der Bodamer'ſchen Mühle zu 
Unislaw Feuer aus, das indeſſen bald bemerkt und gelöſcht 
wurde, nachdem es eine Mühlenwand durchbrochen hatte. Die 
Unterſuchung ergab, daß die Mühle erbrochen und daß an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen Petroleum ausgegoſſen und angezündet war. 
Intereſſant iſt es, wie der Brandſtifter ermittelt wurde. Bei 
dem „Geſelligen“ in Graudenz ging ein mit R. Meyer⸗Unislaw 
unterſchriebener Brief ein, in welchem über den Brand Mit⸗ 
theilung gemacht und geſagt war, daß der Brand dadurch ent⸗ 
ſtanden ſei, daß ein Sohn des Bodamer beim Aufgießen von 
Petroleum auf den in der Mühle ſtehenden Petroleummotor 
unvorſichtigerweiſe zu viel Petroleum aufgegoſſen habe, ſodaß eine 
Exploſion entſtand. Nachdem der Bericht im „Geſelligen“ er⸗ 
ſchienen war, ging von der Wittwe Bodamer eine Berichtigung ein, 
wonach ein Petroleum- Motor in der Mühle überhaupt nicht 
vorhanden geweſen, die Schilderung alſo falſch ſei. Nunmehr 
ſtellte die Redaktion des „Geſelligen“ eine Ermittelung 
bei dem thatſächlich in Unislaw wohnenden R. Meyer an, 
welcher erklärte, daß die erſte Mittheilung gar nicht 
von ihm herrühre. Der Staatsanwaltſchaft in Thorn 
gelang dann die Ermittelung des Briefſchreibers. Der An⸗ 
eklagte Müller hatte ſeine Frau außerordentlich 
ſchlecht behandelt, blutig geſchlagen und auch ohne Mittel 
bei Nacht aus dem Hauſe geworfen, weil er 
ſie im Verdacht der Untreue hatte. Die Frau erzählte nun 
ihrer in der Nähe verheiratheten Schweſter und ihrem Schwager, 
ihr Mann habe ihr ſelbſt, wohl von Gewiſſensbiſſen 
geplagt, eingeſtanden, die Bodamer'ſche Mühle angezündet zu 
haben; auch habe er, um den Verdacht von ſich abzulenken, 
ihr den oben erwähnten Brief diktirt. Er habe ihr auch 
noch andere Verbrechen eingeſtanden. Durch ihre Verwandten 
kam dann die Sache zur Kenntniß des Gendarmen und der 
Staatsanwaltſchaft, und Müller wurde verhaftet. In der Ver⸗ 
handlung vor dem Schwurgericht leugnete er Alles ab. Die 
Beweisaufnahme fiel aber durchweg zu ſeinen Ungunſten aus. 
Es wurde durch eingehende Schriftvergleichungen von Herrn 
Dr. Jeſerich⸗ Berlin feſtgeſtellt, daß der Brief thatſächlich von 
der Frau M. geſchrieben iſt; ferner wurde feſtgeſtellt, daß M. 
ſich an dem Brandtage Petroleum gekauft, zur Zeit des Brandes 
nicht zu Hauſe, vielmehr in der Nähe der Bodamer'ſchen Mühle 
geſehen worden iſt, u. ſ. w. Als Beweggrund der That wurde an⸗ 
genommen, daß ſein Geſchäft ſchlecht ging, und daß er, um die 
Konkurrenz der Bodamer'ſchen Mühle aus der Welt zu ſchaffen, 
die Mühle, die eben erſt nach einem Unfall ausgebeſſert war, 
angezündet habe. Thatſächlich hat er geäußert, daß noch 
andere Mühlen „in die Luft“ gehen müßten. Die Geſchworenen 
erachteten ihn der vorſätzlichen Brandſtiftung ohne Annahme 
mildernder Umſtände für ſchuldig, und das Urt heil lautete, dem 
Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß, auf fünf Jahre Zucht⸗ 
haus und den Nebenſtrafen. 

Mewe, 6. Dezember. Herr Rathmann F. Boldt 
hat der Stadt eine an der Außenſeite des Rathhauſes angebrachte 
elektriſche Uhr zum Geſchenk gemacht. — Zum Kreis⸗ 
tagsabgeordneten iſt Herr Bürgermeiſter Twiſtel ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt worden. 

3 Zempelburg, 6. Dezember. Die Stadtverordeten⸗ 
wahl in der dritten Abtheilung iſt beanſtandet worden, ſo daß 
anſcheinend nochmals gewählt werden wird. — Die Anſtellungs⸗ 
und Beſoldungsor dnung für die hieſigen Gemeinde⸗ 
beamten iſt vom Bezirksausſchuß genehmigt worden. 

Schloppe, 6. Dezember. Der Häusler Friedrich Schmitz 
aus Proſſekel wurde heute wegen Diebſtahls verhaftet und in 
das Polizeigefängniß gebracht. Schmitz hat aus der nach 
dem Hausflur führenden Wand der Zelle mehrere Steine 
heraus gebrochen und durch die entſtandene Oeffnung das 
Weite geſucht. 

cb Hammerſtein, 6. Dezember. Am Sonntag findet ein 
Bazar des [Frauen⸗Zweigvereins jtatt, deſſen Einnahme 
zur Weihnachtsbeſcheerung für die Armen und zur Begründung 
einer Diakoniſſen⸗Station dienen jol, Es iſt dies 
die erſte öffentliche Veranſtaltung des noch jungen Vereins. 


Marienburg, 6. Dezember. Der konſervative Kreis⸗ 


verein Marienburg hielt zu Rückforth eine Verſammlung 


ab, in welcher der Landtagsabgeordnete Herr Landrath 
v. Glaſenapp⸗ Marienburg Bericht über die letzte Tagung des 
Abgeordnetenhauſes erſtattete. Ueber die Weichſel⸗Rogat⸗ 
Regulirung führte er aus: Als er vor zwei Jahren in das 
Abgeordnetenhaus geſchickt wurde, ſei ihm zur Aufgabe gemacht 
worden, für die Fortführung des Regulirungswerkes zu ſorgen. 
Er freue ſich, daß es ihm gelungen ſei, ſein Verſprechen zu 
halten. Der Ausbau der Weichſel von Gembitz bis Pieckel 
ſei beſchloſſene Sache. In einer Erklärung des Landtages ſei 
ferner die Kupirung der Nogat als Nothwendigkeit be⸗ 
zeichnet worden. Er habe für die Kanalvorlage nur unter 
der Bedingung geſtimmt, daß fie unabhängig von dem Wei ſel⸗ 
Regulirungswerk behandelt würde. Das jei geſchehen. Daß es 
der Staatsregierung mit der Kupirung der Nogat durchaus 
ernſt ift, geht daraus hervor, daß am 7. Dezember in dieſer 
Angelegenheit in Marienburg eine Konferenz ſtattfindet. Nach 
Fertigſtellung der Weichſelſtrecke Gemlitz⸗Pleckel iſt alſo beſtimmt 
auf die Kupirung der Nogat zu nen. Dann haben Si 
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93 Bernhard Ritter gewählt. 


jo ſchloß Redner dieſen Theil ſelnes Vortrages, die er⸗ 
ſehnte Sicherheit und können in Ruhe die Früchte Ihrer Arbelt 
genießen. 

L Pr.⸗Eylau, 6. Dezember. Eine Kommiſſton des Kreiſes 
Teltow, beſtehend aus den Herren Landrath v. Stube nrauch 
und Oberamtmann Ring⸗Düppel, hat im Kreiſe Heiligenbeil 
und im hieſigen Kreiſe Zuchtbullen gekauft, und zwar aus 
der Heerde des Herrn Bundt⸗Wackern neun Thiere. Es geſchieht 
dieſer Ankauf, um die Zuchten der kleinen Beſitzer im Kreiſe 
Teltow zu verbeſſern. 

* Landsberg Oſtpr., 6. Dezember. Der Vorſchußverein 
hielt eine Hauptverſammlung ab. Bei der Ergänzungswahl des 
Aufſichtsraths wurden die Herren G. Liedtke, Kirſtein und 
Robben wieder, Lehrer Klein und Kaufmann Müller neu⸗ 
gewählt. 

Bromberg, 7. Dezember. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen in geheimer Sitzung, aus dem Gutsbeſitzer Hempel⸗ 
ſchen Nachlaß die Häuſer, Ländereien und Wieſen für 1400 000 M. 
anzukaufen. 

5 Fordon, 6. Dezember. Der von der Staatsanwaltſchaft 
Schneidemühl verfolgte Schiffer Pohl aus Birnbaum, welcher 
einen Flößer erſchlagen haben ſoll, wurde heute hier ermittelt 
und verhaftet. 

* Inowrazlaw, 6. Dezember. Der 17jährige Knecht aus 
ſtleinſee lockte ein 12 jähriges Mädchen aufs Feld, um es zu 
vergewaltigen, wurde aber daran verhindert. Er erhielt dafür 
ſechs Monate Gefängniß. — Wegen verſuchter Sittlichkeits⸗ 
verbrechen an fünf kleinen Schulmädchen wurde der bereits 
bejahrte Schmiedegeſelle Witkowski aus Strelno zu zwei 
Jahren Gefänguiß und zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Wegen Vergehens gegen die Konkursordnung wurde der 
jetzt in Krotoſchin wohnende Kaufmann Golezewski zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Der jährliche Geſam mtumſatz 
belief ſich ſchätzungsweiſe auf 25000 Mk. Die Gläubiger erhielten 
neun Proz. ihrer Forderungen. 

pp Poſen, 6. Dezember. Der katholiſche Pfarrer 
v. Krzeſinski in Altkloſter hat den erbetenen Urlaub er⸗ 
halten und hat geſtern Altkloſter verlaſſen, um ſich nach 
Italien zu begeben. Ein großer Theil der Parochianen gab 
ihm das Geleit nach dem Bahnhof. 

rt Gueſen, 6. Dezember. Ein Soldat vom hiefigen 
Dragonerregiment hat ſich in der Pferdeſchwemme bei Puſtachowo 
ertränkt. Ueber die Gründe zum Selbſtmorde iſt nichts 
bekannt. 

Gueſen, 6. Dezember. Gegen 30 Morgen Land hat die 
Stadt Gneſen für 50000 Mk. bei Konikowo hinter der Jufanterie⸗ 
Raſerne angekauft, um ein Gelände für den Aufbau von Fabriken 
rc. zu Schaffen, da der Anſchluß eines Bahngeleiſes dort große 
Vortheile für Fabriken verſpricht. Das Projekt, dieſes Gelände 
an unternehmungsluſtige Kapitaliſten weiter zu verkaufen, ſcheint 
ſich nicht verwirklichen zu laſſen, denn man geht nunmehr mit 
der Abſicht um, das Land parzellenweiſe an hieſige Kaufleute 
zum Zwecke von Lagerbaracken, Speichern ꝛc. zu veräußern. Eine 
in dieſer Angelegenheit einberufene Verſammlung von ſtädtiſchen 
Vertretern und Intereſſenten faßte keinen beſtimmten Beſchluß. 
Es ſoll erſt feſtgeſtellt werden, wie hoch ſich ein Gleisanſchluß 
nach den einzelnen Lagerplätzen und Speichern ſtellen würde. 

G Wreſchen, 6. Dezember. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde das Gehalt des neu anzuſtellenden 
Bürgermeiſters auf 3000 Mk., ſteigend bis zum Höchſtgehalt 


von 3900 Mk., 600 Mk. Wohnungsmiethsentſchädigung, 300 Mk. 


Standesamtsgebühren und Ausſicht auf die Amtsanwaltſchaft 
mit 1400 Mk. Gehalt feſtgeſetzt. 

+ Oſtrowo, 6. Dezember. Heute ſtarb hier im Alter 
von 90 Jahren der Stadtälteſte und Rentier Julius Daune. Er 
gehörte bis zum Jahre 1894 25 Jahre hindurch dem Magiſtrate an. 

Kempen, 6. Dezember. Bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen wurden in der 3. Abtheilung die Herren Gymnaſial⸗ 
direktor Mahn und Stellmacher Siegmund, in der 2. Ab⸗ 
theilung die Herren Kaufmann Simon Lu bliner und Rent⸗ 
meiſter Schulz und in der 1. Abtheilung Herr Kaufmann 


Verſchiedenes. 


— Ein furchtbarer Orkan hat in der Nacht zum 
Donnerstag das Rheinland und beſonders die Umgegend von 
Köln heimgeſucht. Der Sturm hat viele Kamine und Fenſter 
zerſtört, Dächer beſchädigt und zum Theil abgedeckt, z. B. an 
dem Neubau der Handelsſchule und an dem einer Volksſchule. 
Auf den Bahnhöfen in Kalſcheuren und Nippes wurden die 
Stellwerksgebäude umgeworfen, wodurch beide Hauptgeleiſe 
lange Zeit geſtört blieben. Auf dem Güterbahnhof Gereon 
kuppelten ſich infolge des ſtarken Sturmes eine Anzahl Wagen 
los. Hierbei wurde eine Perſon getödtet. Auf den an der 
Werft vor Anker liegenden Schiffen wurden die Maſtbäume 
wie Streichhölzer geknickt. Weite Strecken der benachbarten 
Chauſſeeen ſind mit ſchweren entwurzelten Bäumen bedeckt. Auch 
die Ortſchaften des Vorgebirges haben empfindlich gelitten. 
Marktleute erzählen, daß viele kleinere Häuſer eingeſtürzt ſind, 
wobei viele Perſonen verletzt worden ſeien. Bei Urbar in der 
Nähe von Vallendar iſt ein Bergrutſch erfolgt. 120 Pioniere 
ſind an der Arbeit, die Thonmaſſen mit dem Spaten abzuſtechen 
und Nachrutſchungen zu verhüten. In Recklinghauſen 
ſtürzte in Folge des Sturmes eine im Bau begriffene 
Maſchinenfabrik ein. 

— [Einſturz.] Auf dem Boulevard Nowinsky in Moskau 
ſtürzte am Donnerstag ein dreiſtöckiges Haus ein. Sieben 

erſonen wurden erdrückt und unter ſchwachen Lebens⸗ 
gan hervorgezogen. Das Fehlen eijerner Balken ſoll das 
nglüd verſchuldet haben. 

— [Tod im Dienſt.] Der deutſche Lokomotivführer 
Clooſe wurde Donnerstag Nacht auf dem Bahnhofe zu 
Warmdrup re e überfahren und an Armen 
und Beinen ſchwer verletzt. Clooſe wurde gleich nach Kolding 


ius Krankenhaus gebracht, ift aber bereits Donnerstag Vor⸗ 


mittag geſtorben. 


— Ohm Krügers Hochzeitsgeſchenk für die Königin 
Wilhelmina iſt eigenartig und einfach, es beſteht in einem, 
allerdings reizenden Fingerhut. Freilich wird dieſer Finger⸗ 
zu einer Königin würdig ſein. Er wird von dem Graveur 

ernon hergeſtellt und weiſt am oberen Rande eine prächtige 
Gruppe arbeitender Mädchen auf. Der graziöſe Fingerhut 
wird in Tauſenden Exemplaren nachgebildet und zum Verkaufe 


geſtellt werden, damit er ein Symbol für alle jungen Mädchen 


werde. 
— Im Sternberg⸗Prozeſt hat die Verhandlung am 


Donnerstag wichtige Enthüllungen gebracht. So geſtand 


eine Zeugin, Kallies, im Gegenſatz zu ihren früheren Aus⸗ 
ſagen, ſie kenne Herrn Sternberg doch. Sie gab Einzel- 
beiten des Verkehrs mit Sternberg zu, ihre Aufſchlüſſe wider⸗ 
ſprachen geradezu den bisher gemachten. Eine Frau Stabs 
habe ihr Geld gegeben und ihr geſagt, ſie ſolle nur nichts ver⸗ 
rathen, zum Schwur komme es bei ihr doch nicht, ſie brauche 
alſo den Angeklagten nicht wlederzuerkennen. Das Gleiche 
dass ihr auch der Privatdetektiv Wolf gejagt. Ebenſo 
ekundete die Zeugin, daß fie den Kriminalkommiſſar Thiel im 
Verkehr mit Luppa geſehen habe. Auf Grund dieſer Aus⸗ 
— erklärte Staatsanwalt Braut, die als Zeugen auweſenden 
au Stabs und den Wolf für vorläufig feſtgenommen 
und beauftragte zwei Schutzleute, beide ſofort abzuführen. 
Kriminalkommiſſar tel ſoll ſein (bereits erwähntes) 
Geſtändniß aus freien Stücken abgelegt und erklärt haben, er 
wolle ein umfaſſendes Geſtänduiß ablegen, um ſein Herz zu 
— Zum 2 


erleichtern, nachdem ihm der Unterſuchungsrichter ernſtlich 
ins Gewiſſen geredet hatte. 

Frau Luppa iſt ſeit einigen Tagen verreiſt; vermuthlich 
iſt Lon don ihr Ziel, wo ſich ihr Maun aufhält. 

Ein im Gerichtsgebäude zu Moabit am Donnerstag ver⸗ 
breitetes Gerücht, nach welchem Polizeidirektor v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem ſich erſchoſſen haben ſoll, beſtätigt ſich uicht. 
Herr v. Meerſcheidt liegt zwar auf ärztliche Vorſchriſt zu Bett, 
arbeitet aber an einer Schrift zur Aufklärung der Ver⸗ 
hältniſſe in dem gegen ihn eingeleiteten Dis ziplinarver⸗ 
fahren. Die Mittheilung von dem über ihn verbreiteten 
Gerücht erſchütterte ihn derart, daß ein Anfall von Herzkrampf 
ſich einſtellte. 

— Von der Königin von Holland erhielt Präfident 
Krüger, als er in Europa landete, eine herzliche telegraphiſche 
Begrüßung. „Dieſes Telegramm iſt wirklich herzerquickend“, 
ſagte er hocherfreut, „obwohl ich ſonſt nicht mehr viel auf Tele⸗ 
gramme gebe. Dieſe Königin Wilhelmina iſt doch ein 
ganzer Mann!“ (Aus der Münchner „Jugend“.) 


* Berlin, 7. Dezember. In der Budget. Kommiſſion des 
Reichstags erklärte der Reichskanzler Graf Bülow, dringende 
amtliche Geſchäfte hielten ihn ab, an der geſtrigen Sitzung theil⸗ 
zunehmen. Angeſichts der Zweifel hinſichtlich des Umfanges der 
von ihm erbetenen Indemnität (Verzeihung für die verfaſſungs⸗ 
widrig ohne Genehmigung des Reichstags verausgabten 
Summen für die China⸗Expedition) erkläre er folgendes: Wie er 
im Reichstage erklärt habe, ſuche er die Indemnität, und zwar 
ſowohl für die Aufſtellung der nach Oſtaſien geſandten, in der 
Reichsverfaſſung und den Reichs militärgeſetzen nicht vorgeſehenen 
Truppenkörper nach, wie auch alle für die China⸗Expedition vor⸗ 
handenen, im Reichs haushalt nicht vorgeſehenen Ausgaben. Es 
könne auch keinem Zweifel unterliegen, daß die nach China ge 
ſandten Truppenkörper, für welche eine geſetzliche Grundlage 
nicht beſtehe oder nicht geſchaffen werde, aufzulöſen ſeien, ſobald 
ihre Miſſion in China erfüllt ſei. 

Abg. Müller⸗Fulda bringt einen Antrag ein, wonach die 
Indemnität zu gewähren ſei für die Aufſtellung von Truppen⸗ 
körpern und für die Ausgaben. 

Der Reichskanzler erklärt, er könne ſich mit dem Antrage 
einverſtanden erklären, da er nichts enthalte, was nicht ſeinen 
früher abgegebenen Erklärungen wie ſeiner ſtaatsrechtlichen 
Auffaſſung entſpreche. 

ffaſſung entſprech ee 


Die Kommiſſion 
Fulda an. 

Im Verlauf der Berathung bemerkt Abg. Richter, daß 
wenn der Vertrag mit China dem Reiche die Pflicht der Unter⸗ 
haltung der Schutzwache in Petſchili auferlegen würde, dieſe 
Beſtimmung des Vertrages der Zuſtimmung des Reichstags 
bedürfe. 

Staatsſekretär Frhr. von Richthofen erwidert: Der Ver⸗ 
trag mit China werde vorausſichtlich dem Reiche keine derartigen 
Verpflichtungen auferlegen, ſondern lediglich das Recht ge⸗ 
währen, Schutzwachen zu halten, Soweit dafür neue Forma⸗ 
tionen von Truppentheilen in Frage kommen würden, wäre die 
geſetzliche Regelung erforderlich. Würde er dagegen durch Theile 
der vorhandenen Truppeutheile verſehen, ſo wäre ſelbſtver⸗ 
ſtändlich eine Bereitſtellung der Mittel durch den Reichs haushalt 
angebracht. 

* Berlin, 7. Dezember. Der Mörder Gönczi iſt 
heute früh im Strafgefängniß Plötzenſee hingerichtet 
worden. 

8 Haag, 7. Dezember. Nach der Ankunft Krügers 
im „Hotel von Indien“ blieb eine gewaltige Meuſchen⸗ 
menge vor dem Hotel. Dieſelbe fang und rief: Es lebe 
Krüger, es leben die Buren, hoch das Schiedsgericht! 
Der Präſident erſchien einige Minuten auf dem Balkon, 
was den Anlaß zu verſtärkten Sympathiekundgebungen 
gab. Die Menſchenmenge hielt trotz unaufhörlichen 
Regens den ganzen Abend vor dem Hotel aus. Sie rief: 
Es lebe Krüger! 


+ Köln, 7. Dezember. Die „Köln, Ztg.“ meldet aus 
Peking vom 4. Dezember: Die hente zurückgekehrte 
Kalgauexpedition zerſtörte vier Boxerdörfer; erſchoſſen 
wurden 6 Borerführer, weil fie ein Dorf, das von katho⸗ 
liſchen Chriſten bewohnt war, eingeäſchert und die Chriſten 
niedergemacht hatten. 

: London, 7. Dezember. „Daily News“ melden aus 
Nagaſaki: 5000 bereits nach Odeſſa zurückbeorderte 
Ruſſen bleiben nach neueren Befehlen bis auf Weiteres 
in Oſtaſien. 


: London, 7. Dezember. Lord Kitchener telegraphirt 
aus Bloemfontein vom 6. Dezember: 

500 Mann von den Buren unter Delarey machten am 3. 
Dezember einen heftigen Angriff bei Buffelspoſt auf einen von 
Pretoria nach Ruſtenburg gehenden engliſchen Proviantzug. 
Die Eskorte desſelben nahm auf einigen Hügeln Stellung und 
focht mit großer Tapferkeit. Es gelang den Buren, einen Theil 
des Zuges in Brand zu ſtecken; ein anderer Theil blieb unver⸗ 
ſehrt. Am folgenden Tage trafen Verſtärkungen ein, und dann 
wurden die Buren zerſprengt, nachdem fie bedeutende Verluſte 
erlitten hatten. Auf britiſcher Seite wurden 15 Mann getödtet 
und ein Offizier und 22 Mann verwundet. De Wet überſchritt 
am 5. Dezember den Caledonfluß und ging nach Odendal vor. 
Knox folgte ihm mit einem Theile ſeiner Truppen und ſandte 
den Reſt über die Bethullebrücke. Die Odendaldrift wird von 
einem Garderegiment beſetzt gehalten. Der Fluß iſt jetzt im 
Steigen begriffen. (Der Caledonfluß, ein rechter Nebenfluß des 
Oranjefluſſes, mündet in dieſen 10 Kilometer öſtlich von Bethulie 
an der Grenze des Oranjefreiſtaats und der Kapkolonie. D. R.) 

* Liſſabo n, 7. Dezember. Der holländiſche Geſandte 
Venweede verließ feinen Poſten. Der portugieſiſche 
Gefandte im Haag Graf Selir iſt ebenfalls abgereiſt. Es 
ſcheint, daß die Angelegenheit des niederländiſchen 
Konſuls Pot in Lonreneo Marquez hiermit zuſammen⸗ 
hängt. (Siehe Portugal.) 

N Kapſtadt, 7. Dezember. In WWorcefter fand 
geſtern ein Afrikander⸗Kongreß ſtatt. Es nahmen 3000 
Delegirte theil, welche 120000 Afrikauder vertraten. 
Rings um die Stadt waren 8000 engliſche Soldaten 
mit Artillerie poſtirt. Es kam aber zu keinen Ruhe⸗ 
ſtörungen. Die Redner führten eine heftige Sprache 
gegen die engliſche Regierung, wieſen aber den Gedanken 
eines Aufſtandes von ſich ab. Nachdem drei auf Unab- 
hängigkeit der Buren⸗Republiken gerichtete Reſolutionen 
augenommen waren, wurde der Kongreſt geſchloſſen. 

* Alivaln orth, 7. Dezember. In der verfloſſenen 
Nacht ſtieß eine engliſche Patrouille nahe der Stadt auf 
die Vorpoſten der de Wet'ſchen Hauptmacht, welche dort 
lagerten. (Alivalnorth liegt am Südufer des Oranjefluſſes, ein 
wichtiger Eiſenbahnknotenpunkt, ſchon in der engliſchen Kap⸗ 
Kolonie!) 


nimmt den Antrag 


— [offene Stellen für 3 Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) beraufſeher 


bei der Oſtpreußiſchen Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗ 
anſtalt e holt 1200 Mk., tel end bis 1800 


Mk. — 

wei Kanzleigehilfen, . Gehalt 

3700 Mk., steigend bis 2500 Mk. —Wegewärter, Ba 190 80 

a enhorn. Gehalt 1300 Mk., fen end bis 1700 Mk. 

wei Affeb er Provinzial» Werkhaus in Moringen. Gehalt 
end bis 1700 Mk. 


Kin 7. Seabtrath Wu Gebalt 1000 a e Nie 
ent, a rzen. € 
7 — Stadtbezirksaufſeher, Wohlfahrtspolizelamt 
De ea 1900 ne ſteidand is 2100 ge 


Steuerdeputation 2 
1 


Plauen bei Dresden. Gehalt 
wei Gendarmen b 
eimar. Gehalt 1300 Mk. 


1 1 5 männer, Gemeinderat 
11 PER bis 2050 Mk. — 
eis ph endaxmerie⸗Kommando 
Keinen bis 1860 Mk. Amtsdiener, Gemeindeverwaltung 
. Gehalt 1200 ME — Schutzmann 
Königl. Polizeidirektion Poſen, Gehalt 1200 ME, 55 big 
1600 ME. — Schutzmänner 100 den Nachtdienſt, Oberbürger⸗ 
meiſteramt Barmen. Gehalt 1300 Mk., ſteigend bis 1800 De — 
ilfspolizeiſergeant und Ag RT s beamter, Bu eis 
erwaltung Mettmann. Gehalt 1200 Mk, ſteigend bis 1650 
Vierter Sekretär bei der Direktion der kothrin iſchen Be⸗ 
ag ge zu Saargemünd. Gehalt 14 k. lenburd 
is 2200 Mk. — Erſter Sekretär, Magiſtrat Lauenburg 
(Pom.) Gehalt 1500 „ſteigend bis 2400 Mk. — 1 
3 ar, 1 Lauenburg (Pom.). Gehalt 1 5 
ſteigend bis 2100 Mk. — Bureau aſſiſtent, 8 Marien⸗ 
burg Wpr. ur 1100 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. and⸗ 
briefträger bei den Kaiſerl. Oberpoſtdirektionen Gumbinnen 
1. Januar 1901, Kiel, Frankfurt 17 1. Februar 1901, Königs⸗ 
berg Pr., Bromberg, Aachen 1. März 1901; bei den Poſtämtern 
Voßneck, Wendiſch⸗Buchholz 1. März 1901. 


Wetter ⸗Depeſchen des Geſelligen v. 7. Dezbr., Morgens. 


Stationen. an eng | Winditärte | Wetter . 
Stornoway 758,3 NO. I — wolkig 2,85 
Blackſod 760,0 W. 9210 wolki 9,40 
Shields 757.9 O. eicht bede 6,70 
Scilly __ 764,6 WNW. friſch wolkig | 10,6° 
Isle d’Aixg = elle - = — 
Paris —— — — — — 
Faller den 757,7 WNW. ſchwach bedeckt 8,35 

elder 755,9 W. mäßi bedeckt 8,8) 

hriſtianſund 754,9 W. chwa wolki 1, 
Skudesnaes 757.6 NN. leicht woltenlos —2,9 
Skagen 755,5 |ND. | 2 bede 7,0 
Kopenhagen 752,1 NNO. wa bedeckt 2,557 
Karlſtad 756,2 NW. leicht wolkenlos —1,80 
Stockholm 752,6 NNW. leicht bedeckt | —4,2 
Wisby 749,7 NND. inden bedeckt 2,9 
Haparanda 749,7 Windſtille Windſtille wolkenlos —2,30 
Borkum 154,9 NN. leicht bedeckt 5,09 
Keitum 256,9 N. leicht wolkenlos] 1,0? 
Hamburg 752,6 N. ſchwach | bedeckt 4.25 
Swinemünde 749, NNW ſchwach Regen 4,9 
Rügenwaldermd. 743,3 SW. leicht Regen — 4,65 
Neue waer 748,6 S leicht bedeckt 2,00 
Meme 747,6 S. mäßig Schnee — 
Münſter (Weſtf.) 758,8 W. ſchwa⸗ bedeckt 7,20 
Hannover 751,4 Windſtille Winditille| wolki 7,0% 
Berlin 749,7 WNW. leicht bedeckt 7,6? 
Chemnitz 749,9 NW ſchwa Regen 5,70 
Breslau 7499 S8. chwa Regen 3,9 
Metz 758,7 WNW. Sturm wolki 7.85 
1 a. M. 7540 NW. mäßig bede 7,30 
Karlsruhe 755, W. friſch bedeckt 7,69 
München 752,3 W ſteif Regen 4,50 


neberſicht der Witterung. 
Ein Maximum (über 765 mm) liegt über dem Biscayaſee, 
ein Minimum (unter 750 mm) über Böhmen und der jebligen ſt⸗ 
ſee. In Deutſchland herrſcht mildes, regneriſches Wetter. Trübes, 
vorwiegend mildes Wetter, Niederſchläge wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 
Wetter⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 8. Dezember; Wenig verändert, bedeckt, 
tellenweiſe Niederſchläge, ſtark windig. — Sonntag, den 9. 
tormale Temperatur, wolkig, Niederſchläge, ſtellenweiſe Nachtfröſte, 
tarfe Winde. — Montag, den 10.: Ziemlich milde, wolkig, 
Niederſchlag, vielfach Nachtfroſt, Sturmwarnung. — Dlenstag, 

den 11.: Milde, meiſt bedeckt, Niederſchläge, windig. 8 


Danzig, 7. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 


Getreide, — — u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. p. 
fog- Na Broviſton uſancemüßig dom Käufer an den Verkäufer veraütet. 


5. Dezember. 


| 6. e e 
Gute Kauf 


Weizen. Tendenz: Ruhig, uſt zu vollen 
Preiſe unverändert. Preiſen. 
Nies 250 Tonnen. 200 Tonnen. 


inl. hochb. u. weiß 766, 796 Gr. 149-153 Mk. 766, 796 Gr. 142-153 Mk. 
„ hellbunt .. 766, 791 Gr. 146-148 Mk.] 773 Gr. 146,50 Mk. 
g 788 Gr. 146,00 Mk. 783 Gr. 146,00 Mk. 
118,00 Mk. 118,00 Mk. 


„ hellbunt 114,00 „ 114,00 „ 

„ rothbeſetzt 112,00 „ 112,00 „ 
Roggen. Tendenz: Matter. Unverändert. 
inland. incl. neuer 726, 750 Gr. 124.125 Mk. 738, 750 Gr. 125,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 90,00 Mk. | 90,00 ME, 
Gerste gr. (674-704) 130,00 „ 650, 686 Gr. 124-133 Mk. 

„el. (615-656@r.) 122,00 „ 122,00 ME. 
Hafer inn.. 121,00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl..... 127,00 „ 150,00 „ 

Tran. 115,00 „ 115,00 „ 
Wicken inl..... 135,00 „ 135,00 „ 
Pferdebohnen 128,00 „ 128,00 „ 
Rübsen inl. .... 260,00 „ 260,00 „ 
K 270,00 „ | 270,00 „ 
Kleesaaten p. 50 Roth- 50-52 „ | 5 
Weizenkleie) . 2 —.— „ 3,85—4,42½ „ 
Roggenkleie 4,20—4,30 


Zucker. Tranf. Bafis Ruhig. 9,57½ Mk. Geld. Schwächer 9,627. M.bez,, 
88% Nd. fco Neufahr⸗ lieb 9,57½ Mk. Ge 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


Nachprodugt. 75% —.— —.— Mk. bez. 
Rendement | H. v. Morſtein. 
Königsberg, 7. Dezember. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht“ 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 147.152. Tend. unverändert 


Roggen — „ „ „ 124,00. „ unverändert 
„ e 
Hat „ „ 117-125. „ unverändert 


ar, * * * n ** 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 140,00, 3 

ALutuhr: alündſſche 89, ruſſiſche 44 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 7. Dezbr. Produkten⸗u. Fonds börſe(Wolff's Bür.) 


de obuktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
— — ber Weizen 755 gr, bei Roggen 713 Kr b. Liter. 


treide ꝛc. 7/12. 6,12. 17.12. 612, 
* bes 3¼ % opr. (dj. Pfb.) 93,80 93,75 
Weizen vr hauptet zn er 5 an 5 
K 149,5 —.— 3 ¼ / pi. 93,900 98, 
e nn 8 —.— A0 br. Höp.⸗Be. 1805 76,00 79,75 
„ Mai 1587,25 158,00 % „ „ „ „ 20 75,00 
pte ſeſter Malle. 4 Beute) . 9400 
oggen ..... hauptetſ feiter [alien 4% Rente Zi gg: 
ba Ubnab. Pezbr 2 2 137,00 16 02 ie Goldrnt. 10050 5795 
Januar —— | —,— Ung. 4% " 50.855 
U —.— 5 Vankäkt. 19.25.1989 
. — 1415 Pitt Com Ant. 17.50 160 85 
Safer ...... ſtill matt Trad. Bankaktien |148,10 148,30 
a. Abnah. Dezbr.) 133,50 | 133,75 Seſter. Kreditauſt. 210,99 !. 
Mat 1134,00 | 134,00 [Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 130,781.10 
Sbiritüs Nordd. Llopdaktien118,90 149.30 
loco 70 er... | 45,20 45,30 [Bochumer Gußſt.⸗A. 185.00 185,50 
Harpener Aktien 178,109.40 
Wertbpaptere. Dorkmunder Union 89,60) 89.76 
3% o teichs⸗A. kv. 95,20 95,20 [Laurahütte 204, 7504.90 
3% m 87,20 | 87,40 |Ditpr. Südb.⸗Aktienſ 88,50 88,00 
31/40 Pr. St.⸗A. kv. 95,00 95.00 [Marienb.»Mlawka 74,50 74,90 
3% 2 87,00 | 87,20 |Deiterr. Noten 86,00] 85,1 
Ferne 93,10 | 98.10 [Ruſſiſche Noten 416.60 216. 
Ba. meul II 8400 | DATE (Schlußtend.d. Seb. matt |vubie 


30,0 „ ritterſch. I 84,00 | 84,00 K 
Aer nente 83,60 | 83,50 [Privat⸗Diskont 4989/0 4½ % 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 6./12.: 70½; 5/12. 71½ 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 6./12.: 77314; B,/12.: 78 
Bank- Diskont 5% . Lombard ⸗Zinsfuß 6 0%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 


Line Vereinigung zur Aufklärung des Konitz Mordes 


; Heute Nachmittag 1½ hat ſich in der Stadt Konitz gebildet. Am 11. März 1900 iſt der in blühenden Jünglingsalter 
uUuubr entſch lief ſanft nach ſtehende Gymnaſiaſt Ernſt Winter von verruchten Mörderhänden in Konitz zu Tode gemartert 
langem ſchweren Leiden worden, und noch immer harrt die entſetzliche That der irdiſchen Sühne. 

u einem beſſeren Leben Die in den Tagen vom 26. Oktober bis 10. November 1900 zu Konitz ſtattgehabte öffentliche 
m7J. Lebensjahre unſer ] Schwurgerichts⸗Verbhandlung gegen die wegen Meineides angeklagte Familie Maßloff hat ein grelles 
lieber, guter Mann, . Streiflicht in die dunkle Angelegenheit geworfen, indem dieſer Prozeß weit über den Rahmen eines 
Vater, Groß⸗,Schwieger⸗ einfachen Meineidsprozeſſes hinausgegangen und ſich zu einer Art von Ermittelungs verfahren in 
vater und Onkel, der der Winter'ſchen Mordſache geſtaltet hat. Noch erſcheint es möglich, daß der geheimnißvolle Mord 
Rentier Aufklärung und Sühne findet. 

Wilh | 1 it Dieſe Möglichkeit iſt der ſelbſtloſen und unermüdlichen Thätigkeit einiger weniger Männer 

1 0 Ill ren 8 10 che ohne 1 — mann er mit 1 ic ihrer 29 eben 

ier — e ordes nachgegangen ſind. ie ungeheuren wierigkeiten un inderniſſe, welche edem 

— tieſdetrüf 8 Schritte zur Entdeckung der Mörder entgegenſtellen, können aber Pollen Act durch m Eifer 
und die Thatkraft Einzelner überwunden werden. 

ene e, 1900 Das ganze deutſche Volk ohne Unterſchied der Parteirichtung hat ein dringendes Intereſſe 

5 . 6. Dezbr. . daran, das eigenthümliche Dunkel gelichtet zu ſehen, welches grade dieſen grauſigen Mord umhüllt. 

Die trauernden Dem Vater des Ermordeten, dem Bauunternehmer Winter zu Prechlau, ſtehen nicht die Mittel zu 

Hinterbliebenen. Gebote, um ſeinerſeits die vorhandenen Spuren ſoweit zu verfolgen, daß es gelingt, die Juſtiz zur 
Die Beerdigung finde Ergreifung der Mörder zu veranlaſſen. 

Sonntag, den 9. d. Mts., In der Stadt Konitz, in deren Mauern der Mord vexübt worden, hat ſich daher eine 
Nachmittags 212 Ubr, Vereinigung aus angeſehenen Bürgern in Stadt und Land gebildet, welche ſich das Ziel geſteckt 
ur Trauerbaufe aus 

tatt. 


Dat, ih allen Kräften zu der Aufklärung des Mordes beizutragen und jede Spur rückſichtslos 
zu verfolgen. 
Dieſe tag wendet ſich an alle Deutſchen jeder Parteirichtung. Ein jeder ſoll nach 
ſeinen Kräften zur Anſammlung eines ausreichenden Fonds beitragen, der unter Verantwortung der 
Unterzeichneten für eine ſachgemäße Verfolgung der Spuren des Mordes verwendet werden ſoll, 
Wir bitten die Zeitungen aller Paxteirichtungen, unſer Unternehmen durch wiederholten 
Abdruck dieſes Aufrufes zu fördern, und wir bitten jeden deutſchen Bürger, für den guten Zweck 
ſein Scherflein beizutragen. 
Geldſendungen find zu richten an den Kaufmann und Stadtrath Julius Klotz in 


Statt beſonderer 


wilhelm- Theater in Danzig. 


L 
Direktor und Beſiber: Hugo Meyer. 1143 7 
Vollftändig neues PVerſonal. 


Bund „Sultan“ als Rechen: | 
künſtler u. Gedankenleſer. 


Der 


Anzeige. 


Mittwoch, den 5. De⸗ 
zember entſchlief ſanft 
nach langem ſchweren 
Leiden unſer lieber guter 
Sohn, Bruder und 
Schwager, der Kaiſerl. 
Poſtaſſiſtent 14026 


Walter. Bieber 


im noch nicht vollendeten 
25. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 


Schönfließ dei Rynsk 

5 Weſtpreußen. 

Die trauernden 

8 Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet P 

Sonntag, den 9. Dezem⸗ 
ber, Nachmittags 2 Uhr. 

vom Trauerhauſe aus, 

Nauf dem evangel. Kirch ; 

bofe zu Rynsk, ſtatt. 


Statt beſonderer 
Meldung. 


Heute Nachm. 4% Uhr 
entſchlief ſanft unſere 
inniggeliebte Mutter, 
Schwieger⸗, Groß⸗ und 
Urgroßmutter, die ver⸗ 
wittwete Frau Ober⸗ 

Inſpektor 168 


75 [4 
Karolin Liedtke 
85 geb. Gesinger 
im 86. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen mit der 
Bitte um ſtille Theil⸗ 
nabme tiefbetrübt an 


Ledſſen, 
den 6. Dezember 1900. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 5 
Sonntag, den 9. d. M., 
Nachm. 3 Uhr ſtatt. 


Für die überaus großen Be⸗ 
weiſe der Theilnahme bei dem 
Dahinſcheiden meines unvergeß⸗ 
lichen Gatten, unſeres theuren 
Vaters, Sohnes, Bruders, Schwa⸗ 
gers u. Onkels, des Beſitzers 

Arnold Reimer 
ſowie für die reichen Kranz⸗ 
zen fagen wir allen Freun⸗ 

en und Bekannten unſern innig⸗ 
ſten Dank. 13994 

Neudorf, 

0 den 6. Dezember 1900. 
Die krauernden Hinterbliebenen. 


Statt beſonderer 9 
Anzeige! 
3969] Am 4. Dezember 
d. Is. wurde uns ein 
. Töchterchen ge⸗ 
oren. 


e 
d. 6. Dezember 1900. 


Rohde. 
Kreisſchulinſpektor, 


9 u. Frau. 8 


Ses. g 


Weihnachtsbäume 


(Tanne) ſehr billig für Händler. 
M. W. 50 poſtlag. Schneidemühl. 


Hochfeine Enfelbuiter 


in Ponkübeln à 8 Pfd. Netto 
zum Tagespreiſe offerirt [3155 
Victoria 
Dampfmolkerei⸗Lindendorf 
p. Neufroſt Oſtpr. 
Fr. Döhring. 


m Hemdenflauell 960 Mk. 
m Hemdentuch 8.00 Mk. 
albleinen 12.00 Mk. 
20 m Reinteinen 14 Mk. 
Gute Waare, Umtauſch geſtatt. 
Katalog und Proben franko. 
Spezialität: 
Brautausſtattungen. 


Sqleſiſche Haudweberei⸗ 
Geſellſchaft 
Hempel & Oo. 
Mittelwalde 3 i. Schleſ, 
Verſandhaus f. 


4.80 franko. 


Konitz Wenpreußen. 
Konitz, den 24. No 


Boenig, 
kath. Pfarrer. 


vember 1900. 


Freiherr von Eckardstein, 
Rittergutsbeſitzer auf Krojanten bei Konitz. 


: Gebauer, 
Stadtrath und Mitglied des erurenbikden. EL e 
endor: 
Landtags⸗Abgeordnet. für Konib - Schlochau-Tuchel u. Reichstagsabgeordnet. für Schlochau ⸗Flatow. 


Heise, 


Hammer, 
Stadtrath. 


ev. Pfarrer. 


Klotz, Osiander, 
Stadtrath. Landtags⸗Abgeordneter für Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel. 
. . Fon Parpart, Schultze Schur, Stockebrand, 
Kreis⸗Deputirt. u. Mitgled des Weſtyr. Prov.⸗Landtages. Stadtrath. Stadtrath. Stadtrath. 


Drehb. Chriſt⸗ 
baum⸗Unter, 
ſätze mit 
Muſik in 

allen 


aus 


| "Das ſchönte 1308 
Weihnachts⸗Geſchenk 


i ; für eden Radfahrer iſteine 
f Staubhülle 


aus grau Leinen mit rothem; 
Beſatz, paſſend für jedes; 
Fahrrad. Stück 6 Mk. 7 
Wäſche⸗ Fabrik 4 
Gronowski & Wolft, 
8 Bromberg. 
Verſand gegen Nachnahme. 


Reizende Glasſachen ꝛc. für 
Weihnachtsbänme, prachtvolle 
Sort.⸗Kiſte I. ca. 300 Stück be⸗ 
malte Kugeln, Reflexe, fein be⸗ 
ſponn. Neuheiten, Perlen u. dergl. 
Nachn. Mk. 5,—. Einſend. Mk. 
Hübſche gr. Spitze, 
Engel od. Fruchtkörbchen gratis. 
. Fr. Geyer. [720 
Limbach⸗Alsbach /Tyür198. 


Ne * 


Pr. oberſchleſ. Stüg⸗ und 

Würfelkohlen, engl. Anthra⸗ 

eit⸗Nußkohlen, Schmiede⸗ 

kohlen viferiren billigſt 12656 

Gebr. Eichert. G. m. b. H., 
Culmſee. 


Ca. 2000 m gebrauchtes 


Gleis 
in 5 und 2 m langen Jochen nebſt 
Kipplowries 
für Wieſenbeſandung vorzüg⸗ 
lich geeignet, iſt billig, auch 
miethsweiſe, abzugeben. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4073 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Als feinſte Vorlage; 
und beſtes Mittel gegen 
: un Re 3 
en 1154 f 


Heid ſchnuckenfell 


(ähnlich wie Eisbär), per 
Stück zu 4 b. 6 Mk. gegen 
Nachnahme. N 
Ch. Ripke, Soltau, 
Lüneburger Heide. 
Nichtkonv. nehme zurück. 


Weizenmehl II 


hat abzugeben [4103 
Dampfmühle Briefen 


Weſtpreußen. 


; ——— 
Spanischer Rothwein. 
Für Mk. 12 liefere 202 t. ſpaniſch. 
Rothwein, er empfohl. 
Kranken⸗ u. Tafelwein. Garantie 
f. Echtheit u. direkt. Import, 
ebenſo 20 Ltr, hochfein. Rhein⸗ 
wein f. Mk. 12.— Ein Verſuch 
führt z. dauernder Verbindung. 


II. Wirsing. 
Mb be i. S. 


gegen 
mein 


Chriſtbaumſchmuck 


Glas, Watte, Lametta, ferner: 


Engel, Lichthalter, Konfekthalter, zu= | 
ſammen 300 Stück, verſendet bei] 
vorheriger Kaſſa für den enorm 


billigen Preis von Mk. 3.50 
franko (Nachnahme 30 
mehr) die 


Chriſtbaumſchnuck Fabrik 


F. C. Nehse 


Abtheilung B. 
Düsseldorf. 


FÜ Große Kollektionen zu Mk. 5, 


15 und 25. 


Umsonst 


erhält Reder, dem unſere Waaren 
unbek. find, als Probeſtück ein 
pr. Portemonnaie od. Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unjerem 
Proſpekt für Einführung unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 
Freundes⸗ und Bekanntenkreiſen 
ſich bemühen will. 19719 


Solinger Induſtrie-Werke 
Adrian Stock, Command.⸗Geſ., 
Solingen. 

Heter 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Haus⸗Induſtrie, einſchließl. 
derjenigen unſererCommanditäxe 
Hauptpreis buch verſ. gratis u. fr. 


Ein gut erhaltenes franzöſiſch. 
Billard 

mit Zubehör preiswerth zu ver⸗ 

kaufen. Meldg. werden brieflich 

mit der Aufſchrift Nr. 4003 durch 

den Geſelligen erbeten. 


1 Acetylenapparat 


mit Reiniger, 
10 flammig, kaum 4 Wochen ge⸗ 
braucht, daher faſt neu u. tadel⸗ 
los im Betrieb, iſt umſtändehalb. 
ſofort billig zu verkaufen. Gefl. 
Meld. wd. briefl. m. d. Aufſchr 
Nr. 3959 d. d. Geſelligen erbet, 


Kanarienhähne 


preisgekrönte, feinſte Harz. Roll., 
Tag⸗ u. Lichtſänger, z. bill. Preiſ. 


von 6, 8, 10 Mk., bei Mehrabn. 


billiger, unt. Garantie lebender 


Ankunft u. freier Verpackung. 


©. Föhm, Danzig, 
4059] Vorſtädtiſcher Graben 37. 


Selbſtgekelterte Weine 


roth u. weiß, à Ltr. 0,60 1,00 Mk., 
Apfelwein, à Ltr. 30 Pfg., 


empfiehlt in Fiſſern von 10 Wer. 


egen Nachnahme [3809 
h. Graeber, Weinkelterei, 
Croſſen a/ Oder. 


Ein altbewährtes Mittel 


an 


Dehter Aromaligue 


1 Poſtkolli 3 Originafflaſchen 
Mk. 3,20 inkl. Kiſte franfo dort. 
J. Bauer Nachf., 
Deſtillateur, 
Station Neudieten dorf 
4011] Ein faſt neues eiſernes 
Waſſerfaß 

1000 &tr. Inhalt, ſowie einen 


Zweiſchaarpflug 


ert billig abzugeben. Ebenfalls 6 fü ( 


ertige ich = 
neue Fäſſer 

in ne Größe. 

J. 


eitert, Rebden Weſtpr., 


Maſchinenwerkſtatt. 


Pfg. 
14065 


General⸗Lotterie⸗ Direktion. 5 


Magenverſtimmung iſt 
2275 


dolle Kreul 


Lotterie-Loose 


3 M. 0 A Reichsftemel 5 
; 30 Pf. Porto u. Liſte. 


Haupt- 100 900 Ik. 


gewinn 
baar und ohne Abzug. 
5 Ziehung vom 17. bis 21. 

Dezember d. 33. in Berlin 
im Ziehungsſaale der Kgl. 


Mühlhauser 


Geld-Lotterie 


a 17597 haare Geldyewinne 


ein UND Mk. 


gewinn 
baar und ohne Abzug. 
Ziehung 25. Januar u. 
folgende Tage. 13374 
Looſe zu 3 Mk. 30 Pfg. 
(Porto und Liſte 30 Pfg.) 
verſendet 


Oscar Bötiger, 


8 Marienwerder Wpr. & . 


3057] Um für die Anfang Ja⸗ 
nuar zur Stapelung kommenden 
neuen 1901 Tapeten und Borden 
Platz au ſchaffen, gewähre auf 
meine diesjährigen 


Tapeten- 
preife von heute ab 10 0% Rabatt 
reſp. verkaufe zum Selbſtkoſten⸗ 

reiſe! Muſter überallhin 
rei! Die gewünſchten Preis- 


lagen ſind anzugeben. 75 % 
Erſparniß! 
Gustav Schleising, 
Bromberg, 


Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Ver⸗ 
ſaud⸗Haus, gegründet 1868. 
Nichtmitglied d. Vereins deutſcher 
Tapetenfabrikanten!! 


Zur 1. Klaſſe der 
204. Königl. Preuß. 
Lotterie ſind noch 
Viertel⸗Looſe a 12 
Mk. zu vergeben. 


Gouschorowski, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 

rieſen Weſtpr. 
4063] Wer jährlich bis 


10000 Mark 


Baargewinn erzielen will, 


laſſe ſich in den. 
Preußiſchen 


Lotterie⸗Verein 

als Mitglied aufnehm., wos 
bei ſein ganzes Riſiko n. 34 
Mk. beträgt. Wer d. Sta⸗ 
tut über dieſe bh ſolide 


%, , l. 10 Lobſe Bromberger Sladt- Theater. 


Größte Senſations⸗Nummer des 20. Jahrhunderts. — 
Letzter Zug Danzig⸗Dirſchau ꝛc.: 10 Uhr 30 Minuten. 
2 44 Ca. 50 Waggons [4062 
„Dieter fiefern⸗Breiter 
Driginal amerikaniſche AIR 5 7 5 
f rocken und unter Schuppen 
Bleedrelämn cine, lagernd, % 34", ½“ tar Dh 
nur kurze Zeit im Gebrauch ge⸗ g 
weſen, daher vorzüglich erhalten Schalbretter a 
u. garantirt betriebsfähig, haben] werden ſehr billig verkauft von 
preiswerth abzugeben [4111 RER Fodn, 
ampfſägewerk, 
Hodam & Bessler, ge dei dee Weitpreugen 
Filiale Graudenz. 20084 ei Shi 
1830) Haben Sie ſchon meine Scho eichene peichen 5 
neue Pracht⸗Preisliſte für von zähem Holz, abzugeben. | 
U — . .. 
Analkur⸗Photographen | Künstliche Zähne ; 
geſehen? Geben Sie mir Ihre 4 5 
3 auf, dann ſende ich Ihnen 1 Ae en See ’ 2 
deen grabidn Kratz ſchmerzloſe Zahnoverationen. - 
__ " RBrombere. . C. Steinbarg, amerik.Dentist 
Frühbeetſenſter Danes, aner 16; : 
aus 11/2" gut. Kiefernholz, 94 K156 ' 
em gr., gritubirt, gut“ verglaſt Für Zahnleidendel g 
3 Hol wiesen 18 ud en Hin 6, J. u. 8, Dezember in > 
olzſproſſen . p. Dutzd. f Wenlunma 6 , 
Gärtneratas, in Riten von 3 Dans“ ee ı 
u. 35 qm Junhalt, zu 35, 8 
u. 45 Mt. Gutichneidende Dia⸗ Rieſenburg E 
manten ſeyr billig. Ver and konſultiren 8 = 
r od. b. n zu konſultiren. A. Schneider. 
E. Hofmann, Marienwerder Der Hausarzt 
— — v. Dr. med. Curchod. Seite dane 2 
. vorkom. nfällen u. rank⸗ 
1 f inn: heiten. Rarhſchl. f. Anlegung v. ; 
x Weingutshes. u.Weingrssh. Siotduerbänden, Transporte Ver 8 
: P: 1 unglückter, Erklärung z. Erken⸗ 
L. Mayer & Co. nung d. Krankh. u. d. Behandlung. Anjtel! 
Dürkheim (Rheinpfalz), |Daritellung d menſchlichen Or⸗ Grembli 
Grösst. Rebengelände Deutsch- | gane und ſ. Funktionen. 76 Ab⸗. ftiften; 
lands, ältest. Haus am Platze bild. 170 Seit.,eleg. geb. Preis! M 50 Jahr 
N offerirt Adr.: Dr. med. Gurchod in Basel Saaten 
5 atur-Weine e folge de 
| 8 5 pr. a. nungen let 
roben gratis geg. Portovergüt. 
. — verlange Preisliste, : Grandenz, a 
ertreier unter günstigen 4150] Laden mit Wohnung Si; 
Bedingungen gesucht. in welch. ein Herrengarderoben- Hilfe. f. 
3 — Geſchäft mit Erfolg betrieben, unausge 
4081] 4 gothiſche Kirchen⸗ in der Nähe keine Konkurrenz, arten pe 
fenfter oder Saalfenſter mit v. ſofort od. 1. Januar billig zu habe vo: 
Beſchlag, ſowie ein amerika⸗ vermiethen. Fr. Demant. bezogen 
al mt Staplmatzaße eben Graudenz, Herrenſtr. 12. zielt. 2 
at ; — — — 
für den halben Preis zum Laden e or 
Verkauf. beſte Lage, ſofort zu vermietben 1000 M 
Anfragen unt. R. G. 100 poftl. | Graudenz, Langeſtr. 21/22. [5658 "hal 
Lohenſtein Ditpr. erbet. 2 Läden nebit Wohn Keller, = halten 
Stallgebäude, in beſter Lage der Referent 
ö Stadt, zu jedem Geſchäfte paſſ., ſolle, der 
ſind zu vermiethen. müßte en 
Meldungen werden briefl. mit Verfügun 
der Aufſchrift Nr. 3953 durch früheren 
den Geſelligen ev. folgt: 
; Danzig. die Kam 
ſelbſtgefertigt, gutſitzend. . 8 ſuche zu 
Gute ela 6e, Fig kane eee be 
2 nn e P Nie, i 
4 ach lei nene Einſätze. 0 Jen inc die N Stage, bee 
Zim. mit reichl. Zubeh., z. vers 
Glatte Einſätze Ml. 3.40 mieth. 95 deri Damen. od; 1 
j „Kinn JHerren⸗Konfektions⸗Geſchä 
Mittelfalten⸗Einſätze 5 3.65 der brill. Lage weg. beſond. ge⸗ beko mme 
Pigus⸗ A eignet, da darin 10 J. eine vor⸗ Herr 
. 7 DE Ban en de e ak Ausſchüff 
r nbaberin 3. hat. ; 
Geſtickte 7 2 4.50 Gasein richt. vorhand., a. Wunſch sr S 
in fämmitihen Halsweiten elektr. Beleuchtung. Aust, erth. in Unter 
Aufträge von 6 Stück frei gegen Cuſtav Meinas, Danzig. _ die Kam 
Nachnahme. [4108 Osterode. Herr 
8 25 21 9 a Mark nie 
2945] Im Hotel Preuß. Hof, 8 
H.Gzwiklinskil . dre. | © 
. ein Laden Wie, 
mit Wohnung für 600 Mark zu träge d 
Markt Nr. 9. vermierhen. Geeignet für ein ge der 
Graudenz, Null Nl 9.— Fahrrad- u. Nähmaſch.⸗Geſchäft, DR dieſer 
2019] La. trockenen, alten da hier ein gutes derartiges Ge⸗ ohne beji 
ruſſiſchen 8 ſchäft fehlt. Hier! 
Mais Tilsit. u: 
g . 10. Gen 
offerirt zur prompten Lieferung Aden Hebſt Pohunng 
Fra 2 ganz kur; 
2 „gu jeit 13 J. ein Uhren- Ge. Mitgliede 
. ( ſchäft betrieben worden, iſt zu folgten ei 
0 vermiethen. Gaßner, Zilfit, geſchloſſet 
£ e 
a Var Innen. Im Danzi 
NE — 
ine 
Königl. Preuß. ee 
4 + 
. 0 » | Sonntag, den 9. Dezember: RS en 
Klaſſen⸗ Lollerie DI mr. Eirrihsonert ! ke, 
Looſe A ½ — 12 Mt, ½ Militärs treid > onzel te 
at, s M bez der Kapelle des Nifant.⸗Regts. Danzig; 
noch abzugeben 14007 3 Kr. dn; 
€ Schmidt, dale eulen ee , in fe 
x 1 eee Anfang 7½ Uhr Abends. 11 in Me 
eee, Se ra dt Milan linf3 der 
Nelasse-Proekensehmitze] | „Danziger Sande doe a has 
Ae N } Su a en der 
i ügliches Futter f. Rind⸗ helm Tell. 9° a ir 
ein Sehe ee | e gd Maga: Gemäß Wee MP fee de 
hat abzugeben [4041 e 10 aus de 
Zuckerſabrit Schwetz. Abends: Nigoletto. Over: zwar 1 a 


werder li 
ferent bet 


5 er A el en pull. f d: Die Jungfrau auch viele 
a 1 1 „ S 2 

8 de dich gefl. ſchriftl. an zur 1. Klaſſe 204. be Beisand, e . . 
n 3 8 ei, 

; Willy Goecke, Halle a. S. Preuß. Lotterie hat ten ** ftallmei 

wei noch abzugeben 2 werten 

7 7 0 Eu 

werd 

‚ Enten, Sühner| M. Scharwenka. Cade- Oefen. 

feinſt, Milchmaſt, ſpeckf. friſch ge⸗ Würde ei 

i greg. 490 gehen, Er Culmſee, e N vorgenom 

a PR Königl. Lotterie⸗Einnehmer.. Heute 4 Blatter. u d 


= 


Zig. 


ni» 
Ar 


[143 


— tes Blatt. Der Geſellig e. No. 287. 


Graudenz, Sonnabend) 18. Dezember 1900; 


derts. 


für die Verlegung des Landgeſtüts Marienwerder, da doch 2150 Mk., Kreditkommiſſion 200 Mk., Viehverwerthungsgenoſſen⸗ 

Munten. An Ohm Ari er vorläufig kein Geld vorhanden fei, um die neuen Stallungen in ſchaft 760 Mk., zuſammen 47054 Mk. (46 327 Mt.). — Koſten 

14002 ger. Graudenz bauen zu können. — Herr Geftütsdireftor | der Redaktion und des Verlages der Beitichrift der Kammer 

ff Vor einem grauen Haupte follft Du ftehen v. Schorlemer⸗Pr.⸗ Stargard iſt vor einigen Wochen in | 2500 Mk. — Koſten der wiſſenſchaftlichen Unternehmungen, und 

4 er 9 Alt „ſpricht das Wort des Herrn = Berlin geweſen und hat Schritte gethan, um für ſein Geſtüt zwar Beſoldung der wiſſenſchaftlichen Wanderlehrer und Reiſe⸗ 

Schuppen 96 Alten, ehren,“ fprich 2 ücks Silberfäd ehen zunächſt 25 Hengite mehr zu erhalten, da er viele aus feinem | koſten an ihn 10300 Mk. (10000 Mk.), Düngungsverſuche 

ſtark, jowie Doch wenn durchs Grau des Unglücks Silberfäden g Bezirk vorliegende Wünſche nicht mehr berückſichtigen 8000 Mk., Ausgaben der Verſuchsſtation 24100 Mk. (20088), 

tter > Und fturmfeft doch die alten Füße ſtehen, kaun. Betreffs der angeregten Verlegung habe er Ausgaben der von der Kammer reſſortirenden Unterrichtsanſtalten, 

Die Augen traurig um Erbarmen flehen, gehört, daß dies kaum möglich iſt, da Pr.⸗Stargard noch nicht] ſowie der von ihnen zu veranſtaltenden Unterrichtskurſe ꝛc., und 

n Dann beugt vor ſolcher Majeſtät ſich Jeder gern; einmal ganz ausgebaut iſt. Auch Herr Landſtallmeiſter | zwar der landwirtyſchaftlichen Winterſchule Zoppot 2800 ME, 

OR Und mitleidszitternd unfre Seele ſpricht: v. Dreßler⸗ Marienwerder hat in Berlin betreffs der Verlegung Landwirthſchaftsſchule Marienburg 1500 ME, Haushaltungs⸗ 

eußen Derzage nichtl Rückſprache genommen und erfahren, daß dieſer Wunſch aus⸗ ſchule Schöneck 200 Mk. (400 Mk), zu Stipendien für die 

5 u ſichtslos ſei. — Nach kurzer weiterer Debatte — 2 bellen e e ee 8 — . Bl 

N ich di i i wegen der Vermehrung des Hengſtmaterials in beiden sartenwerder 450 Mk.: zur Beſoldung de eidenbaulehrer 

Speichen ee Fe dc sie n - ersehen San dgeſtüten e En den Landwirthſchafts | einſchl. Reiſekoſten 3000 Mk., Hebung der Weldenkultur 4500 Mk., 
igeben. 7 


und Finanzminiſter zu richten. 


Und ob ſie unten zur Verzweiflung treiben, Vertheilung von Obſtbäumchen 5000 Mk., Beſoldung des Obſt⸗ 
nd ob ſie u u 8 


FD l Es folgte eine Beſprechung über die Wahl eines Vor- baulehrers nebſt Reiſekoſten 3000 Mk. für die Zeitſchrift „Das 
Jähne Die letzten Mannen, die am Wall noch bleiben, ligende n a Pre sn für die Kreiſe] Wetter“ 391 Mk., für den Verein zur Förderung der Moor⸗ 
Ins Elend zarte Frauen, Kinder treiben, links der Weichſel des Regierungsbezirks Marienwerder an kultur im Deutſchen Reich 20 Mk., zu Saatgutverſuchen durch 
1 Ber In ſtille Farmen werfen Mord und Brand — Stelle des Herrn Roggenbau-⸗Auguſtowo. Die Sektion be⸗ Proſeſſor Giſevius- Königsberg 2000 Mk. (neu eingeſtellt); zu⸗ 
—.— Für Frevelthat giebt es noch ein Gericht: ſchloß, als . N a e Oobpnikain, 10 Stell; le far 8 e PP ni an 423457 18) 
f i vertreter Herrn Plümecke bei der Kammer in Vorſchlag zu . „ 
un Ebene %%% Bi Bieten, ie Be 
arkt 16. Völk t ein Sornesbeben Ueber den eventuellen Ankauf von Stuten un en gl. des Wanderhufſchm Mk., zur Einführung 
. eee mehr war; in Hannover berichtete Herr Plümeckef er ſprach die Anſicht | Stuten, „jowie oſtpreuziſcher, hannöverſcher und uugarifcher 
dendel Wir fühl it unſer eigen Leben 5 aus, daß, da größere Geldmittel noch vorhanden find und einige | Füllen 22000 Mk. (32 334,21), zan den weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
ir fühlen, es ift u u Stuten-Angebote aus Hannover vorliegen, man elne Beſichtigungs⸗ verein 1500 Mk., zur Verzinſung und Tilgung des den 
ezem ber in Das wir dort ruhmlos mit dahingegeben; reiſe 5 8 dorthin unternehme. Allerdings liegen aus der Reiterverein gewährten Darlehns von 6 Marl 
1— 145 Wir ſehn die Kachegötter niederſchweben — Provinz Beſtellungen auf hannöverſche Stuten dis jetzt nicht 500 Mk., Zuſchuß an die weſtpreußiſche Stutbuch⸗ 
irg Harr' aus, Du tapfrer = 85 a N vor. 75 Herr Steinmeyer ſtimmte zu und „ 55 63605 90 e 8 — De) ae is . 
Schon legt Gott auf die Schaale das Gewicht — 17534 Mk. vorhanden ſind. Man ſolle ruhig auf das Riſiko der 5%, 5 Mk.). — Zur Förderung der Zucht ſämm liche rig 
hneider. Derzage nicht! Ebel. Kammer einige Stuten kaufen. Die Sektion erklärte ſich damit Molkereideſede: de Ates für 20 3990 7 1d eo 
— — „ | einverjtanden. veiwejend; Prämien fü ndvie ei den 
SERIES BREUER — Herr Steinmeyer regte dann weiter an, die 4100 Mk. (11808,50), zur Errichtung von Bullenſtationen und 
n 2 Weſtpreußiſche Landwirthſchafts kammer. Probinzial⸗Vertretung zu bitten, die bedeutende Stierhaltungs-Genoſſenſchaften 17800 Mt., zur Förderung der 
u. Krank⸗ Eortſetzung.) Beihilfe, die fie beſonders zur Einführung oſtpreußiſcher Geflügelzucht 1000 Mk. desgl. der Ziegenzucht 500 Mk., Beſoldung 
ulegung v. Einen Antrag des Vereins Rauden betr. Bewilligung von [Stutfüllen giebt, noch zu erhöhen bezw. zu verallgemeinern, | des Rindviehzuchtinſtruktors nebſt Reiſekoſten 4500 Mk., Zuſchuß 
sporte Ver⸗ 2000 Mk. zur Gründung einer Saatzuchtvereinigung und und zwar dahin, daß die Provinzialbeikilfe allgemein zur an die weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft 8500 Mt. (7000), zur Er⸗ 
z. Erken⸗ Anftellun eines Botaniker vertrat Herr Rohrbeck⸗ Förderung der Pferdezucht verwendet werden darf. — Herr richtung von Eberſtationen und zur Anſchaffung von Viehwaagen 
ehandlung. Gremblin 9 ine ſolche Gründung werde ſicher großen Nutzen | Dekonomieratg Aly Gr.⸗Klonia bat, hiervon Abſtand zu nehmen, 4000 Mk., Beſoldung und Reiſekoſten des Molterei-⸗Inſtruktors 
5 tft J fo fei z. B. im Raps bau ſeit deſſen Einführung vor da er dies ſelbſt im nächſten Provinzial-Landtag vertreten werde, | 3650 Mark, Zuſchuß für die Verſuchsmolkerei Kleingof⸗Tapiau 
„reis a 50 abe A kein Foriſchrltt zu erkennen, da man die richtigen Die Sektion iſt damit einverſtan den. 1100 Mark, desgl. für die Meiereiſchule Freyſtadt 1200 Mark, 
»d in Basel Saaten nicht kennt. Ebenſo gehe es mit dem Weizen, und in- Schließlich ſtimmte man dem Vorſchlage des Herrn Stein. an milchwirthſchaftliche Vereine ꝛc. 150 Mark, zu provinziellen 


folge der unpaſſenden Saaten werde der Weizen oft brandig und 
roſtig. Referent iſt der Saatzuchtabtheilung der Deutſchen Land⸗ 
— wirthſchafts⸗Geſellſchaft beigetreten und hat eingeſehen, daß ein 
NZ. hoher Ertrag nur durch ſortenreines Korn erzielt werden kann. 


meyer zu, die Ankaufskommiſſion wie bisher 
aus den Herren Oekonomierath Plümecke, Geſtütsdirektor 
v. Schorlemer und Abramowski⸗ Jaikowo zuſammen⸗ 


Butterprüfungen 1000 Mark, zuſammen Kapital 43000 Mark 
(53 708,50). Zur Förderung der Zwecke der Kammer im Allge⸗ 
meinen: Konkurrenz bäuerlicher Wirthſchaften und zur Anlage 


zuſetzen. Iſt Herr Abramowski augenblicklich am Reifen een 5 Mice 00 rb, Förde — 
— ine tzuchtvereinigung unter ſtaatlicher | verhindert, jo wird ein Stellvertreter in Ausſicht genommen. aften zu beſſerer Wir aftsweiſe Mark, Förderung 
Wohnung. Naß d e ih beheündet 75 5 Es wurde nunmehr die Generalverſammlung der Land, Wenenzucht 1000 Mark, Lieferung von Obſtbäumchen an Reuten⸗ 
zarderoben⸗ unausgeſetzte Verſuche reine und für die verſchiedenſten Boden⸗ wirthſchaftskammer wieder eröffnet und nach Giltigkeits⸗gutsnehmer 500 Mart, Beitrag an den weſtpreußiſchen Fiſcherel⸗ 
betrieben, arten paſſende Saaten züchtet und gute Erfolge erzielt. Er erklärung der Wahlen neuerwählter Kammermitglieder zu den | Verein 150 Mark, Beihilfe an den Provinztal-Ooſtbau-Verein 
be biin habe von dort eine Gerſte mit einer Reinheit von 99,9 Prozent [Wahlen geſchritten. Wiedergewählt wurden als Mitglieder | 500 Mark, Beihilfe an die Vereinigung deutscher Schwelnezüchter 
49 75 ar bezogen und bei 60 Pfund Ausſaat vom Morgen 17½ Etr. er- zum Bezirkseiſenbahnrath die Herren Holtz⸗Parlin, Aly- | in Berlin 50 Mark, Dispoſitionsfonds 1700 Mark, zujamınen 
vrenftr. 12 zielt. Wei uns könne der Verkauf im Silo zu Pelplin vermittelt | Gr. Klonta, Krech⸗ Althauſen und Steinmeyer; als Stellver⸗ 10900 Mart (10850 Dark). — Insgemein und zur Abrundung 
— werden. Anders jei es mit der Saatzuchtvereinigung, auf welche treter die Herren v. Rümker-Kokoſchten, Schrewe⸗ Prangſchin, 996 Mark (879 Mart). (Schl. f. 
I Idee der Vorſtand ja näher eingegangen iſt, da in den Etat] Landeshauptmann Hinze und Bamberg⸗Stradem. — Ferner r 
3 1000 ME. eingeſtellt find, die Profeſſor Giſevius in Königsberg | wurde an Stelle des Herrn v. Put tkamer⸗Gr. Plauth, der Aus der Provin 8 · 
nn erhalten ſollte, um bei uns ſolche Saatzuchtverſuche auszuführen. En N eu dez i ge Tr e8 Graudenz, den 7. Dezember. 
Hs ’ t int, err Giſevius einen Botaniker anſtellen | a elegirter für den Deu en Landwir alsra & ; f 
er Lage der ai der N 0 Eider Aufs die Sache pe Den . — und das Lande s⸗Oekonomie⸗ Kollegium für den Reſt der DalJagdergebniſſe.] Bei der auf der Feldmark des 
ſchäfte paſſ⸗ müßte er fi ausſuchen, die Arbeitskraft würde man ihm zur | Wahlperiode bis Ende 1901 neugewählt. Gutes Johaunistgal und dem . Sagemühl, Kreis 
briefl. mit Verfügung ſtellen. Schließlich zog Herr Rohrbeck ſeine Herr Pferdmenges⸗Rahmel erſtattete einen eingehenden Sch del der fange sf en eg Kaen 80 Hasen, 
3953 durch früheren Anträge zurück und erweiterte fie wie Bericht über die Pa riſer Weltaus ſtellung, die er im Auf- 4 Juchs nd u r Hirſche 5 a a auf der 
a folgt: „Der Ausſchüß. für Bereinsweien beſchlleßt, | trage der Kammer beſucht und ſtudirt hat. Felbmark Mlentſchen Ae Geskr, a 5 — 
die Kammer zu erſuchen, 1) einen Ausſchuß für Saatzucht⸗Ver⸗ Es folgte die Feſtſtellung des Etats für 1901, | Feldman 5 n lagd erg . 
g. x . : irt i ; ; 3931 9 Ein ſchönes Jagdergebniß wurde in Kopanin auf der Beſitzung 
= ſuche zu gründen, 2) einen Botaniker anzuſtellen, der dem Aus» Der Etat balaneirt in Einnahme und Ausgabe mit 243231 Mk. des Herrn Freitag erzielt. Es wurden 415 Haſen, 20 Reb⸗ 
hen Haufe, ſchuß vorſteht. 3) vom Minifter hierzu 20000 Mark zu er» gegen 239757 Mark im laufenden Jahre. Die Einnahme ſetzt hühner und sie Solan Aar Ste ebracht 0 
soajie,„beite bitten und dieſe eventuell in den Etat einzuſtellen.“ 100 wie 12 900 Alan an Ran 25 ea qulgehrammee 75 ee 9 5 
LT. ’ err v. Kries⸗Trankwi rach die Befürchtung aus, da nahmen ark gegen ark im laufenden Jahre, 8 f 
EB da 185 mit Herrn Giſevla e dies 55 und zwar Zinsen 1000 Mark, Beiträge zur Kammer (Umlage Staff gs E ab. 
esd g 1 if, man eventuell zwei Konkurrenzunternehmen ro A eee . e Der alte Vorſtand wurde wiedergewählt; Vorſitzender iſt Herr 
ond. ge . \ f Bun ; 
3. A Herr Steinmeyer: Unſere Kammer hat die Abſicht, die [chemiſchen Verſuchsſtation (mit Ausnahme der Staatsbeihilfe) . 6. Dezember. Ju der vergangenen Nacht 
betr., deren Ausſchüſſe möglichſt durch freiwillige Mitarbeit zu erſparen. Nun | 9500 Mark gegen 6488 im laufenden Jahre, aus = 15 Tl en leitung 91 0 5 lich as 
be ae. bat, ſchrelbt Herr Gijevius, daß er ſchon mit verſchiedenen Land⸗ der Stierverſicherung 2000 Marl, — Stadtsbei., | wur Meter z up eb es or ge 9 
„0 Wunſ e wirthen der Provinz wegen der Bildung von Saatzuchtvereinen hilfe 127750 Mark (126950 Mark) und zwar | 100 9 ‚upferbrabt herausgeſchnitten a 5 et. 
Aust, erth. in Unterhandlungen ſtehe. Im Uebrigen iſt Herr Giſevius am | zur Unterhaltung der Verſuchs⸗Samen- und Düngerkontrollſtation | Von den Thätern een = 185 jede Spur. E urch ruch 2 
danzig. die Kammer, nicht dieſe an ihn herangetreten. 8300 Mk., Beſoldung von Wanderlehrern 6000 Mk., Reiſekoſten wand 5 kae er b es nn. aste Er 
le. Herr Amtsrath Krech hält den Antrag wegen der 20000 | an dieſe 4000 Mk., zur Förderung ſonſtiger wiſſenſchaftlicher 5 X 7 5 n nz N ächſten 
N Mark nicht für richtig, da man ſoviel doch nicht bekommen wird. Zwecke 2220 Mt. (Fufbeſchlaglehrſchmiede Danzig 750 Mk. desgl.] bran 0 755 mad di Sch . 1e Bug 25 ird fügen as 
Breuß. Hof, Im Uebrigen wird es vieleicht genügen, wenn man zunächſt die | Marienwerder 450 Mk., Zeitung 1000 Mk., Moogkultur 20 1 . Baie e ee 
2 ın Königsberg geprüften Saaten hier möglichſt verbreitet und für Zwecke der Pferdezucht 25500 Mr. (26200 ME), und zwar durch Bindedrah r ee e eee e 
en weitere Verſuche anſtellt. Er bat Herrn Rohr beck, ſeine An⸗ laufende Beihilfe zu Prämiirungen von Pferden 4500 Mk., folged ſſen * 27 gar eier 2 5 0 er an re 
00 Mark zu träge der Kammer vorläufig zur Erwägung zu unterbreiten. | Zuſchuß an die Stutbuchgeſellſchaft 1000 Mk, außer | Au ſchließen, beide F die Ern 25 ei ar r ee — 
et Jar ein Da dieſer damit einverſtanden iſt, geſchieht die Ueberweiſung ordentliche Beihilfe für ſonſtige Unternehmungen im In- eine Beloh nung auf die Ermittelung des Naters auegejeg 
rene ohne beſondere Beſchlußfaſſung. tereſſe der Pferdezucht 20000 Mt., zur Förderung der Zucht 5 Br.» Stargard, 6. Dezember. Im Ferſekanal 
In diermit wurde die Sitzung des Ausſchuſſes für Vereins - jämmtlicer übrigen landwirihſchaftlichen Thiergattungen und q wurde geitern die Leiche eines etwa vier Wochen alten Kindes 
weſen geſchloſſen. zur Förderung des Molkereiweſens 36500 Mt. gegen 35000 Mk.] männlichen Geſchlechts gefunden. Offenbar liegt Kindesmord 
. Herr b. Oldenburg eröffnete mit einem Kaiſerhoch die | im laufenden Jahr, und zwar zur Prämlirung von Rindvieh | vor; die Mutter des Kindes iſt noch nicht ermittelt. 
* 10. Generalverſammlung. Die erſte Sitzung war nur von 4100 Mk., an den Rindvlehzucht⸗Inſtruktor 4500 Mk., zur Er⸗ m Juſterburg, 5. Dezember. Die Strafkammer ver. 
johunng ganz kurzer Dauer. Wie der Vorſitzende mittheilte, iſt von den | richtung von Bullenſtationen und Stierhaltungs⸗Genoſſenſchaften [handelte heute wider den Juſtmann Carl Jacobeit aus 


Mitgliedern Herr Rittmeiſter Thilo⸗Neukirch geſtorben. Es 
folgten einige geſchäftliche Angelegenheiten, worauf die Sitzung 
geſchloſſen wurde. Dann fand auf einem nahegelegenen Gelände 
ein Schaudreſchen mit einer Spiritus⸗Lokomobile und ſpäter 
im Danziger Hof ein gemeinſames Eſſen ſtatt, dem auch die 
Vertreter der Behörden beiwohnten. 

Eine Sitzung der Pferdezucht⸗Sektion wurde unter dem 
Vorſitz des Herrn v. Oldenburg ⸗Januſchau abgehalten. Der 


17800 ME, Zuſchuß an die Heerdbuch⸗Geſellſchaft 4000 Mk.] Baylin wegen Nöthigung Am 4. Auguſt verkaufte J. an 
(1500 Mk.), Beſoldung des Molkerei⸗Juſtruktors 3650 ME, | den Fleiſchermeiſter Scherbeck ein Schwein für 45 Mark. 
Molkerei Freyſtadt 1200 Mk., an milchwirthſchaftliche Vereine] Fünf Tage ſpäter erſchlen Sch. bei J. zur Abnahme des Schweines 
150 Mk, zur Unterhaltung der Verſuchsmolkerei Kleinhof⸗Tapia y und bezahlte auch, nachdem er es auf den Wagen geladen hatte. 
1100 Mk.; zur Förderung der Zwecke der Kammer im Allge- | Frau Jacobeit wollte aber noch 50 Pf. von Scherbeck haben 
meinen, und zwar zur Beſoldung des Generalſekretärs 2300 Mk., | und holte ihren Mann herbei, als dieſer nicht zahlte. Jacobeit 
des 3. Wanderlehrers (Aſſiſtenten des Generalſekretärs) 3000 Mk., fiel dem Pferde in die Zügel und hielt es ſo lange feſt, bis 
zu Geſchäftsunkoſten 4830 Mk.; für ſonſtige Zwecke, und zwar Scherbeck die 50 Pf. gezahlt hatte. Der Gerichtshof nahm an, 


2 Pferdezucht⸗Jnſtruktor Herr Oekonomierath Plümecke berichtete zur Förderung der Blenenzucht 1000 Mk., Einfünrung beſſeren] daß J. unter dem Eindruck ſeiner Frau gehandelt hat, er be⸗ 
Deze über die Ergebniſſe der diesjährigen Herbſtkörungen. Er Saatguts und künſtlichen Düngers 8000 Mk., Prämlirung bäuer⸗ willigte ihm deshalb mildernde Umſtände und erkannte auf 


ſind 169 Warmblüter vorgeſtellt worden, und zwar 58 im 
⸗ Konzert Megierungsbezirk Marienwerder rechts der Weichſel, 50 im Bezirk 
fant.⸗Regts. Marienwerder links der Weichſel, 61 im Regierungsbezirk 

! Danzig; ferner 52 Kaltblüter, und zwar 32 in Marienwerder 


licher Wirthſchaften 4000 Mk., Ueberführung ſolcher Wirthſchaften] fünf Mark Geldſtrafe oder einen Tag Haft. — In der Straf⸗ 
zu beſſerer Wirthſchafts weiſe 1000 Mk., Vertheilung von Obſt⸗ ſache wider den Kaufmann Ernſt Sudan aus Auluwoenen wegen 
bäumchen 5300 Mk., Geflügelzucht 1000 Mk., Förderung der | jhweren Diebftahls wurde nach langer Verhandlung auf Antrag 
Ziegenzucht 500 Mark, Anſchaffung von Ebern und Vieh- des Arztes beſchloſſen, den Angeklagten behufs ſeiner Beobachtung 


iluge). rechts der Weichſel, 8 in Marienwerder links der Weichjel, | waagen 4000 Mark, Hebung der Weidenkultur 4500 Mark, einer Irrenanſtalt zuzuführen. 5 : 
Jag DO. 12 im Bezirk Danzig; ſchließlich 20 Miſchblüter, und an Deſoldung des Weldenbaulehrers 3000 Mart, Anlage von Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich heute in der 
Abends. 11 in Marienwerder rechts der Weichſel, 4 in Marienwerder [ Dungſtätten 2000 Mark, Unterſtützung ehemaliger Vereins- Vahnhofſtraße. Dort ging eine Kuh durch, die ein Beſitzer am 


m ator links der Weichſel und 5 im Bezirk Danzig. Von dieſen wurden 
Lea I als Zuchtmaterial angekört: 90 Warmblüter, und zwar 29 
igte Preiſe rechts der Weichſel, 29 links der Weichſel und 32 aus dem Be⸗ 
Schauſpiel. zirk Danzig; 38 Kaltblüter, und zwar 23 aus Marienwerder 
mäß. Preiſe rechts der Weichſel, 5 aus Marienwerder links der Weichſel, 
ser. 10 aus dem Bezirk Danzig, ſchlleßlich 4 Miſchblüter, und 
Oper. zwar 1 aus Marienwerder rechts der Weichſel, 2 aus Marien⸗ 
e werder links der Weichſel und 1 aus dem Bezirk Danzig. Re⸗ 
{-Theater, ferent betonte, daß wegen Mangels an ſonſtigem Material 
Jun fran auch viele ſolche Hengſte angekört werden mußten, die nicht 
zagddie, gerade zur Hebung der weſtpreußiſchen Zucht beitragen werden. Er 
mädel. bitte daher die Sektion, ge beſchließen, an den Herrn Oberland⸗ 
ſtallmeiſter Grafen ehndorf, ein Geſuch zu richten, daß 
wre die Hengſte in den beiden Landgeſtüten erheblich vermehrt 
4 werden. Ferner ſolle man, da das Landgeſtüt Marien: 
eien. = rder I 8 3 iſt, n 3 e 5 9 8 
etwa na raudenz rechts oder links der Weichſel bitten. 

Würde eine Vermehrung der Landgeſtütshengſte um 100 Stück 

—— vorgenommen, jo würde das vorlänfig genügen. 
* der Debatte ſpricht er Vorſitzen r die 
lätter In der Deb ſpricht ſich d Vorſt de für di 
Petition betr. der Vermehrung des Hengitmaterials, aber nicht 


beamten 800 Mark; zuſammen 212750 Mark (208938). ] Strick führte. Hierbei wurde der Beſitzer von der Kuh umge⸗ 
Sonſtige Einnahmen der Kammer: Miethe für Wohnungen riſſen und kam jo unglücklich zu Falle, daß er an den Ver⸗ 
10090 Mk., Beiträge der Provinzial⸗Verwaltung, von Kommunen letzungen alsbald ſtarb. 
und Kreiſen für beſondere Zwecke, und zwar: zur Pferdezucht * Inſterburg, 5. Dezember. Zu der Mittheilung in Nr. 283, 
10000 Mk., für die Verſuchsſtation 4300 Mk., zu Obſtbäumchen | in den Kreis Sensburg ſei die Maul⸗ und Klauenſeuche durch 
2000 Mk., für die Schule Marienburg 1500 Mk., Winterſchule | einen Händler aus Biſchofsburg eingeſchleppt worden, theilt 
Zoppot 2200 Mk., für die Zeitſchrift „Das Wetter“ 391 Mk. uns der Königliche Landrath aus Biſchofsburg mit: Im Kreiſe 
Die Ausgabe ſetzt ſich, wie folgt zuſammen: Ausgaben und | Roeſſel herrſcht die Maul⸗ und Klauenſeuche nicht. Die Ver⸗ 
Laſten für die der Kammer gehörigen Baulichkeiten 35070 Mk. muthung, daß der betreffende Händler — übrigens im Kreiſe 
= Mk.), Beiträge an landwirthſchaftliche Vereinigungen | Sensburg — in verſeuchten Stallungen geweſen und ſo die 
200 Mk., und zwar zu den Koſten der Geſtütsführung des Seuche weitergeſchleppt habe, war nach den angeſtellten Er⸗ 
Deutſchen Landwirthſchaftsraths 800 Mk., für die Vertretung | mittelungen unbegründet. 
in dem Landwirthſchaftsrath und im Volkswirthſchaftsrath Pr.» Holland, 5. Dezember. Auf dem heutigen Kreis⸗ 
400 Mark; zuſammen 36270 Mark (30808 Mart). tage wurde an Stelle des Rittergutsbeſitzers Herrn Eggert⸗ 
— Koſten der S Gehälter 18 Mk. fonftige | Pinnau Herr Graf zu Dohna⸗Canthen zum Mitglied des 
Emolumente 800 Mk., Bureaukoſten 12694 ME, Reiſekoſten für Kreisausſchuſſes gewählt. Der Kreistag bewilligte für die in 
die Reiſen innerhalb des Kammerbezirks und für vorkommende] der Stadt Pr.⸗ Holland einzurichtende landwirthſchaftliche 
Deputirung von Vorſtands⸗ zꝛc. Mitgliedern zu auswärtigen Ver- | Winterſchule einen Beitrag von 500 Mk. pro Jahr. Die 
ſammlungen 7500 Mark, Porto⸗ und Frachtgebühren 2400 Hinsübericjüfie der Kreisſparkaſſe für das Jahr 1899 mit 
Mark, Anzeigegebühren und Druckkoſten 2500 Mark (2200 | 12868 Mk. ſollen zu Chauſſeebauten verwendet werden. Zu 
Mark), Unterhaltungskoſten für die Centralnotirungsſtelle Kreistagsabgeordnetey wurden aus dem Verbande des Oro: 


Vorausſichtlich wird noch eine Sache am 13. Dezember zur 
Verhandlung kommen. 


rundbeſitzes gewählt die Herren: Fürſt zu Dohna⸗ 
chlobitten, Reichs und Burggraf zu Dohna⸗Schlodien, 
die Rittergutsbeſitzer Frankenſtein⸗Wieſe, Graf von Kanitz⸗ 
Podangen. Millmann-Sumpf und Frankenſtein⸗Dosnitten. 
© Tirfehtiegel, 6. Dezember. Zum Bürgermeiſter 
unſerer Stadt wurde heute von der Stadtverordnetenverſammlung 
— Magiſtrats⸗Aſſiſtent Franke aus Poſen einſtimmig ge⸗ 
wählt. 

5 Wroufe, 6. Dezember. Der bei dem Wirth K. in 
Binino beſchäftigte 13jährige Dienſtjunge Leo Pogod zins ki 
wurde von den Rädern der Dreſchmaſchine erfaßt und zu Boden 
geſchleudert. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er heute 
im hieſigen Krankenhauſe ſtar b. 


Adl. Gremblin, Neumann ⸗Adl. Zellen und Fabrikdirektor 


Braſack⸗Melno. Degerloch beſuchte am Donnerst 


Verſchiedenes. 


Zimmer einen Revolver holte, vor 


feiern. Im Januar werden es 25 Jahre, daß die Reichsbank 
unter dem neuen Bankgeſetze in Wirkſamkeit trat und die 
Preußiſche Bank ablöſte. Zu Anfang des Jahres 1901 wird die 
Reichsbank eine Jubiläumsfeſtſchrift veröffentlichen und am 


5. Januar wird ſich das Direktorium mit dem Zentralausſchuſſe Bruder garnicht ejjen!“ 


‚die noch in dieſer Saiſon zur Aufführung gelangt, und zwar 
zuerſt in München, jodann in Leipzig. Das Textbuch 
Nachträglich ſind noch folgende Herren als Geſchworene | ſtammt ebenfalls aus der Feder Siegfried Wagners. 

ausgelooft worden: die Gutsbeſitzer Pichel⸗Gr.⸗Thiemau, Biebme« — [Bendermord und Selbſtmord.] Ein Gaſtwirth 
aus dem mit Suttgart durch die n verbundenen 

ag Nachmittag ſeine Eltern 
in Stuttgart. Er gerieth mit einem jüngeren Bruder in 
einen Wortwechſel und ſchlug ihn, worauf dieſer aus ſeinem 


den Augen ſeiner 


— Die Reichsbank wird im Jahre 1901 ein Jubiläum] Eltern ſeinen Bruder und ſodann ſich ſelbſt erſchoß. 

— [Eigenthümliche Folgerung. Köchin: „.. Warum 
ſoll denn der Küraſſier nicht mein Bruder ſein?“ — Madame: 
„Ach, belügen Sie mich doch nicht! So viel wie e 


Schwurgericht in Graudenz. Schnäbele, der frühere franzöſiſche G k if 
raff a r 5 — näbele, der frühere franzöſiſche Greuzkommiſſar 
as eee WW in Pagny, iſt am Mittwoch in Naucy geſtorben. Schnäbele 
Am 10. Dezember gegen den Fleiſchermeiſter Franz > 1 

Cieſielski aus Warlubien oem Meineides; Vertheidiger] als franzöſiſcher Spion verhaftet, aber wenige Tage darauf 

Rechtsanwalt Dr. Cohnberg. freigelaſſen, nachdem ſich herausgeſtellt hatte, daß er den] Meld. an den Magiſtrat daſelbſt. — Poli 

Am 11. Dezember gegen den Fleiſchergeſellen Franz 

Hoffmann und den Fleiſcherlehrling Otto Gluth, beide aus 

Graudenz, wegen Raubes; Vertheidiger die Rechtsanwälte 
Dr. Krüger und Dr. v. Las zewski. 

Am 12. Dezember gegen den Einwohner Johann Boeck 

— — Schiroslaw wegen Meineides; Vertheidiger Rechtsanwalt 

run. 


1800 Mk., zart bis 2250 N 
1 85 — Sta 


betreten hatte. 

Der „Fall Schnäbele“ während des Boulangerrummels in 
Frankreich barg die ernſte Gefahr eines ſchweren Konflikts 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich in ſich. 

— „Herzog Wildfang“ heißt die ſoeben beeudete Oper 

Siegfried Wagner's (des einzigen Sohnes Richard Wagners), 


EEE TEE 


Konkursverfahren. 


8 
= 


pflichtige im Kreiſe Strasburg aufgefordert, die Steuer⸗[ mittags 10 Uhr und allgemeiner Prüfungstermin am 30. 


Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere 37 N + 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Ver⸗ n „„ 8 
langen werden die vorgeſchriebenen Formulare und die für deren und die Mohrunger Kreis getung für kleinere Genoſſenſchaften 
Ausfüllung maßgebenden Beſtimmungen dau heute ab im Steuer nur das letztere Blatt und der Reichsanzeiger als diejenigen 
dure 5 Stönigtichen, lichen Erkärungen durch die ost ift Blätter bejtimmt, durch welche Eintragungen in das Handel s⸗Ge⸗ 
zuläſſig deſchle A: auf Gefahr des Abſenders und deshalb noſſenſchaſts⸗ und Muſter⸗Regiſter veröffentlicht werden. 13910 
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche — . — — Saalfeld Opr., den 3. Dezember 1900. 

werden von dem Unterzeichneten während der Dienſtſtunden Königliches Amtsgericht. 


Die Arbeiten und Lieferungen 


Abortgebäudes zu Königs⸗ 
dorf, Kreis Meran ſollen 


Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben, oder 
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung durch: ; a 
find im 8 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 1. den deutſchen Reichsanzeiger, e 
Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen empfiehlt | 2. die Königsberger Hartung'ſche Zeitung, 
es ſich, die den Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden] 3. den Graudenzer Geſeſligen, 
Berechnungen an der dafür beſtimmten Stelle (Seite 3 und 4) 4. das Ortelsburger Kreisblatt 4 
= Steuerertlärungs⸗ Formulars oder auf einer bejonderen für kleinere Genoſſenſchaften nur durch: 
nlage mitzutheilen. a) den deutſchen Reichsanzeiger, 
b) das Ortelsburger Kreisblatt 


Hierzu iſt Termin auf Mark, 


im Amtszimmer des Unterzeich⸗ lehrer) 


die verſiegelten und mit ent⸗ fenden. 


26031 Der auf der biefinen Gasanſtaft in der Zeit vom 1. April] tragene Firma „Richd. Anders“ zu Ortelsburg⸗ Zweig⸗ 
1801 bis ult. März 1902 zu produsirende Theer, ungefähr 17000 niederlaſſung von der Hauptniederfaſſung in Rudzanny, iſt dort 
Etr., wird zum Verkauf geſtellt. Falls günstige Angebote gemacht gelöſcht und in das dandelsregiſter, Abtheilung A, unter Nr. 8 
werben, würden wir epentl. auch dis Theerproduktion der nächjten | übertragen worden. Ebenda iſt heute ferner eingetragen: 

— 5 2 alſo von April 1901 bis dahin 1904 zu verkaufen be⸗ Den Geihäftsführern Hermann Büttner und Carl 
reit lei... - . 5 Krüzer, beide in Ortelsburg, iſt Geſammtprokura ertheilt. 
Die Bedingungen ſind im Bureau der Gasanſtalt, Zimmer R . 
Nr. 10, während der Dienſtſtunden einzujehen und werden auf Er⸗ Ortelsbura, den 4. Dezember 1900. 
fordern überſendet. N Königl. Amtsgericht, Abth. 3. 
Wir bitten Offerten — — n 8 er zer - E 
Produktion eines oder dreier Jahre por ofrei und verſiegelt mi 

der Aufſchrift: „Gebot auf Theer bis zum 15. Dezember 1900, Zwangsverſteigerung. 

Mittags 12 Uhr, in dem Bureau der Gasanſtalt einzureichen. 3908] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Althof, 
Cronthal und Okollo belegenen, im Mrundbuche von 


Der Kgl. Kreis⸗Bauinſpektor. 
Schütze. 


8 Rich, 


kaufen. 


or 


buche ng Fre — * dorf 2 NN und 5 auf den am , März 1901 Br ittags 9 uh 
amen des Kaufmann udo Salewski eingetragenen, inf am 5. arz 19 9 ormittag r, 
veuftabt Weitpr. belegenen Ürundfihte durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — verſteigert 


jor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert Krone a. Br., den 29. November 1900. 


415 mit 17 Mark Reinertrag und Nutungswergeg und mit einer XI, Blatt Nr. 387, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ öffentlich meistbietend berkauft werden. 


ektar zur Grund⸗ bezw. zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 8 = 3 5 
aus der Steuerrolle, begiaubigte Abſchrift der Grundhuchblätter Me 1 B gen. inet, — =. W ese 
— etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende — rg 233 bt 1 Ban 75 120 5 f. — * er Holz 
Nachwelſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der ei zin der eigaſſe an der Welna, beſtebend au 
werben, 24. 206, 209 mit ei lächeninhalt ha 5 
Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags wird 204, 206, 209 mit, einem Fläcbeninpalt von Lr ha u Hölzer aus diesjährigem Einſchlage, und 
30 gm, einem Reinertrage bon 54,15 Mark und einem 8 zum en meiſtbietenden 


am 12. Februar 1901, Vormittags 11 Uhr, Gebaudeſteuernutzungswertb von 1122 Mark 


werden 


— ame 9 1 1 41 Juni 1852 In Reſchten im Geſchäftszi d K dant 9 ſtei 
ohann Ralino „ge am 11. Jun eſchken Szimmer ommandantur Hammerſte am 
br., welcher ſich häufig in Villiſaß und Klein⸗Radowisk aufge Markt, ein Termin ftatt. 5 N 3065] Trockenes 
Iten hat, als Zeuge vernommen werden. 4101 Däſelbſt können auch die Bedingungen eingeſehen bezw. | h [ 
uche einen Jeden, dem der jetzige 2 Kali- gegen Einſendung von 50 Pfg. bezogen werden. L (ri 0 en 0 5 
cwleun ar ae vanfun| 1, und II. Miaiie offeriet in 
Benson 8 0 lan * 


Ich e 
Howe kelauut iſt, mir denſelben zu o Akten ioft ans| Offerten, verſiegelt und Aufſchri 
zugeben. N Bukönlı., find bis zur angegebenen Zeit am die Kommandantur 


Thorn, den 5. Dezember 1900, einujenben 


Mittwoch, d. 19. Dezhr. 1900, | höhung. 
Vormittags 11 Kor Mathematiker oder Mittelſchul⸗ 


40191 ueber das Vermögen des Konditors Johannes Raſtenburg ſoll ein Garnifon⸗Lazareth, veranſchal gt m 


[ pe 7 8 E Cannon in Dt.⸗Eylau iſt heute am 6. Dezember 1900, rot. 450 000 Mark, von einem Unternehmer erbaut werden, welcher 
Oeffentliche Bekannt chung. Vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. den auf ſeine Koſten auszuführenden Bau an die Heeresverwaltung 
Eintommenſtener⸗Beraulagung für das Steuerjahr 1901. Kontursverwalter iſt der Rechtsanwalt Franke in Dt.-Eylau. | auf 26 Jahre vermietbet, 

3950] Auf Grund des $ 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom Konkursforderungen find bis zum 18. Jannar 1901 an- Die Miethe wird mit 6% der Baukoſten (berechnet nach den 
24. Juni 1891 (Geſetz⸗Samml. S. 175) wird hiermit jeder bereits] zumelden. abgegebenen Einheitspreiſen) und mit 4% der Grunderwerhs⸗ 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuer⸗ Erſte Gläubigerverſammlung am 28. Dezember 1900, Vor⸗ koſten vergütet. / Ä 

Zur Verdingung ſteht ein Termin auf Freitag, den 21. Der 


erklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgejchriebenen | Januar 1901, Vormittags 10 Uhr. 5 { N 

ormular in der Zeit vom 4. Januar bis 21. Januar 1901 Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 18. Jannar 1901. zeichneten, Henſcheſtraße 13 E, an. Verdingungsunterlagen, Zeich⸗ 

em Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſiche⸗ Königl. Amtsgericht zu Dt s ylau nungen 2c. liegen während der Dienſtſtunden Vormittags von 

rung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 8 Be 2 8—12 und Nachmittags von 2—5 Uhr, im Geſchäftszimmer zur 

gemacht ſind. ir ; > 5 \ Einſichtnahme aus. Der Verdingungsanſchlag kann gegen Er⸗ 
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der Bekanntmachung. ſtattung der Selbſtkoſten von ebendaſelbſt bezogen werden. 


Königsberg i. Pr., den 4. Dezember 1900. 
Der Garniſon⸗Baubeamte. III. 


Bekanntmachung. Privat — Realſchule 


zum Neubau eines zweiklaſ⸗ Briesen Westpr, 


Zum 1. Januar k. 3% 


. - 4102] 
ſigen Schulhauſes und eines ift die Skelle eines 


Philologen 


Pr t n. 
* Pie Versäumung ber obigen Friſt bat gemäß $ 30 Abſatz 1 B f t eh unter Zugrundelegung der für d Unterricht theil 
des Einkommenſtenergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechts⸗ ekanntmachung. Staatsbauten geltenden Beſtim⸗ re 1 3 
mittel gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge. 3912] Während des Jahres 1901 werden die Eintragungen | mungen in öffentlicher Ausſchrei⸗ prakt Kenn niſſe in der Ph % 
in das Handels-, Genoſſenſchafts⸗, Börſen⸗ und Muſter⸗Regiſter bung vergeben werden. 14093 | erwünscht. Anfangsgehalt 1800 


nach einem Jabr Er⸗ 
Bewerber (Philologen, 


wollen Zeugniſſe um⸗ 


neten anberaumt, bis zu welchem gehend dem Kuratorium ein⸗ 


ſprechender Aufſchrift verſehenen 
Angebote einzureichen ſind. g. a 


Strasburg, den > Wee 1900. veröffentlicht werden. Die Belnungen = Venn, ſchulinſpektor 
er Vorſitzende . gungen liegen währen er. 2 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion. Ortelsburg, den 1. Dezember 1900. 1 Pienſtſtunden auf der Kreis-] Schleuderhonig 
5 Ranpke. Königliches Amtsgericht, Abth. 3. ei Au, 1 85 aus. gar. rein, Pfund mit 75 Pf., bel 
— —— — — i erdingungsanſchläge ſind zum 5 h 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. Been don 3,00 wk. ebenbaber be nes 0" is 
Bertauf von Theer. 4114] Die in unferem Firmenregiſter unter Nr. 924 einge fein 3 Wochen. _B. Baninsti, Wiederſee. 


Mohrungen Sm 
1 den 1. Dezember 1900. Gas otor 
(1 Pferdekr 


aft) preiswerth zu ver⸗ 
Men el 3707 


Bromberg, Eli abethſtr. 4 A, p. 


Danzig, den 28. eee Finne e de I e OL 
für die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Anſtalten. Stoke Band 10 Platt 8. ab, im Piſchke'ſchen . 
Zwan sverſteigerun zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den + 
9 U 9 I g Namen der Grundeigenthümer Franz und Klara geb. Schmidt⸗ 
88481 Im Wege der Zwangs pollſtreckung ſollen die im Grund- Bennier'ſchen Eheleute, früher zu Okollo, jetzt zu Inowrazlaw Holzverkauf. 


Aus dem Forſtrevier Fümzow ſollen am Montag, den 
10. Dezember, von Vormittags 10 Uhr ab, im Hotel Tegge, 
under Weſter. nachſtehend verzeichnete Dölzer, 0 ber 


E. 11. Februar 1901, Vormittags 10 Uhr, werden. Einſchlag 3 
20. „ „ Knüppel (geiplt.) 


erden. 8 
„gie Grundſtücke Sb: 1) 1 4885 1080 Bart Reinertrag Königliches Amtsgericht. 20 " „Reiser 1 (rund) 
un utzungswerth, 2) Blat 2 mit Mar einertrag un 43888 Im Wege der Zwangs Im Me < FFF * * 

14 21 3 5 x 8 ge der Zwangsvollſtreckung Toll das in 340 „ 1 1 
Rutzungswerth und mit einer Fläche von 0.53.20 Hektar, 3) Blatt Hongrowitz belegene im Grundbuche von Wongrowitz Band „ Stübben 


5 von 157,4 Hektar 4) Blatt 610 mit einer Fläche von 0,2,69 vermerkes auf den Namen der verwittweten Frau Joſefa ie Forſtverwaltung. 


verkauf Dembowalonka. 


Gerichtsſchreiberei des Königl. Amtsgerichts hier eingeſehen Gehäubeflähe, Garten und Wieſe In der Gemarkung Wonarowit. Am Mittwoch, den 12, Dezember er., Vorm. 10 Uhr 
Artikel Nr. 239, Gebändeſtenerrolle Nr. 210, K. Al. 1, N 203, kommen im Gaſthauſe des Ferrn Schädel bierjelbit nachſtehende 


war aus den Lobdowoer 
erkauf: 


a) 500 Stück Kiefern» Baubolg mit ca. 250 fm, wovon die 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. am 13. Februar 1901, Vormittags 10 Uhr Nummern 1—200 einzeln, die weiteren Nummern bis 500 
Roſenberg, den 28. November 1900, durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer in Looſen von 5—10 Stück zur Ausbietung gelangen werden, 
Königliches Amtsgericht I. Nr. 16, verſteigert werden. b) 146 rm Birken» und Kiefern⸗Kloben und Knüppel, 
5 Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. November 1900 in das c) 128 rm Kiefern⸗Reiſig III. Klaſſe (Strauch haufen). 
Zwangsverſteigerung. Grundbuch einnetranen. F Dembowalonka, den 5. Dezember 1900. 

3832] Im Vege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Dt.⸗Eylau Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zelt der Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. [4105 
in der Lindenſtraße belegene, im Grundbu be von Dt.⸗Eylau nagt eg ne Im Be „ou Mi Bd ce 
1 1 N 7 n eritrhtli aren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 

ee e der m Uike des Verſtei der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn Bekanntmachun . 


ütergemelnſchaft der Gläubiger widerspricht, glaubbaft zu machen, widrigenfälls ſte Wegen Holzmangels fällt der Holzverkaufstermin am 14. d. M. 
[4067 


evenden Photograph Julius und Julie geb. Beyer⸗Eichler⸗ us; 7 
ſchen Eheleute eingetragene Gebäude⸗Grundſtück e a Fer edles den Bulpraipe und aus. Der mäcite findet am 28. v. Mis, ftatt, 6 
am 31. Januar 1901, Vormittags 10 Uhr, Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. Lubichow, den 6. Dezember 1900. 
durch das unterzeichnete Gericht — Zimmer Nr. 8 — verſteigert Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent gegenſtehendes Der Oberförſter. Fink. 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 


8 dſtück iſt mit 632 9 t „ſchlags die Aufhebung oder einftweilſge Einstellung des Ver⸗ 1 B 
Das Grundſtück iſt mit 632 Mark Nutzungswerth zur Ge fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver⸗ Bo zverkau renn olz. 
enez 


bäudeſteuer veranlagt, hat einſchließlich des Hofraums eine Fläche 
0 un. aut, 13 0 he 11 — — 1 von Dr ſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. lub Elnige Hundert Meter tro 
vlau unter Art. 322 und in der Gebäudeſteuerrolle von Dt⸗Eylau Wongrowitz den 4. Dezember 1900. orſt Nielub. Klobenholz aus Königl. Forſt 
unter Nr. 89 verzeichnet. Nö 10 liches Amtsgericht 4104] Am Donnerstag, den ab hier beate abzugeben. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. November 1900 in BE NMTRSBENGSE. +. sa ieh EEE SEEN 61 TS 2. ng dee 38., Vorm. 
das Grundbuch eingetragen. Ber t 10 Nihr, im Vereinshauſe zu Theodor Wall, 

Dt.⸗Eylau, ben 29. Rouember 1900 3896], Die für d 7 275 e 1 Moeit 1001 "Bunt Wertauf kong; — -. 

en Tr. n⸗Uebun . * 
„„ bis Ende März — * Fe de * * 1 10 a U sche Kr Einige Hundert Meter 4009 
eibenbrettern ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden 7 5 
efanuimacpung, 1 e e Fern Mobenhol 


t 8 
In der Untzeſuchurgeſache gegen 7 e verfuchter | 15. Dezember d. Js., 10 Uhr Vormittags] Die Gute- Verwaltung. 10 800 35 bite abzugeben, 
„CFF... DE ahnbof Tuche 


A. Brieske II. 


Dom. Wierſch bei Oſch 
Station Lianno, verkauft 140 
250 Feſtm 


ben An 
er Adre 


vollfette 

frankirt 

frankirt, 
G1 


ſowie je 
a 
und erbi 
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Ein W̃ 


M. 


Bund 4 

Al 

X 2 3 
ofort 
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Vo 


65 bis 
weite, ſu 
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mit der $ 
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Belle um 
erten 
befördert 
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Hofliefere 
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N utter be 
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Neuwferd 
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— — 
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ar Jud 


n Ott» 
olizei⸗ 
Weſtf. 
* 9 
ungs⸗ 
50 Mt. 
ant in 
an den 
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lugt m 
welcher 
altung 
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werbs⸗ 
3730 

1. De⸗ 
Unter⸗ 
„Zeich⸗ 
98 von 
er zur 
en Er⸗ 


je um⸗ 
im ein⸗ 


Rech 
‚ Kreis 
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Pf., bei 
prechend 
14138 


erſee. 


r 


u ver⸗ 
75 3707 
r. 48 a, p. 


rſtrevier 
‚15, Ja⸗ 
r ab, im 
e 
ir 
Pubr 
14⁰00 


uhr 

chſtehende 
obdowoer 
bovon die 
n bis 500 
en werden, 


„ 


. 
[4105 


114. b, M. 
14067 


r olz. nes 


nigl. Forſt 
en. 


Wall, 


r. 13768 
ter [4008 
euhol; 
abzugeben, 
ieske II. 
DO 
eter 


. 


Gelegenheitskauf 
Händler. 
Einige Am. Stück gute 


1 1 
Weihnachtsbäume 
von 1 Meter bis 4 Meter Höhe 
ſind engrosweiſe verkäuflich 
orn, Grabenſtraße 2. 
3335] ©. Mandelkow. 


Original⸗Shire⸗ 


wm 


Naa und auch für 190 


Kammer Poſen veranſtalteten 
und zweiten P 
löſung der Genoſſenſchaft a 


Freit a den 14. Dezember 


Die Rauchtabak Fabrik 


mne Rocpoll ! in Bamberg II 
liefert feingeſchnittenen 


* 

Ri ppen⸗Cabak 
von vorzügl. Qualität à 30, 
25 u. 209 Pf. desgl. Mittelichnitt 
a 15 Pf., Grobſchnitt à 13 Pf. p. 
Pfd. Blatt- u. pipe chung 

40 Pf. p. Pfd., Poſtſäckchen & 1 

fd. werd. unt. Nachnahme des 
16 7 von Mk. 3,.— bezw. Mk. 
2,50, ME. 2,—, Mk. 1,50, Mk. 1,30, 

t. 4 „abgegeben u. wird bei Bes 
feng um recht genaue Angabe 

er Adreſſe erſucht. 12190 


A- Belas. 


Tiltiter In. 


vollfette Weidewgare, Centner 
frankirt 56 Mk., Poſtpackeze un⸗ 
frankirt, verkauft 2663 


en Bralau b. — 


reiſen DER 2 wurde, ſtellen wir infolge 


vor dem Gaſthauſe in Schanzendorf, Kreis Bromber 
Soßnow, gegen ſofortige Baarzahlung zum meiſtbietend. 


chanzendorf, den 5. Dezember 1900. 
8 ene . . ff Sr Schanzendorf, 


41121 Unſern zus England importirten 


Hengſt „Herkules“. 


ſchwarzbraun mit weißer a e und weißen Hinterfeſſeln, 6 jährig, 

angekört, 

Nachzucht, die bei der in dieſem rn 
bien 


mit hervorragender 
re von der Landwirthſchafts⸗ 
Han durchgängig mit er en 
uf⸗ 


1900, Nachmittags 1 Uhr, 


erkauf. 


EN Kybk 


10500 Zuchtschweine 


(in 


ee 


. 


r 5 ed SP und 2 r 
. : 4 5.2 4 und zwar: 8 T 
3635] Kaufe Heben Boten 3 2 2 8 8 133] 552 Ebe ud 
Hafen 13235 4972 Sauen der grossen 
» 2 RER 2 Nan 2 2 
baue ee Ep: weissen Edelschweine 
aub 5 5 25 2 85 sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 
Michael Zöltmann, BEER Friedrichswverth 
a Hobenfirh 78 verkauft! Prospect gratis und franco! 
Ein Waggon 4 #25 Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. 
Buchen⸗ Felgen 8 Ed. Meyer. Domänenrath. 


B und 4 Zoll, ſowie ein Waggon 


Cichen⸗Speichen 1 
X 2 Zoll, 22—26 Zoll lang, 

Fer 2 Thel Spfer k 
werden am Mittwoch, den 12. 
d. Mid, Nachmittags 3½¼ 
Uhr, wegen Campagneſchluß 
meiſtbietend verkauft in [3963 

Zuckerfabrik Schwetz. 


kaufen eſucht 

eldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3892 durch 
en Geielligen erbeten. 


Ein noch gut erhaltener 


| Damp keſſel 


2 bis 3 Atmoſphären, wird bill. 
5 kaufen geſucht. Meld. mit 
9 w. brfl. mit d. Aufſchr. 
3942 durch den Geſelligen 

9 5 


Wald 


in kleinen auch größeren Par⸗ 
zellen zu kaufen geſucht. 

efl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3720 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gebrauchtes, noch gut erhalt. 


65 bis 70 Centim. Rahmen⸗ 
weite, ſuche zu kaufen. Meldg. 
nit Preisangabe werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3666 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Rothkleehen 
und Preßſtroh kaufe waggon⸗ 
Phar und zahle hohe Prei ſe. 
Hr unter N. H. 985 
befördert Haasenstein & 
F A.-G., ae ni 


115 Vieh 


kauft 18706 
J. Priwin, ®ojen, _ 


Narloffelnn 


kauft und verkauft ab allen 
tationen 2 
8. Ar onſohn, Soldau QOpr. 


Gebr. Gause, 


Hoflieferanten Sr. Majeität des 
Kaiſers und Königs, 


Berlin C., Brüderſtr. 7, 


Butter ⸗Großhandlung 


„ Be höchſte Preiſe für N 
utter bei jofortiger an 


2697] Oſtpreußiſcher 
Rapp 


loſe Gänge, verkäuflich. 
W. Becker, Amtsrath, 
Klukowo bei Flatow. 


4 brauchbare 
Arbeitspferde 
zwei Bullen 

(nd Kung Zucht geeignet der 


Milchkühe 


theils tragend, theils ſchlachtbar, 
verkauft Mühle Buſchin. 


15 Stück Jungvieh 


ca, 6 Etr. ſchwer, verkäuflich in 
Karolinenhof per Kraplau 
bei Oſterode Oſtpr. 


Wegen Wirth⸗ 
ſchaftsveränderg. 
ſtehen zum ſofor⸗ 


Juchtbulle 
aus oſtpr. Stammbuchheerde, 
mehrere ſprungfähige 
junge Bullen 
nach freier Auswahl, ſowie ein 


größerer Poſten 2 bis 6 Monate 
alter [3212 


Zudtkä lber. 


BEN ig Kl.⸗ 1 
— und Kaſſe 2917 bei — — 
> 4 n 8 4039 
Viehverkäufe le eh hin 


Ochſen 

zur Weitermaſt verkauft 

Wwe. 9 Niedergruppe 
ei Gruppe. 


Su never 


d. gr. frühreifen 

o kſh. » Raſſe, 
Bährige, 17 
ernd geſunde 


Hengst 


aus Braunsberg. 
Geſtüt, 6 Zoll gr. 
7225 braun, 15 Sabre 
5 8 alt, vorzügliches 
ae auch Wagenpferd. zu 
uchtzw. ſehr geeign., ſchöner 
örperb., edel, viel Gaug, ſteht 
verk. Meld. 75 br. m. d. Auf⸗ 
Gr. Nr. 4122 d. bd. Geſell. erbet. 
3386] Eine braune 


Stute 
5,5“ groß, 6 J. a 
Damerreitbferb Eule 
und ſicher, ſteht zum 
Beetauf bei bei 
t. a Dachvappen⸗ Fabrik 
duard Dehn, 
A i -Eylau Weſtpr. 


40101 Dom. Tfelenta bei 


* Züchtung, wer⸗ 

den 5—6 Centner ſchwer. 
6 Wochen alt, 25 Mk. 
er Stück, jederzeit 
ei mach von 
nde er ahn⸗ 
ſtation 2801 


E. Baltzer, Vorw. Moeslan d 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Jagdhündin 


„Ferkel, 


8 ea d 


t x edler Abſtammung, ſehr anhäng⸗ 
a de Wpr. verkauft ein N A unit 121 10 bel, 1 en voll 
mmen roh, abzugeben. 
Grauſchimmel 1 ae brie 


mit 
„4016 durch den 


608 al Bolt Zoran für un 8 


8 kräftige ige: 


bena Ei 7 


angekört, fünf Jahre alt, a 5 


ſchönen 
a 

vinzialſtadt mit gut. Umgegend, 
iſt unter e Bedingungen 


enter Garniſonſtadt Weſtpreu⸗ 


in —— 


Meld. w. bri 
Nr. 4140 du 


i 9 15 25 
2 2 10 ältere, oſt⸗ 
| ® ie 
Milchſchafe 
ee e [4005 


Bin, 


an 
16 hochtragende, 
10 bis 12 Ctr. were 


ſtehen zum fofortigen Verkauf 


bei Alex Wittkowski, 
— —.— Sun . 


= 


junge, 


Verkaufe ein. 2 
Wurf 8 Woch. 
a. engl. Hüh⸗ 
nerh., kurzh., 
br., m. w. . 


A 55 


10 Wochen alt, 2 


raſſeecht, 
Rüden, 2 Hündinnen billig "ab- 
zugeben. [4070 

R. Wollert, Maldeuten 
Oſtpreuß. 
Amerikani ſche 


Bronzeputen 


12 Mk. 
Henne à 8 Mk. 
verkauft 


Hahn à 


[3316 
Rittergut Modrze 
per Czempin. 

4132] Junge 


Bronce⸗Puthähne 


zur Zucht, & 9 Mark, hat noch 
abzugeben 
Dom. Hinterſee 


per Stuhm Weſtpreußen. 


Geschafts- ‚Verkäufe, 


Mein ſeit 13 Jahren ſehr gut 
eingeführtes 1 ele Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft in einer 
kleinen Stadt Weſtpr. will ich 
unter günſtigen Bedingungen 
ſofort verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der ele en 
Nr. 3631 durch den Geſ 

Ein altes, blühendes, beſſeres 
Kolonial ⸗ ee 


Geidhä 
nebſt Schank u. un rt, mit 
und Ein 


Gebäuden 
in einer lebhaften Pro⸗ 


zu verkaufen. Dasſelbe hat ein. 
1 Umſatz von über 
150000 ME. Meldungen werden 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3849 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein größeres Hotel in einer 


ens iſt krankheitshalber zu ver⸗ 


aufen oder mit einem Privat⸗ 


Grundſtück zu vertauſchen. 


Meldungen werden brieflich 


mit der Aufſchri t Nr. 4148 du 
den Geſelligen en 2 


4127| Mehrere Hotels, Gajt- 
— chaften u. Reſtaurauts 
e 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
Er oder zu r 


rundſtücke ſind unter 


ewandowski, 


orn, 
Heiligegeiſtſtr. 17, 5 


Nähmaſchinengeſchäft 


ut. Geſchäftsſtadt Wpr. 
esel n . s 
b. Weſeuig. 68 8 


Poſtort du 


1. Gaſtwirthſchaften, 


Alteſtr. 10 NB. Grundftü 


Beſonders 


finger Kauf. 


4096] Eine gute Gaſtwirthſch. 
mit Materialgeſchäft, einzige 
in rchdorxk, maſſ. neue Ge⸗ 
bäude, 60 Morgen land, davon 
25 Morgen Torfwieſe, iſt ſogl. 
oder ſpäter mit ſämmtl. Invent. 
anderer Unternehmungen halber 
preiswerth zu verkaufen. Näh. 


rch 
J. Koehler, Nakel⸗Netze. 


Geſchäftshaus 


in Elbing, gute La 5 für jedes]! 


Geſchäft paſſend, anderer 
Unternehmungen halber billig 
zu verkaufen. Schriftl. Meld. 
unt. K. 183 an die Geſchäftsſtelle 
der Elbinger Zeitung in Elbing 
erbeten. 14052 


Gute Brodſtelle für Damen. 


Beſonderer Umſtände wegen iſt 
in einer Stadt Oſtpreußens mit 
35000 Einwohn. ein gut ein⸗ 
geführtes 

Wollwaaren⸗Geſchäft 

mit Maſchinenſtrickerei 
das 21 Jahre am Platze beſteht, 
günſtig zu verkaufen. Zur Heber- 
nahme gehören ga. 6—8 Mille. 

Meld w. Nr m. d. Aufſchr. 
Nr. 3978 d. d. Geſell. erb. 


Gaftwirthichaf t 


gutgehend, neues Haus, Stall, 
Scheune, Familienhaus, mit auch 
ohne Land, umſtändehalber zu 
verkaufen. Anzahl. gering. Mel⸗ 
dungen briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3628 durch d. Geſelligen erb. 


Sehr gute Brodſtelle. 


3431] Ein am Markt belegenes 
Hotel, verbunden mit Material⸗ 
Geſchäft, größerer Ausſpannung, 
mit 12 Morgen gutem Boden, 
in einer kleinen, aber geſchäfts⸗ 
reichen Stadt belegen, unter 
günſtigen Bedingungen ſoſort 
au verkaufen. Tauſch mit einem 
zeſchäfte in Konitz und Um⸗ 
gegend nicht a e dengſſen, wenn 
auch jüdiſch. Näheres durch 
A. Troſchle, Tütz Wpr. 
3269] Beabſichtige meine 
Schankwirthſchaft 
auf dem Lande, ca. 11 Morg. 
gut. Gebäud. bei 34000 ME. An- 
ahl. zu verk. Nentzel, Lehrer, 
Fr dek bei Wodet, Kreis 
Inowrazlaw. 


36851 Mehrere flottgehende 


Material⸗Beſchäfte 


mit vollem Ausſchank, mit 50⸗ 


bis 200000 Mk. jährlich. Umſatz, 


mehrere flottgehende Reſtau⸗ 
rants, in den frequenteſten 
Straßen, mit 4» bis 20000 Mk. 


Anzahl., Hotels in jeder Größe, 


hier am Orte u. in verſchiedenen 
anderen Städten, ſowie ländl. 
mit auch 
ohne Land, zu verkaufen. 
H. Siebert, 
Elbing, Junterſtraße 44. 
Ein gutgehend. Reſtauraut, 
50 Jahre beſtehend, in einer be⸗ 
deutenden Garniſonſtadt, iſt vom 
1. Januar 1901 zu übernehmen. 
Auch einige ländl. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft. find zu verpacht. od. zu 
verkauf. Näh. bei Michelſohn, 
Thorn, Gerechteſtr. 30, I. [4051 


Gelegenheit. 


Beabſichtige mein in einer 
Kreisſtadt Weſtpr. gelegen. ſehr 
rentabl., mit wenigen Unkoſten 
verbund. Kolonial-, Material⸗ 
und Delikateß⸗ Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ander. Unternehmungen 
wegen ſofort billigſt an eine 
tüchtige Kraft zu verkaufen. 

Große Beamtenſtadt, circa 
12000 Einwohner. Das Geſchäft 
liegt in der verkehrsreichſten 
Straße, in der Nähe des Marktes, 
mit wenig Konkurrenz und kann 
nach jeder Richtung hin ſehr 
ausgedehnt werden, da gerade 
jetzt große 5 vor⸗ 
handen iſt. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4107 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


4130] Verk. m. auige . Mol- 
kerei, 17 Kühe, . Land» 
wirtbe, 95 5 leben, Re srundft. 


B ur Leuſſelſtraze 33. 


Stadtaut 


ca. 500 Morgen groß, 9252 Ia, 
5 Minuten vom Bahnhof und 
Garniſonſtadt, mit voller Ernte 
und Inventar, ſofort verkäuflich. 
Gelegenheitskauf. Anzahlung u. 
Preis nach Uebereinkunft. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4024 durch deu Geſelligen 
3 — 


Seifenfabril. 


Meine ſeit 30 Jahren beſtehende 
Seifenfabrik iſt ohne Anzahlung 
wegen Erbſchaftsregulirung 
(10000 Mk. unterm Selbſtkoſten⸗ 6 
preis) verkäuflich. * 

Guſtav Dantelczi 
Biſchofsburg Oſtpr. 


Zwei „Veſtzungen 


— 6, d Mrg. Rübenbod. 
iu I chön. Wie enverbältnip, 
chſt. Kultur, mit maſſ. Ger 
Bünden, voll. ſehr ſtark. Invent., 
eigener Molkerei, Dampfdreſch⸗ 
maſchine vp. an Chauſſee u. Bahn 
geleg., ſind mit noch voll. Ernte 
bei geringer 1 v. ſogleich 
u er ere Auskunft 
urch € cher, Ir 
e b 
b. 300 Mrg. werd. im Auftr. 


zur Parzellirung geſucht. [4152 


4.8686 


Handwerkern, Landwirthen, Arbeitern, 


auch einem ſtrebſ. Kaufmann 
bietet ſich aügſtine Gelegenbeit, zur Erwerbung kleiner Grundſtücke 


milden Lehmbodens, in Ort mit 


Schule, dicht an Chauſſee u. 


am- 


landbahnſtation gelegen, en von Königsverg. Anfragen 
bef. unter Chiffre 7 
Königsberg 1. Pr. 


968 Haasenstein & Vogler, A.-G., 


4092 Eine . 


in belebteſter Ge 


Bäckerei mit Grundſtüch 
end cb unter iſt zu verkgufen. Selbſt⸗ 
reflektanten belieben ſich unter N 
Vogler, . — in pr. au melden. 


. G. 984 bei Haasenstein & 


Wegen Todesfoll und 

Auseinanderſetzg. woll. 
wir unſere neu einge⸗ 
baute und gut 14014 
führte 


Sambfbranerei 


ſowie ein 


Garteureſtaurant 


verkaufen. 
Vereinsbrauerei 


5 Oſtpr. 


F 
Eine Brauerei in Landsberg 


a/ W., ſeit Jahrzehnt. im beiten |: 
Gange, m. gutgehend. Reſtaurant, 
welches das beſuchteſte d. ganzen 
Stadt iſt, in vorzügl. Lage, iſt 
wegen Krankheit des 7 
preiswerth zu verkauf. Näh. b 
B. Schubert, Landsberg a 
Wollſtraße 23. 1386 


Eine Brauerei 


mit n auf einem 
größeren Gute, 1 Kilometer vom 
Bahnhof und 4 Kilometer von d' 
Kreisſtadt entfernt, ſoll verpacht. 
werden. Es 5 — ca. 5000 bayr. 
und einf. Bier gebraut. Gefl. 
Meldungen werden 8 m. d. 
Aufſchr. Nr. 3003 d. d. Geſellig. 
erboten. 


Ein Hausgrundſtück 
Thorn, Bromberg. Vorſt., in der 
Nähe d. Plonier⸗, Ulanen⸗Kaſern⸗ 
(2950 Mk. 19 50 5.800 85 
26000 Mk. bei 6⸗ b 

Anz. zu verkauf. Steder unt. 
H. N. 20 poſtl. Thorn erb. 


Gutes Grundſtück 


beiteh. aus 100 Morg. Land und 
230 Morgen Wald (Bauholz), 
preiswerth zu verkaufen. Meld. 
von Reflektant. nimmt entgegen 

R. Petſchack, Pollnow. 


3976] Ein in ſchöner Gegend 
Oſtpr. gelegenes, über 200 Wera. 
großes Landgut mit Wald und 
groß. Kieslager, unmittelbar 
am See (Oberl. Kanal), iſt ſof. 
unter günſtigen Bedingungen au 
berfaufen. Gefl. Off. unt. K. 

Neuzattum (Poſ.) poſtl. 


Bockwindmühle 


nebſt 43 Mrg. Land, Wieſen u. 
Hochwald, 34 J. in ein. Familie, 
beabſicht. and. Unternehmungen 
wegen preiswerth mit auch ohne 
Land zu verkauf. Neues maſſiv. 
Wohnhaus, gute Wirthſchaftsge⸗ 
bäude, alles unter Stelndach. 
Meld. werd. a mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3973 d. d. Geſellg. erb. 


Gehr günſtiger 
Grundſtückskauf. 
3987 Beabſichtige mein in 
Thorn ſelten günſtig, ganz 
nahe der Stadt und unmittelbar 
an der Chauſſee Mocker und 
elektriſchen Bahn zei Grund» 
ſtück, auf welch. ſeit ca. 20 Jahren 
eine Wagenbau. u. Stellmach. 
betrieben wird, freihändig und 


zwar ganz oder auch getheilt 
preisw. u. unt. günſt. Beding. 


z. verk. Das Grundſt. m. ſchön. 


Wohnbauſe, einem Wagenbau⸗, 
Schmiede⸗ u Stellmachergeb. iſt 


16,340 Em gleich ca. 6°); 


Morg. groß u. eignet ſich ver⸗ 1 


möge der Lage u. Größe zu jed. 
induſtriellen Unternehmen. 
Ernſtl. u. zahlungsf. Käuf. Näh. 

Wwe. A. Gründer, Thorn. 


im Marienburger Kl. deb 
177 Um, I gx. davon ca. 117 
klm. M. I. u. II. AI. Acker, circa 
60 klm. M. f. u. II. Kl. Wieſen, 
herrſchaftl. Wohnhaus, g. „Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude, vorz. 4 u. todt. 
Inventarium, 403 Mk. Grund⸗ 
E rau [etehpnoibelen, 
n ber mit ca. 40. bis 
60 000 Mk. Bir zu verkaufen. 
H. Siebert, Elbing, 
Junkerſtraße 44. 


Meine Belikung 


über 300 Morgen of darunt. 
ca. 60 el, de Wald, Torflager, J 
viel. Wief ilch 2, Malt, in d. 
Culm. 8 6 3. bei oe 
bald zu verk. 

Mark. bee knn. 17 
bei Cu 


Er Hausgrundſtück 
mit 2 Läd. nebſt gut eingeführt. 
3 beſ. Lage d. Stadt, zu 

d. Geſch. ik A iſt umſtändeh. 
bil, _ 5 nzahl. 


Brombern u. Nr. 1. 


verka 
9 000 ſchluß des Kontrakts. Meld. w. 
14090 


Anderer 8 bald 
will ich meine 


Bockwindmühle 


ca. 6 Mg. Land, maſſ. Wohn⸗ 
hr nebſt Stallungen in guter 
Mahlgegend, unt. luz 500. a 
verkaufen. Anzahl. 
Meldg. werd. briefl. . d. Aufſch. 
Nr. 3988 durch d. Geſell. erbet. 


Eine neu erbaute 


Holländer Windmühle 


mit 2 Gängen, Sichtmaſchine, 
Fahrſtubl 2c, als auch Wohnh. 
und Scheune, in gutem baulich. 
Zuſtande, dazu 7 Morgen guten 
zehmboden, in Tarnowke, Kreis 
Flatow belegen, iſt Umſtände 
halber unter günſtigen Bedin⸗ 
ungen von ſogl. zu verkaufen. 
u Uebernahme 805 Grund⸗ 
ſtücks find cg. 6000 Mk. erford. 
Meld. von Neflekt. werden briefl. 
mit der Auſſchr. Nr. 4075 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Gaſthof 

in evang. Kirchdorf, mit ca. 20 
Morgen g. Boden, gut. Gebänd., 
wird zu auen ge Meldg. 
werd. brfl. m. d. Aufſchrift Nr 
4077 d. den "Sefenigen erbeten 


fehr beliebt wegen 
Krankh. d. Beſ. b bill. z. 
Näh. Bonus, Poſen. 


Kl. Neftanrant z. verp. od 
verk. Off. u. 31 poſtlg. Brom⸗ 
berg erb. Rückp. beif. [2436 


elitleh-, Kolonialwaaten⸗ 
und Weingeſchäft 


mit Reſtaurant und Wein⸗ 
ſtuben, in beit. Lage v. Grau⸗ 
denz, iſt and. Unternehm. halber 
von ſof. zu verp. reſp. m. Grund⸗ 
ſtücken zu verkaufen. 9 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr 
4149 d. den Geſelligen erbet. 


Bierlofal 


übernehm. 


Gutgehende Bäckerei 
mit an grenzender Wohnung 
und Nebengelaß in Gneſen, 
an der a Straße 8 
1. April 1901 


gelegen, vom 

zu verpachten. 

Adolph Cohn, 
— 


3998] Wir ſuchen für ehren 
in nächſter Nähe des Bahnhofes 
gelegenen 

Brauerei⸗Ausſchank 


Gambrinus⸗Garten 
zum 1. April 1901 einen tüchti⸗ 
gen, kautionsſähigen Pächter, 
deſſen Frau in der Küche tüchtig 
ſein muß. Der Ausſchank wird 
in einem Reſtaurant, einem 
großen Konzertgarten, Konzert⸗ 
ſaal und Kegelbahn betrieben. 
Ein Vermögen von ca. M. 5000 
iſt hierzu erforderlich und iſt 
hiermit einem tüchtigen Geſchäfs⸗ 
manne die Gelegenbeit geboten, 
ſich eine durchaus rentable und 
angenehme Exiſtenz zu ver⸗ 
ſchaffen. 

Bromberg, d. 28. Novbr. 1900. 


Mugetl. Brauhaus Bromberg 


Geſellſchaft m. beſchr. Haftung. 
Schwetz (Reidjel). 


Photograph. Atelier 


in d. ſeit Jahrzehnten die Pho⸗ 
tographie betrieb. word., iſt zum 
Juli 1901 zu vetmietben, 
Meldungen an [3807 

Dr. Michels, Schwetz( Weichſel). 


Bäckerei 
mit etwas Acker N. zu ver⸗ 
pachten. Pacht 708 Mk. per a. 


Offerten ſind zu richten an 
Gutsverwaltung Marienſee, 
Kreis Carthaus Weſtypr. 

In größerer Ortſchaft iſt eine 
gangbare 


miede 
von ſofort od. ſpät. zu vermieth., 
gleichzeitig kann ſich ein 
Stellmacher 

melden. Meldg. w. briefl. m. d. 
Aufſch. Nr. 2918 d. d. Geſell. erb. 

Suche von ſofort 8 me 
eine gangbare 


Konditorei od. aft 


am liebſten te Oſtpr. zu 
pachten. Gefl. Meldungen an 
Cannon, Dt.⸗Eylau erbet 


50 bis 100 Ml. 


zahle demjenigen, der einem Fach⸗ 
mann ein Hausgrundſtück, 
Pacht oder Kauf, 9 zur Ein⸗ 
richtung einer Molkerei von 
1500 bis 3000 Liter täglich (die 
Bahnſtation könnte ½ b. ½ Std. 
entf. gel. fein), nachw., nach Ab⸗ 


u. Nr. 2728 d. d. Geſellig. l 


Fe 


„Gold- u. Silbergewinne i. W. v. 18750 


L Pirengär, Brombere, 
Danzigerstrasse 2 ar 
Confktren-‚Ohocoladen- W 
u. Marzipanfabrik 


empfiehlt seine 


Weihnachts- Ausstellung 


Confituren, Chocoladen, Marzipan 
HAonig Pfeffer kuchen 


in reichster Auswahl. 


Veinkraukheiten 


aller Art 
heilt ſchmerzlos, ohne Berufsſtörung, ohne 
Operation, auf Wunſch Garantie nach be⸗ 
ſonderer Abmachung 13979 


Dr. med. Strahl 
Spezialarzt für Beinkranke 


Lumge und Hals 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygonum) ist das 
vorzüglichste Hausmittel bei allen Erkrankungen der 
Luftwege. Diesesin seiner Wirksamkeiteinzigdastehende 
Kraut gedeiht nur in einzelnen Distrikten Russlands, wo 
es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht. Wer daher an 
Phthisis, Luftröhren- (Bronchial-) Katarrh, 
Lun:genspitzen-Affeetionen,Kehlkopfleiden, 
Asthma, Athemnoth, Brustbeklemmung, 
Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, 
namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur 
Lungenschwindsucht in sich vermuthet, verlange 
und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher 
echt in Packeten & 1 Mark bei H. Reinhardt. 
Flora-Drogerie, Berlin N., Brunnenstr. 108 G. erhält, 
lich ist Broschüren mit ärztlichen Aeusserungen und 
Attesten gratis. 13957 


preiswerih und wunderſchön. 


2 
Faun Ten 


Vollkommenster Rauchgenuss ohne Nicotingefahr. 
Zu haben direct aus der Fahrik. Preisliste u. Broschüre gratis, 


Wendt's Cigarrenlabriken, Aktien - Ges., Bremen. 


ist eine Dampfmaschine 
mit Spiritusheizung zur 
lehrreichen Unterhaltung 
u.ErläuterungderDampf- 
kratt (Deutsches Reichs- 
3 67253) „Vulkan“, 
iegender, blau gebeizter 
Messingkessel. Dampf- 
feife, Sicherheitsventil, 

ager und Rad ganz aus 
Eisen, hoher Schornstein, 
feststehenderCylinder mit 
Flachschiebersteuerung ; 
das Ganze aut hübschem 
Holz - Fundament. Für 
tadellose Funktion über- 
nehme volle Garantie. 


Für Weihnachten 
ohne Qual der 


Mk. Vooſe 
iederberläufer werden übern 


30 Pfg. mehr, und mit unſerer ganz neuen 
des fo ſehr beliebten Zittertones, ähnlich wie 


wenn unſere Inſtrumente nicht gu 
80 Pfg. Niemand verſäume grat 


enthält auch die geeignetſten, prachtvollſten Weihnachtsgeſchenke. 


Herfeld & Compagnie, Neuenrade 261 (Westfalen). 


a Thatfählih größte und leiſtungsfähigſte Harmonikafabrik am Platze. 


‚las-Christbanmsehmuek 

hlas-Christbanmsehmuek ! 
Reichſortirte Kiſte mit ca. 300 fein verſilbert 
prachtvollen Kugeln. Eiern und ſonſtig. Phan 
taſieſachen, Eiszapfen, Perlen, Kronen, Baum: 
ſvitze, ſchwebendem Engel mit beweglich. Glas⸗ 
flügeln ꝛc. liefere ich f. n. Mk. 4,60 inkl. Kiſte 
und Porto (Nachn. 20 Pf. meur). Soweit Vor- 
rath reicht auch ca. 120 größere Sachen zn 


Kin ühsehes I ilmakllnesceN 


Sie werden 


ondern auch für die Bälle und 


— N Hamburg N. ſämtl. Zubehör Toten bei u 
N liefern wir ſchon zu 4½ Mk., 
r Große Allee 10. 19 und Harfenfopf genau nach dieſer Abbildun 
BZBriefliche Auskunft kostenlos. 10 5 we Suftrumente 107% Mk., etwas kleinere 


1 


gleichen Preis. 


(arl Kessler, Neuhaus a Rennweg Ro 8 U K Thür. 
U 


Atteſt. Die Sachen finden allgemeinen Beifall und ſind 


Theod. v. Geldern-Hochfeld. 


Vulkan“ treibt mit 


Leichtigkeit mehrere 


Modelle u. findet deshalb 


überall grossen Beifall. 


Silber waaren, 


des 1 ii 
Y ichen 
n L, en dee e 
e Leit ste" wſeltho Zei He Schönſtes Weihnachtsgeſchenk. 
€ 
1100 Photographiſche 


% Apparate 


mit Zubehör von 1 Mk. 
an. Preisliſte franko. 
Paul Wedekind. 
24761 Elbing. * 
. ge 


Vackofenfieſenn 
Chamotteſteine 


empfiehlt in bekannt gut. Qual. 


Gustav Ackermann, 
Thorn. 13325 


Cravatten⸗ 
Fabri 
Blömer & Co., 
St. Tönis⸗ 
Krefeld 25 
Billige Bezugsquellen. Stoff- 
muſter u. illuſt. Preisl. koſtenfrei. 
. a I 


8613] Vorzüalichen 
en Tilſiter Käſe 7 

us in dieser Woche zu erwartendem Dampfer in Poſtkollt pro Pfund 25 Pfg., 
. 33 Bahnstation, offerirt billigst 13670 grö 75 Poſten billiger, hat ab⸗ 


2 ugeben nur gegen ahme 
H. Wandel, Danzig. E 


— — 


Preis nur Mk. 4,50. 


Hlustrirter Katalog über mechanische Spielwaaren 
elektrische Apparate, optische Instrumente, Gold- un 
ederwaaren etc. etc. gratis und franko. 


Welt-Versandhaus 
Walter Kirberg 


Foche 20 bei Solingen. 


G. Weiss, 


prakt. Harmonika⸗ 
macher 


Schöneck sach. 3 


liefert d. berühmt. 
anerkannt beiten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
3 nachweislich beſtes 
Fabrikat mit Metallſchutzecken an 
jeder Balgfalte 
10 Taſt., Zchörig, 50 St. 5,.— M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7.50 M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
große Achörig, reihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12. M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
ee m. 41 Saiten, ar 
Format, 8,50 M. Großes illuitr. 
Preisbuch frei. 13265 


Haut⸗ u. Harn⸗ 
leiden, nervöſe Schwäche, ſo⸗ 
wie Blaſen⸗, Nieren- und 
Frauenleiden heilt nach 
kangjähr. Erf. ſchnell u. ſicher 
ohne Berufsſtörung 

Apotheker Neumann, 
x — e nn 
1 w. m. 0 © In 

7 TR 


wenn fie eine Harmonika, Columbia⸗Zither, Violin⸗ 
Streich⸗Zither, Mund ⸗ Harfe, Guitarre⸗Zither⸗ 
Harmonika, Drehorgel, Polyphon ⸗Spieldoſe 
beſtellen, bevor Sie unſeren neueſten Katalog ge⸗ 
ſehen haben. unſere an Solidität und prachtvoller Ausführung 


unübertroſſenen Concert⸗Zug⸗Harmonikas mit geſetzlich geſchützten, 
3 unzerbrechlichen Spiralfedern, nicht allein für die Taſten, 


& ER 2 es Dee ſtarken e a 
Aubaltern, beften Stimmen, offener m. Nickelſtab umlegter Nickel⸗ 

elaulatur, daher ftärkftem Orgelton, 35 cm boch, fojten in garantirt 2 chörig bei uns nur nach 4012 

5 od. 51½ Mk., 8 Horige 3 echte Regiſter 6 Mk., A chorige 4 echte Regiſter 7½ Mk., 6 chörige 6 echte Regiſter 

11½ Mk., 2 reihige mit 19 Taften, 4 Büſſen 94½ Mk., mit 21 Taften, 4 Baſſen 10 Mt. Man kaufe nicht 

von Firmen, die nicht in der Lage find, dieſe Inſtrumente zu ſolchen ſtaunend 


billigen Preiſen abgeben zu können. Sämtliche Harmonikas koſten mit beſter Glockenbegleitung 
— d h gal dn W * zur grieugung 
0 ü u ei einer italieniſchen Drehorgel, 50 Pfg. extra. ieſe neue 
— Versand nach ausserhalb pünktlichst. WM Zitter⸗Borrichtung ſtellt jede andere balkftändig in den Schatten. Mit nr — as vor einem Jahre 
geſchüzten, ſtarken Nickelblechelnfaſſung rundherum um die einzelnen Balgfalten, werden bie Harmenikas zu 
wirklichen Prachtſtücken gemacht und koſten ſolche nur I Mk. extra. Laſſen Sie ſich nicht durch graße Annoncen 
und Nachahmungen beirren, unter welchem vielverſprechenden Namen Ihnen ſolche auch angeboten werden mögen. 


zahlen wir dem erſten, der uns nachweiſt, daß ein hieſiges 
1000 Mark Belohnung oder auswärtiges Fabrik⸗ oder Verſandgeſchäft in ganz 
Deutſchland Harmonikas mit den uns allein geſchützten Neuheiten liefern darf. 


Nur noch 81 Mark "5 


koſten unſere großen, hochſeinen, geſetzlich geſchützten Onuitarre⸗Columbia⸗ 
ithern, ca. 50-51 cm lang mit 5 Accorden — 5 Bäſſen, 41 Saiten, 
chule, Schlüffel, Ring, Slimmvorrichtung, Stimmpfeiſe und Carton 
mit 10 Noteublätter im Werte von 1 
Ausführung und herrlichem Ton. Jeder, ſelbſt Kinder, ſind in der 
Lage, dieſes prachtvolle Familien ⸗Inſtrument mit feiner gediegenen 
Haußmuſik nach der Schule und den Notenblättern ſofort zu ſpielen. 
Kaufen Sie nicht die nicht geſchützten oder kleineren Inſtrumente von 
7 bis 8 Mk., da ſolche bei uus nur noch 61½ Mk. koſten. Etwas ein⸗ 
fahere Columbia⸗Zithern aber auch mit 41 Saiten und 5 Accorden 
ns auch nur 5½ Mk. Noch kleinere 
Columbia⸗Harfen⸗Zithern mit Säule 


; 15 5 f Zubehör 6 ME, extra . De r 6 = 5 Me 
Omanwalige 10% Mk. nfer Volks⸗Klabter mit ſeiner edlen 
LZ mannalige 134% Mk. Sensationelle Deuheit: aten üserteifit ales andere, was 
auf dem Gebiete mech. Mufikwerke bisher dageweſen iſt. Preis 25 Mk. 

1 von 75 Mk. an. Viele tauſende Aner⸗ in» 2 
Harmoniums, kennungsſchreiben in kurzer Zeit erhalten. Garantie: Geld zurück 
t ausfallen, daher kein Riſiko. 1 Verſand gegen Nachnahme, Porto 
is und franko unſern illuſtrirten Katalog kommen zu laſſen, derſelbe 


Aeol's⸗Zithern koſten nur 18 / Mk. 


7 2 27 hat jeder Ausſicht zu gewinnen, der ein Loos zu der bereits am 29. Dezember er ſtattfindenden Ziehung der Königsberger Thierga D 

Ein erſtklaſſiges Fahrrad für Nur Mk. lotterie tauft. Es kommen zur VBerlooſung 45 erſtklaſſige Damen- und Herren⸗Fahrräder. ubanfspreiß 14280 Ar bote 1885 

N. m: 7 à 1 ME, 11 Looſe 10 ME, Loosporto u. Gew ennliſte 30 Pf. extra, empf. die Generals 

Agentur Leo Wolff, aba i. Pr., Kantſtr. 2, ſow. bier d. 1 Julius Ronowski, Louise Kauffmann, Fritz Kyser, Fr. Wwe. Schinkel, 
U bei Aufgabe von Referenzen angeſtellt. 13714 


; ‚Geldverkehr. 


33000 Ml. à 9° 
| ‚09 
direkt hinter Landſchaft auf ein 
Gut von 6½ Hufen ſehr ſchönem 
Boden geſucht. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
3645 durch den Geſelligen erbet. 
Auf e. größ. Apotheke wird im 
Ya des Werthes gegen doppelte 
een eine Hypothek von 


Mark 


zu 50% ſofort oder zum 1. April 
zu cediren geſucht. Meldunge 
werden briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 3716 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Dokument 
über 9500 Mk., erſtſtell., zu 5%, 
ſofort oder ſpäter zu zediren. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4079 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Gebildetem, 29 Jahre altem, 
unverbeirathetem Herrn iſt Ge⸗ 
legenheit geboten, hochrentables 


photogr. Geſchäft 


zu übernehmen. Wer würde Be⸗ 
treffenden etwas Kapital zur 
Uebernahme vorſchießen? Werthe 
Meld. w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 
3974 d. den Geſelligen erbeten. 


3803] Gut eingeführte Ber⸗ 
g. außergewöhnlich ſchöne liner Kravatten⸗Fabrik ſucht 
9 Mk., Lyra⸗Columhia⸗ 


es bereuen 


Luftklappen, 10 Taſten, 2 Re⸗ 


te. u. keine 


Mk., in wunderbar ſchöner 


9 
Zithern mit 2 Süulen und Harfenköpfen 13 ½ Mk. Hochfeine S 
6 manualige Accordzithern 50 — 52 em lang mit ſämtlichem © tus 


4 2 
mit Kapital 
oder Verkauf. Offerten unt. 
G. 99 hauptpoſtl. Berlin C. 
erbeten. 


Geldſuchende 


erhalten ſofort geeignete 
Angebote von 13109 
Albert Schindler, 
Berlin SW., Wilhelmſtr. 134. 
Ba" Darlehne off Beamt. 2c. b. Ab⸗ 
ſchluß v. Levensverſich. d. Generals 


Salzſ eck und Agentur Bromberg Viktoriaſtr.15 
Bauchipeck Geld geben busch Eggert. Abl 


offerirt billiaſt 1422 Rakowen b. Gutten Opr. 


J. H. Moses, Brieſen Weitdr. 5000 Mk. 


— 5 werden auf ein Molkerei⸗Grund⸗ 

ianoforte- ſück mit Landwirtgſchaft hinter 
pabrik L. II 5300 Mk. geſucht. Feuertaxe der 
abril L. Herrmann & Co. | Gebäude 18500 Mk. 


Berlin, Neue Promenade ; 
Nie 5, empfiehlt ihre Pianinos Nr. 4105. . Gesell. ecbet 


in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 5 u 
tion, höchster Tonfülle und Heiratben 


fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentlicheProbe gegen ä = — 

baar oder Raten von 15 Mk.] Aufrichtig. Jg. Dame, ge’ 

monatlich an ohne Anzahlung. | müthv. u. 1 wirthſchaftl etwas 

Preisverzeichnis franco. [4927 vermög. möchte, da einſam leb. 

ee m. e achtb., ſol. Lehr a. d. Lande 

- — i. Alt. b. z. 45 J. i. Korreſp. tret. 


W 13346 B. wahr. gegenſ. Zuneig. ſpäter 


Umtauſch oder 


— 


tieftourenreiche, Hohl⸗ und eheliche Verbindung erw. Nur 
Knorr⸗Vögel mit hübſcher ernſtgem. Off. w. briefl. m. der 
Abwechſelung von 6—30 M. Aufſchr. Nr. 4123 d. d. Geſ. erb. 
Preisliſte frk. Janson, Barbis Verſchwieg. Ehrenſ Anon. verb. 
(Harz). Ich ſuche für ein fein gebildet. 
Mädchen aus feiner Familie be⸗ 
hufs Einheirathung einen gebild., 
jungen Mann, moß, mit etwas 
Vermög. Der). muß m. d. Kolo⸗ 
nialw.⸗Branche u. Deſtill. vertr. 
u. 30 bis 40 Jahre alt ſein. Meld. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 2006 d. d. Geſelligen erbet 
Ein Kaufmann, Wwer., moſ., 
von 57 Jahren, ſucht x 
paſſende Parthie. 
r A Melınugen nebſt Photographie 
Zieh -Harmonikas ſow. Vermögensverhältn. werd. 
unter Garantie für ſolide Arbeit und JI ſof. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
vorzügliches Material 3984 d. den Geſelligen erbeten. 


liefert die Erste Landwirthſch. Inspektor. Ch⸗ 


5 . renmann, in Sicherer Stellung, 
Württembergische 36 Jahre alt, evang., mittl. Fig., 


Zienharmonika-Fabrik] behufs Baldi . wünsch 
IL. Jacob, Stuttgart .g4]] Verheirathung 


Jeder Kaufliebhaber verlange ſofort von Bekanutſchaßt mit evang. Dame 
obiger Firma umſonſt und portofrei den au machen. Vermögen erwünſcht. 
neueſten Prachtkatalog Nr. 1, da ſich ] Derſ. 106 nicht 7 155 ng 
Wirthſch. einzuhelr. od. e. Pacht. 

sonst Kiemand zu übern. Nur reelle Seltitrefl. 

— der Preiswürdigkeit und der großen Jod. deſſ. Verw. bel, vertr. Meld. 
Auswahl d. Inſtrumente überzeugen kann. br. m. d. Aufſchr. Nr 3621 d. d 
Ueber Zithern, ſelbſtſpielende Muſik⸗ Ges. einzuſ. Diskr. Curſ. Ag. verb. 
werke, Streiche, Schlag⸗ und Blas- 3. M., 30 J. alt, ſucht eine 


inſtrumente auf Wunſch Spezial⸗KRatalog. Leh ensnefährtin 
+ 
ai Damen i. A. b. 30 J., Wittwen 
Haidſchunckenfelle nicht ausgeſchloſſ., m. e. V. v. ca, 
als Zierde für Wohnzimmer u. 4000 Mk., woll. ernſtgem. Meld. 
Salons. Beſt. Mittel geg. kalte m. Photogr. briefl. u. Nr. 3933 
Füße, in weiß, grau u. ſchwarz⸗ d. d. Geſellig. einſenden. Würde 
bräunlich, auch gefärbt in allen auch in Gaſt⸗ oder Landwirth⸗ 
Farben von 3½—7½ M. Katzen⸗ſchaft einheirathen. ne 
felle für Rheumatismus 2½ bis Diskretion zugeſichert. 3935 
3 M. liefert unter Nachnahme, 


Landw., Oſtpr., ev., Bei. eines 
Gutes v. 550 Morg. (gut. Bod. 
in gut. Gegend), mittelgroß an⸗ 
genehme Erſchein., tücht. i. Fach, 
aus aut. Familie, Mitte 20er, 
Zieh 3 ſucht Lebensgefährtin mir Ver⸗ 

21 Deseinber 1900 mög. P. 8 bis 12000 Mk. Wirth⸗ 
17.—21. Dezember Ä ihaftl. junge Damen, mö lichſt 
16870 Cew. 676 000 Mk. in demſelb. Alt., d e. glügliches 


inne: eim w., bel. Meldg. mit Bild 
Mark, IM beietlich mit der Aufieheiit Ar. 


Sn e, 
EEE | Netſl. Heiralhsgeiud. 


Grosse 
Bothe Kreuz Lotterie 


125050 Mark u. s. W. 4082 durch d. Geſell. einzuſend., 


Original-Loose à 3 Mk. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
30 Pt., Porto und Liste 3986] Oberfeltne IR K. alt 


30 Pf. extra - Hark ſucht eine Dame zwecks Heirath, 
3,60, versendet [2692 etwas Vermögen erwünſcht. Gefl. 
Eduard Peanachvelg. I Naber per Bern goensverbalen 

Att. Braunschweig. Angabe der 3 
= . — |: ren E. G. 100 poſtlagernd 
; 3 Oſtrowo erbeten. 
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ng 

ig. Dame 
rwünſcht. 
t, in eine 
e. Pacht. 
seltitrefl. 
tr, Meld. 
624 d. d. 
Ag. verb. 


ucht eine 
5 

fil. 
Wittwen 
V. v. ca. 
m. Meld. 
Nr. 3933 
. Würde 


indwirth⸗ 
Strenge 
393 


[3933 
geſuch. 


Bei. eines 
b . 
groß, an⸗ 
t. i. Fach, 
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32 F. alt 


Heirath, 
iſcht. Gefl. 
raphie und 
sperhältn. 
oſtlagernd 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Vom Deutſchen Landwirthſchaftsrath. 


Durch den erſten ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
Deutſchen Landwirthſchaftsraths Frhr. von Soden⸗ 
Fraunhofen und die beiden Mitglieder Graf von Schwerin⸗ 
Löwitz und von Arnim⸗Güterberg iſt bekanntlich dem 
Herrn Reichskanzler Graf von Bülow eine Eingabe 
zum Zolltarifgeſetz perſönlich überreicht worden. In 
der Eingabe wird wiederholt die Einſtellung eines General⸗ 
und Minimaltarifs in den Zolltarif beantragt. Die 
Delegirten waren von den Erklärungen des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers ſehr befriedigt. Aus dem Juhalt der Ein⸗ 
gabe ſeien nachſtehend die wichtigſten Punkte mitgetheilt: 

„Bei der entſcheidenden Bedeutung, welche nicht nur die 
Höhe der in den neuen Zolltarif einzuſtellenden Zollſätze, ſondern 
vielleicht noch mehr das neue Zolltarifgeſetz, auf Grund deſſen 
der Tarif zur Auwendung gelaugt, für die Zukunft der ein⸗ 

eimiſchen Landwirthſchaft deſitzt, hält der Landwirth⸗ 
Tasse ſich verpflichtet, Euer Excellenz die Stellung der 
berufenen Vertretung der deutſchen Landwirthſchaft 
zu dieſer Frage darzulegen. 

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath ſteht auf dem Stand⸗ 
punkte, daß bei der ſchnell wechſelnden Konjunktur des Welt⸗ 
marktes und den ebenſo veränderlichen Verkehrsverhältniſſen 
(Eiſenbahn⸗ und Seefrachten), den landwirthſchaftlichen Intereſſen 
am meiſten ein Zolltarifgeſetz entſprechen würde, wie es ſeit 
einer Reihe von Jahren in Fraukreich, Amerika und anderen 
Ländern mit großem Nutzen für die dortigen produktiven Stände 
ur Anwendung gelangt iſt, bei welchem eine Bindung der 
Zollſatze auf eine längere Reihe von Jahren über» 
haupt nicht ſtattfindet, vielmehr die vollſte Zollautonomie 
gewahrt bleibt. 

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath hat ſich aber der Erwä⸗ 
gung nicht verſchloſſen, daß die dentſche Exportinduſtrie ein 
großes Intereſſe an der Erneuerung laugfriſtiger Handelsver⸗ 
träge hat oder wenigſtens zu haben glaubt. Die Landwirthſchaft 
iſt deshalb bereit, dieſem Wunſche der Induſtrie ſoweit Rechnung 
u tragen, als dies mit ihren Lebens bedingungen nur 
a vereinbar erſcheint. Von dieſer Erwägung ausgehend 
und lediglich um das Zuſtandekommen neuer Handels verträge zu 
ermöglichen, glauben die landwirthſchaftlichen Vertreter die 
et eines General⸗ und Minimaltarifs empfehlen zu 
müſſen. 

Die Vertreter der deutſchen Landwirthſchaft werden zwar 
ledem Verſuch der Erneuerung von Handelsverträgen ohne Zu⸗ 
grundelegung eines feſten Minimalkarifs — mit der größten 
Entſchiedenheit entgegentreten müſſen, ſie wünſchen aber im 
Intereſſe der deutſchen Induſtrie das Zuſtandekommen neuer 
Handelsverträge an der Hand eines feſten, die Lebensbedingungen 
des landwirthſchaftlichen Gewerbes gewährleiſtenden Minimal 
tarifs. Die von uns befürwortete Aufſtellung eines Doppel⸗ 
tarifs bedeutet daher einen die Intereſſen⸗Gegenſätze beider 
Erwerbszweige verſöhnenden Mittelweg zwiſchen der Boll 
autonomie auf der einen und den Handelsverträgen ohne 
Minimaltarif — d. h. Aufſtellung des Vertragstarifs 
nach freiem Ermeſſen der Unterhändler — auf der 
anderen Seite. 

Zu unſerem lebhaften Bedauern trägt der in der Preſſe ver⸗ 
öffentlichte vorläufige Entwurf des Reichsſchatzamts zu 
einem neuen Zolltarifgeſetz dieſen von uns entwickelten Geſichts⸗ 
punkten nicht in dem gewünſchten Grade Rechnung, und 
der Deutſche Landwirthſchaftsrath geſtattet ſich daher, an Euer 
Excellenz die dringende Bitte zu richten, bei einer neuen Ab⸗ 
jellung der fraglichen Vorlage die vorſtehend dargelegten 

ünſche der deutſchen Landwirthſchaft gebührend be» 
rückſichtigen zu wollen.“ 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Dezember. 


— [Proviuzial⸗Chauſſeen.] Eine Zuſammenſtellung der 
Längen der in den einzelnen preußiſchen Provinzen vorhandenen 
Provinzial⸗Chauſſeen und der für Unterhaltung und Verwaltung 
entſtandenen Koſten ergiebt für das Rechnungsjahr 1898 99 
folgende Zahlen: Poſen 4098 km, 1854247 Mark; Pommern 
1419 km, 935092 Mark; Weſtpreußen 985 km, 688 191 Mark. 
Verhältnißmäßig am billigſten ſtellen ſich die Koſten in der 
Provinz Poſen mit 452 Mark pro Kilometer, am theuerſten 
in der Provinz Sachſen mit 1140 Mark für das Kilometer. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Der Miniſter des Innern 
hat angeordnet, daß die Polizeibehörden denjenigen Viehver⸗ 
ſandſtationen, in deren Umkreis von 20 Kilometern die 
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, hiervon unverzüglich 
Mittheilung zu machen haben. Die früher vorgeſchriebene Be⸗ 
nachrichtigung der Verkehrs⸗Inſpektionen kommt in Wegfall. 

— I[Beſitzwechſel.] Herr Tretſchack hat feine beiden 
Güter Cornellen A. u. Podweiken an Herrn Baron von 
Halkett für den Preis von 240000 Mk. verkauft. 

— [Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat der Schulvorſteherin, 
verwittweten Frau Emma Breslich, geb. Verge, zu Kammin 
in Pommern das ſilberne Frauen- Verdienſtkreuz am weißen 
Bande verliehen. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Die Regierungs⸗ 
Aſſeſſoren Schallehn zu Marienwerder, Dr. Rodewald zu 
Gumbinnen, v. Gyldenfeldt zu Bromberg ſind zu Reglerungs⸗ 
räthen ernannt worden. 

— ([Perſonalien von der Kirche.] Verſetzt iſt der Vikar 

ubowski aus Krone a. d. Brahe nach Neufahrwaſſer. Sein 
achfolger wird der Vikar Nowacki aus Berent. 


„ Or. ⸗ Stargard, 5. Dezember. Heute fand im hleſigen 
Kreishausſaale eine Verſammlung der Kreis ſynode ſtatt. 
Zum Mitglied des Krelsſynodalvorſtandes wurde Herr Bürger⸗ 
meiſter Gambke, zum Mitgliede des Rechnungsausſchuſſes Herr 
. Semprich gewählt wurde. Den 
Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Gemeinden 
erſtattete Superintendent Dreyer; über das Proponendum der 
Königl. Regierung: „Die Anwendung der vorhandenen allge⸗ 
meinen und örtlichen kirchlichen Zuchtmittel“ referirte Pfarrer 
Erdmann⸗Skurz, über die innere Miſſion Prediger Brandt⸗ 
„ über äußere Miſſion Pfarrer Harber-Berent, 
ber die Euſtav Adolf⸗Sache Pfarrer Dedlow⸗Neu⸗Barkoſchin. 
Der Etat der Kreisſynodalkaſſe für die Etatsjahre 1900, 1901 
und 1902 wurde auf 3578,73 Mark feſtgeſetzt. 


R Obornik, 5. Dezember. Die in Kiſchewko im Biefigen 
Kreiſe belegene, bisher der Wittwe Frau Stengel gehörige 
Ringofenziegelei nebſt der Landwirthſchaft iſt von dem Kauf⸗ 
mann Herrn Leitgeber erworben worden. — An Stelle des 
aus dem hieſigen Kreiſe verzogenen Kreisausſchußmitgliedes 
Herrn Gutsbeſitzer Luther ift der Königliche Amtsrath Herr 
von Saenger in Güldenau als Kreisausſchußmitglied “= hlt 
worden. — Am Sonntag, den 9. d. Mts., findet hierſelbſt ein 
Wohlthätigkeitskonzert zum Beſten des neuen Krankenhauſes 
des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt. An demſelben werden 
verſchledene auswärtige und elnheimiſche Kräfte mitwirken. 


Der Geſellige. 


Verſchiedenes. 


— Intereſſaute militäriſche Uebungen werden auf 
Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums jetzt im Harze abgehalten. 
Das Artillerie⸗Konſtruktionsbureau in Spandau will 
ermitteln, welche von den neuen Belagerungs-⸗Geſchützen ſich 
beſſer zum Transport auf bergigem Terrain eignen, und- 
hat zu dieſem Zweck Schnellſeuerkanonen neueſter Konſtruktion 
und verſchiedenſter Art nach Magdeburg geſandt, wo fie beſpannt 
und mit Mannſchaften des dortigen Trainbataillons bemannt 
wurden. Von Magdeburg ging es in den Harz. Offiziere und 
Mannſchaften verſchiedener Truppengattungen nahmen an den 
Uebungen Theil. Der Transport durch das Gebirge erwies ſich 
als nicht ganz leicht, namentlich nicht in der Höhe des Brockens, 
wo es galt, die Geſchütze, die annähernd 4000 Kilogramm 
wiegen, durch den dort fußhoch liegenden Schnee zu 
ſchaffen. 

— Eine Fenerbeftattung unter Betheiligung katholiſcher 
Geiſtlichkeit hat kürzlich in Auſſig (Böhmen) ſtattgefunden. 
Unlängſt ſtarb dort der erſte Stadtrath Fabrikant Vincenz 
Wagner, der letztwillig ſeine Feuerbeſtattung in Gotha 
verfügt hatte. Das Leitmerißer biſchöfliche Konſiſtorium, 
welches Anfangs trotz der Fürbitte des Auſſiger Bürgermeiſters 
jede kirchliche Betheiligung verweigert hatte, geſtattete dieſe 
Tags darauf „in Berückſichtigung der obwaltenden Umſtäude“. 
In der That nahm dann P. Alphous Walter nach Vortrag eines 
weihevollen Chorgeſaugs die feierliche Einſegnung der Leiche 
vor. Nach der kirchlichen Feier begab ſich der Trauerzug unter 
Glockengeläute und Vorautritt des Kreuzträgers vor das Rath⸗ 
haus, wo Bürgermeiſter Dr. Ohnſorg von dem Verſtorbenen 
Namens der Stadt in ergreifenden Worten Abſchied nahm. Der 
Zug geleitete hierauf die Leiche zum Staatsbahnhofe, von wo ſie 
zur Einäſcherung nach Gotha übergeführt wurde. 


—— 


Weihnachts⸗Büchertiſch. 
(Fortſetzung.) 

Eine neue allgemeine Kunſtgeſchichte! Der bekannte 
und in wiſſenſchaftlichen Kreiſen hochgeſchätzte Dresdener Kunſt⸗ 
hiſtoriker Geh. Hofrath Prof. Dr. Karl Woermann hat ſie 
geſchrieben, das Bibliographiſche Inſtitut in Leipzig ver⸗ 
legt: ſo durfte man von vornherein etwas Vorzügliches erwarten, 
und eine nähere Prüfung beſtätigt dieſe Erwartung vollkommen. 
Zur Zeit iſt zwar nur der erſte Band dleſer Geſchichte der 
Kunſt aller Zeiten und Völker erſchienen, der die Kunſt 
der vor⸗ und außerchriſtlichen Völker behandelt, aber er iſt ein 
durchaus in ſich abgeſchloſſenes Ganzes, das man gar wohl für 
ſich allein ſtudiren und genießen kann, und die beiden noch 
fehlenden Bände, welche die chriſtliche Kunſt bis zum Refor⸗ 
mationszeitalter und die Kunſt der neueren Zeit darſtellen 
werden, ſollen ihm in möglichſt kurzen Zwiſchenräumen folgen. 
Der Verfaſſer hat ſein Werk nicht unter dem Zwange irgend 
eines weltlichen oder geiſtlichen, wirthſchaftlichen oder ſchön⸗ 
wiſſenſchaftlichen Syſtems geſchrieben, ſondern hat die Kunſt⸗ 
geſchichte um ihrer ſelbſt willen dargeſtellt. Dadurch iſt ſein 
Werk für jedermann brauchbar geworden, mag er nun Proteſtant 
oder Katholik ſein, ſich einen Anhänger der Antike oder der 
Moderne nennen, und damit ſtimmt es ja auch zuſammen, daß 
das Buch von vornherein für weiteſte Kreiſe, für jedes Haus, 
für jede Familie berechnet wurde, daß es auch in ſeiner ſprach⸗ 
lichen Form Geſchmack und Verſtändlichkeit vereinigt. Dem 
Vande iſt ein ſorgfältig ausgewählter bibliographiſcher Anhang 
und ein reichhaltiges Regiſter beigegeben. Die Zahl der 
Illuſtrationen iſt ganz außerordentlich: 615 Abbildungen im Text, 
15 Tafeln im Farbendruck und 35 Tafeln in Holzſchnitt und 
Tonätzung! Alle ſind gewiſſenhaft ausgewählt und mit größter 
Feinheit unter Anwendung aller Errungenſchaften der modernen 
Technik hergeſtellt. Der Preis des ſtattlichen Bandes beträgt 
17 Mark. 

Die unter dem einfachen Titel „Novellen von Helene 
Stök!l“ erſchienenen, beſonders anmuthigen Erzählungen ſind ſo⸗ 
eben im Verlage von Albert Goldſchmidt in Berlin bereits 
in zweiter Auflage erſchlenen. Wer das warme Empfinden 
und das große Darſtellungstalent der beliebten Verfaſſerin 
kennt, wird das reizend ausgeſtattete Buch mit Vorliebe als 
Geſchenk, namentlich für Damen, verwenden. 

Seinem vorjährigen „Goldenen Buch der Muſik“, womit er 
einen ganz neuen Typus praktiſcher Handbücher ſchuf, läßt der 
Verlag W. Spemann in Berlin und Stuttgart zwei ebenſo 
eigenartige und anſprechende Bücher folgen. „Das goldene 
Buch der Kunſt“ (geb. 6 Mk.) iſt ein geſchmackvoll ausgeſtatteter 
Band von überraſchend reichem Inhalt. Fachmänner erſten 
Ranges haben ſich hier zuſammengethau, um in knapper, aber 
durchaus erſchöpfender und dabei höchſt feſſelnder Darſtellung 
ein Geſammtbild von allen Gebieten der Kunſt zu entwerfen. 
Malerei, Plaſtik, Architektur, angewandte, dekorative und Klein⸗ 
Künſte werden in ihrer geſchichtlichen Entwickelung, Aeſthetik 
und Technik vorgeführt, Liebhaberkünſte und Kunſtſammeln 

nden beſondere Beachtung. 640 Biographien und Charakteriſtiken 
ühren alle namhaften lebenden Künſtler vor und viele 
Illuſtrationen verleihen dem Werk erhöhten Reiz. — Aehnlich 
in der Form, aber grundverſchieden im Charakter tritt das von Graf 
und Gräfin Baudiſſin bearbeitete „Goldene Buch der Sitte“ 
(geb. 6 Mk.) auf. Wer es mit der Erwartung in die Hand nimmt, 
eines jener bekannten Komplimentirbücher mit ihrem dem feineren 
Geſchmack unerträglichen Gouvernantenton zu ſehen, wird ſich 
ſchon nach flüchtiger Lektüre angenehm enttäuſcht fühlen. 
Graf Vandiſſin, unter dem Pſeudonym Freiherr v. Schlicht als 
humoriſtiſcher Erzähler auch den Leſern des „Geſelligen“ bekannt, 
iſt ein amüſanter Plauderer, der als Weltmann das Leben 
kennt und deſſen Betrachtungen mit Geiſt gemürzt find. Bald 
im Ernſt, bald im Scherz geht er alle Kapitel im Lebensbuche 
durch und läßt kaum eine einzige von allen den großen und 
kleinen Aeußerlichkeiten der Lebensführung unbeachtet. 

Der Verlagsbuchhandlung von Fiſcher u. Franke zu Berlin, 
der wir ſchon jo manchen muthigen Vorſtoß auf dem Wege „Die 
Kunſt dem Volke“ verdanken, hat nun auch den Weg „Die 
Kunſt dem Kinde“ beſchritten, indem ſie ein vorzüglich aus⸗ 
geſtattetes Kinderbuch mit Zeichnungen des rühmlichſt ash 
Berliner Malers Müller⸗Schönefeld veröffentlicht. Das 
Vuch führt den Titel „Ratiputzli oder Zauberzuckerbäcker 
Hudesbuades Ein Weihnachtsmärchen von Cäcilie Wenzel“, 
(Preis des ſolid und künſtleriſch gebundenen Bandes 4 Mk.), 
Es erzählt, dem kindlichen Verſtändniß augepaßt, ein phantaſtiſches 
Märchen, das den Kleinen gewiß große Freude machen wird. 
Der Hauptwerth des Buches liegt aber im illuſtrirten 
Theil, der geeignet iſt, wenn er die verdiente Beachtung ſeitens 
der Eltern und Erzieher findet, grade auf dem oben berührten 
Gebiete helfend einzugreifen, wo wir einer Hilfe 
ſo dringend bedürfen. Es iſt wirklich echte und 
edle Kunſt, was Müller⸗Schönefeld hler dem Kinde bletet; mögen 
die Eltern, welche in der kommenden Weihnachtszeit Ib manche 
Mark für ſinn⸗ und werthloſes Spielwerk ausgeben, auch 
einmal mit dieſem Buche etwas von wirklichem, bleibendem 
Werthe den Kindern ins Haus bringen, und mag das ſchöne 
Werk bald viele Nachfolger finden zur Beſſerung des Kunſt⸗ 
geſchmackes und zur künſtleriſchen Veredelung des heran⸗ 
wachſenden Geſchlechts. a b 0 


.. 


* 
* 


18 Dezember 1900. 


„Meine Wanderungen“ betitelt der Forſchungsreiſender 
Eugen Wolf das Werk, von dem, ren der erſte Band, 
„Im Innern Chinas“, erſchienen ſſt (Eleg. geb. 5 Mark, 
Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt). Von den vielen über das 
ungeheure Reich der Mitte erſchienenen Büchern unterſcheidet ſich 
das Werk Wolfs dadurch, daß es aus der jüngſten Ver⸗ 
gangenheit ſchöpft, es ſchildert überall Selbſterlebtes. Der 
Reiſende legt das Hauptgewicht ſeiner Beobachtungen auf dis 
Erkundung, inwieweit der deutſche Handel, die deutſche Juduſtrie 
noch größere Vortheile als bisher aus der Erſchließung Chinas 
gewinnen können. Mit Unterſtützung der deutſchen Behörden 
und einem Paß von Li⸗Hung⸗Tſchang, der damals gerade 1 
Europa weilte, gelangte Wolf in Gegenden, die nie zuvor dus 
Abendländers Fuß betreten hatte. Neben dem Portrait des 
Verfaſſers ſind dem geſchmackvoll ausgeſtatteten Werke 67 Ab⸗ 
bildungen und eine Karte von China beigegeben. 
„Wider den gelben Drachen“ von A. Harder nennt 
ſich eine Sapa über China, die der Verlag von Vel⸗ 
hagen u. Klaſing in Leipzig auf den Weihnachtstiſch legt 
Die Helden des Buches, ein junger Seekadett und ein Dolmetſcher⸗ 
eleve, betreten das himmliſche Reich im Jahre 1897 zum erſten 
Mal und jehen zu, wie die deutſche Fahne in Kiautſchou 901. 
wird. Die mannigfachſten Schickſale führen ſie dann durch dis 
Mongolei, nach Hankau, der Metropole des Theehandels, nach 
Hongkong und Japan, dem Lande des Sonnenaufgangs. Des 
Leſer verfolgt au den Schickſalen der Helden den Beginn und 
die Entwickelung des Boxeraufſtandes. Während der im 
zwiſchen zum Leutnant beförderte Seekadett auf S. M. S. 
„Iltis“ die Schlacht vor den Takuforts mitmacht und in Tlentſin 
einrückt, ſieht der Dolmetſchereleve in Peking den deutſchen Ge⸗ 
ſandten fallen, Überſteht die Schrecken der Belagerung und ſtirbt 
im Augenblick der Befreiung durch den Verrath eines chineſiſchen 
Dieners, den er aus einer Miſſionsanſtalt genommen und mit 
Wohlthaten überhäuft hat. Reicher Bilderſchmuck von der Melſter⸗ 
hand Joh. Gehrts' in Düſſeldorf, auf Grund ſorgfältigſten 
Quellenſtudiums entworfen, ziert das intereſſante Buch. 

—— 


Briefkaſten. 
Fe ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Unfra 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden nich 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten geneben, nicht brieflich. 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


3: Hat Ihre Tante Sie in Ihrem Teſtament — es 8 
nach — Angaben ſo, als ob ein ſolches errichtet worden — 
nicht bedacht, jo können Sie allein aus Ihrer geleiſteten Arbeits⸗ 
a den Erben derjelben pi enüber, und zwar aus der Zeit 
von 1897 an, gegen den Nachlaß in den von gerichtlichen Sach⸗ 
verſtändigen feſtzuſetzenden Beträgen Anſprüche geltend machen. 
Die mündlichen Ihnen gemachten Verſprechungen der Tante haben 
den beſſeren Erben gegenüber, auch wenn Sie ſolche zu beweiſen 
im Stande wären, keine Rechtswirkung. Von einem baarem 
Darlehen kann für das angebliche Belohnungsverſprechen keine 
Rede ſein. Jede Klage mit Ausnahme der der nützlichen Ver⸗ 
wendung aus der geleiſteten, unbezahlten Arbeit, die mögliche 
Weiſe, 1 — 5 die Arbeilsforberungen nicht verjährt find, Erfo 
haben könnte, würde erfolglos ſein. 

45 K. Sie haben die Dienſtſtelle aus eigenem Willen ſofort 
aufgegeben. Wenn auch die Begegnung Ihrer Frau Prinzipalin, 
vorausgeſetzt, daß Ihre Angaben wahrheitsgetreu ſind, parlamen⸗ 
tariſch nicht gebilligt werden kann, ſo iſt Ihre eigene Ent⸗ 
gegnung darauf, ſelbſt wenn ſie ſich in den von Ihnen . 
Schranken erſtreckt haben ſollte, ebenſowenig, namentlich einer 
Dame und Ihrer Dienſtgeberin gegenüber, taktvoll geivefen, 
Jedenfalls ſind wir der Anſicht, daß Sie bei dieſer Foren Hienſt⸗ 
in der Lage ſein dürften, weitere Einnahmen aus Ihrem Dien 
verhältniß zu beanfpruchen, als bis zum Tage der eigenen 
Kündigung. 

J. i. Bl. Wir aden voraus, daß die Grundſtücke gegenſeitig 
bereits aufgelaſſen ſind und in den Grundbüchern beiderſeits die 
Eigenthumseintragung erfolgt iſt. Soll nun in Folge des in d 
ſtädtiſchen Grundſtücken vorgefundenen Schwammes, wenn au 
auf gütlichem Wege, ein Rücktauſch bewirkt werden, jo iſt das et 
ganz neues Rechtsgeſchäft. Es muß beiderſeits Rückauflaſſun 
und neue e ee im Grundbuch erfolgen. Da 
Augen Rechtshandlungen zu Grunde liegende Rechtsgeſchäft 1 
daher unſerer Anſicht nach ebenſo ſtempelſteuerpflichtig a 
das urſprüngliche Tauſchgeſchäft. Es muß für dasſelbe ni 
allein die Staatsſteuer, fon ern bezüglich der ſtädtiſchen Grun 
rr auch die ſtädtiſche Umſatzſteuer entrichtet werden. Beide 
ürften aber Ihnen zur Laſt fallen, da Sie den Rücktauſch ver⸗ 
anlaßt haben. 

D G. Oeffentliche Verſammlungen unter freiem Himmel 
bedürfen der vorgängigen ſchriftlichen Genehmigung der 
Ortspolizeibehörde. (89 der Verordnung über das Verſammlungs⸗ 
recht vom 11. März 1850.) 

W. hy. Der Auseinanderſetzungspertrag zwiſchen den 5 
11 . in denen dem Einen zum Nachlaß gehörige Hypothe 
übereignet werden, muß zweckmäßiger Weiſe mindeſtens gerichtli 
oder notariell beglaubigt ſein, um auf Grund desſelben irge 
einmal bei dem Grundhuche mit den Hypotheken Veränderungen vor⸗ 
nehmen zu können. geschahen gehört nach außen hin und zur 
Vornahme von Rechtsgeſchäften ein von dem zuſtändigen Nachlaß, 
gericht auszuſtellender Erbſchein. Dieſer wird ertheilt auf 
Grund der Sterbeurkunde des Erblaſſers und der Geburtsurkunden 
der Erben, ſowie einer vor Gericht oder Notar abzugebenden 
eidesſtattlichen Verſicherung, daß andere Erben als die benannt 
nicht vorhanden ſeien, der Erblaſſer auch ein Teſtament nic 
errichtet habe. Spätere een dieſer für die Venue 
keit des einzelnen Erben unumgänglich nothwendiger Auswei 
urkunden dürfte häufig mit Schwierigkeiten verbunden ſein. 

100 A. Der in einem Konkurſe geſchloſſene, Fee | 
beſtätigte Zwangsvergleich iſt für alle Gläubiger verbindlich, alf 
auch für die, welche ihm nicht zugeſtimmt haben. Haben 
Sie daher fünfzig vom Hundert aus Ihrer Wechſelforderun 
erhalten, ſo iſt Ihre Forderung dem in Konkurs gerathene 
Wechſelausſteller gegenüber beglichen. Sie können aul die Forde⸗ 
rung daher auch nicht mehr zurückkommen, wenn jener ſpäter zu 
Vermögen gelangen ſollte. Den, der Ihnen den Schuldner 
gut geſchildert hat, würden Sie aus dem Wechſel für den Aus 
nur in ae * . können, wenn er jenen mit unterſchrieben 
und Sie rechtzeitig Bechielproteit erhoben hätten. Aus der bloßen 
Anpreiſung der Sicherheit des Schuldners würde er nur — 
belangen ſein, wenn Sie ihm nachzuweiſen vermögen, daß er dies 
ſchüdinen beſſeres Wiſſen in der Abſicht vorgebracht hat, Sie zu 

hädigen. 


gur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegeudder 
nicht verantwortlich. 
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Werkes. Die „Teutonia“⸗Milcheentrifugen ran 15 urch aller⸗ 
ſchärfſte Entrahmung, cn einen ſpielend leichten Gang durg 
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ZarantirtinkürzesterZeit.Peinste 
Refer u,Anerkennungsschreiben, z. B. 
sehreibt Herr F. Keipert l. Otterberg: 
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eiſtung ca. 20 Ctr. pro Stunde, 
3 zu verkaufen. 


Krüger, Schönfee Bor. 
Verloren, Gefunden 


Derlaufen 


r 


e = oem 
Buteuwerdee gu Bain, 


preis d der gewöhnt, Zeile 16 Pig. 
werden mit 20 Pfg. — ge 
anweiſung (bis 5 Mark 


Stele sds 
4119] S. tücht., ev. 5 4 
Hauslſt. Off. erb. u. Falk 
poſtl. Chriſtfelde bei Scdlochan. 


Bescheid j. Mann ſucht Stella. 
f. Komt. u. Reif. e. Handelsmühle. 
Kann ſpät. a. 12000 Mk. Einl. m. 
Meld. briefl. u. Nr. 4129 d. d. Geſ. erb. 


Ein älterer Malerialiſt 


der poln. Sprache mächt., ſucht, 
geſtützt auf gute Zengn., per 15. 
Dezbr. Stellg. Meld. w. bril. m. 


Aufſchr. Nr. 4132 d. d. Geſ. erb. 


Ein junger Maun 


(Materialiſt), 25 J. a., mit gut. 
Zeugn., ſucht v. ſof. ev. 15. Dezbr. 
dauernde Stelſg. in einem Mar 
teriale, Deſtillat.- od. Getreide, 
Geſchäft. Offert. u. O. B. K. 222 
poſtl. Tilſit erbet. [3425 


Materialiſt 


auch m. d. Eiſenbr. vollſt. vertr., 

1 J. a., kath., ſ., geſt. a. gute 
Zeugn, v. 1. Jan. anderw. dau⸗ 
ernde Stellg. Meld. w. brfl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 3975 d. d. Geſellg. erh, 


Manufakturiſt 
5 Jahre in erſtem Geſchäft 
thätig, militärfrei, wünſcht ſich 
zu verändern. Gefl. —— 
unter O. 800 poſtlagernd 
Goldap erbe en. [4053 


Empf. mehr. Küchenchefs mit 


Zeugn. St. Lewandowski, 
Thorn, Heilige eiſtſtr. 17. 


Brauer» Beluh, 


Tüchtiger, zuverläſſ. Brauer, 
der ſeine Militärzeit beendet hat, 


aut. 
Agt., 


ſucht p. bald od. ſpäter Steſſung. 
engniſſe ſtehen zur Seite. Roggenhauſen, Kr. Graudenz Wpr. 


d. | 4083] 


Gute } 
Gefl. Meidg. werd. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 3982 durch den Ge⸗ 
seflipen erbeten. 


1 Mühlenwerkführer 
ſucht v. al. od. ſpät. dau. Stellg. 
als ſolcher od. Wiegemeiſter od. 
Lohnmüller. Selbg. i. m. ſämmtl. 
Maſchinen d. Neuzeit vertraut. 
Offerten unt. N. N. 100 poſtlag. 
Leibitſch b. Thorn erb. [3934 
Ein Müller 

20 Jahre alt, verheirathet, ohne 
Familie, der deutſchen und vol⸗ 
niſchen Sprache mächtig u. keine 
Arbeit ſcheut, in allen Zweigen 
der Müſterei erfahren, ſucht vom 
1. Januar oder ſpäter Stellung 
als Werkführer oder Alleiniger. 
Gefl. Offerten erbittet 14076 

Mühlenwerkführer G. Gutz⸗ 

mann, Mühle Raikau per 

Pelvlin Weſtpr. 
Ein verheiratheter, durchaus 
erfahrener Oberbreuner 

ſucht zum 1. 1. oder 1. 4. 1901 


eine Ziegelei in Akkord zu über⸗ 5 


nehmen. Derſelbe hat auch ſchon 
ſelbſt it. gearbeitet, ſtets nüchtern, 
ſehr gute Zeugn. ſtehen z. Seite. 
Kautſon vorhanden. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


Nr. 3642 durch den Geſell. erb. 


ſüchk von ſogleſch 


Bienler 
niſſe vorh. Depka, [4088 
Lubiewo, Kreis Schwetz. 


Achtung! 


3977 Suche für 1901 jeden 


ertigung zu übernehmen. 
kaſchinen⸗, Tiefſtich⸗Torf ſowie 
Stich⸗Torf wird vorgezogen. 
Auguſt Ohſt 
Torfmeiſter und Vorſchnitter, 
Brenkenhofsfleiß b. Krieſ ht 


ee Poſten Torf zur An⸗ 


4 Wie ts h 


Bis ſpäteſtens 1. April u. Is. 
ſuche nur danernde, ſelbſtändige 
TREE, 
I 0 
Administration 
bei Sicherheit bis 30 Mille. Gefl. 
Meldungen werd. brieflich unter 
Nr. 7332 durch d. Geſelligen erb. 
Zahle demjenigen 100 Mk., der 
mir eine ſelbſtändige verheikath. 
Inſpektorſtelle v. ſof. od. 1. Jan. 
on Meldungen erb. unter 
L. G. poſtlagernd Liebſtadt Opr. 
Ein praktiſcher 


Laudwirlhſch.⸗Beamt. 


Schfleſter, poln. ſprech., ſucht als 
ſoſch. ſelbſtanb 4 a euch unterm 
Herrn, Stellg. Derſ. iſt Kavall. 


Berg 29 I. alt, umverh,, i. fein. 
ch tücht. Ackerwirth, beriteht 
fibenbau Flachsbau und Drill» 
kultur. Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit der Aufschrift Rr. 3081 
durch den Geſelligen erbeten. 


Landwirth 
ea: 


ation oder 9 


— 45 on A ME 


Ne 4008 b. . 


Stellung. Gute Zeuge 


— von u — 
berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 

Pig. Porto) erbeten, 
Arbeitsmarkt = Anzeigen können in Sonntags —— nur dann auf⸗ 
„wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


[Männliche Pstsonen 


nicht in Briefmarken — 


Ein tücht., energ., an ſtrenge 
Thätigkeit gewöhnt. Jnſpekter 
1 ;. 1.4. 1901 eine dauernde Stellg. 

. iebſt. auf * Nebenw., wo 
8 ſich verheir. k. Suchend. iſt 33 
J. alt, ev., der deutſch. u. poln. 
Gyr, möcht, Laudw. v. d. Pike auf, 
118 in Poſ. u. Wpr. u. Soldat gew., 
m. Rüb b. u. Drillk. vertr., in d. beſt. 
Kad. u. Maſtw. Ku. gew. Poſ. od. 

Wpr. bevorz. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3805 d. d. Geſellg erb. 

3743] C. einf. Snipeftor, 30 J. 
alt, ſpricht deutſch u. poln. ſucht, 
geſtützt auf aute Zeugniſſe, zum 
1. Januar 1901 anderw. Stell., 


am liebſten, wo Verheirathung 3 


geſtattet wird. Off. unt. Nr. 887 
voſtlagernd Soldau erb. 
3980] en praktiſch u. 
tbeoret., . eval., unverheir, 
mit gut. ae u. Empfehl., 
ſucht unter beſcheidenen Anſor. 
zum 1. Januar Stellung. 
Hoffmann, Gr.⸗Pallubin 
bei Alt⸗Kiſchau Wyr. 
4080] Suche von for. od. Ipät, 
Stell. als verheir. od. unverheir. 
Inſpektor. 
Bin in geſetzt. Jahren, im Beſttz 
lang}. Zeugn., d. poln. Spr. mächt. 
Inſpeklor Dittmann, 
Gr.⸗Stürlack D"pr, 
Tüchtiger, unverheiratheter 


Brenner 


ſucht von ſofort Stellung. Meld. 


werden briefl. mit der Aukſchrift 
Nr. 3872 durch den Geſellig. erb. 

Suche Stell. als Vorſchnitter 
mit drei erwachſenen Kindern u. 


3 mind. 30 Leuten für d. Jahr 1901. 


Gute Zeugn. z. Seite. Bevorzugt 
freie Wohnung mit Sommer- u. 
Winterarbeit. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3586 
durch den Geſelligen erbeten. 
40831 Ein gebürtiger 
Schweizer 
ſucht eine unverheir. Ober⸗ oder 
Freiſtelle. Eintritt nach Belieben. 
Meld. find zu ſenden an 
Schweizer Rud. Schär, Dorf 


Das Schweizerburean 
O. Graber, r bei 
Inſterhurg, bat ſofort und 
ſpäter verheir. O ae 
Schweizer auf Freiſtellen u 
mehrere Unterſchweizer 
vergeben. 

4087] Suche zum 15, 


Freiſtelle 
3. 20. b. 25. Kühen. F. Walter, 
Schweizer in Laſchewo b. Pruſt. 
40 4139] Mehr. kräft. Bur ſch. Tuch. 
Stell. als Schweizerlehrl.; Ob.⸗ 
u. Unterſchweiz. könn ſich meld. 
Gniatoezynski, Thorn 
Sunterftraße 1. 


zu 


3929 Ein 755 
RER 
mit der Unwaltöbureauthätigkeit 
vertraut, der deutſchen u. poln. 
Sprache in Wort und Schrift 
mächti 10, wird geſucht. Offert. u. 
. W. 1000 au die Expedition 
des l men — erbet. 


15 Far d. Sertrlebunſer durch 8 
D. ⸗R.⸗G.⸗M. geſchützten . 


Roſtſchutzmittets 


1 ler ſuchen wir für # 
alle Plätze bezw. Bezirke 
energische Vertreter. 
Ausführliche Angebote 
erbitten 35638 
W. Strohmeyer K. ; 
Berlin 8. O. 3 

Ennfiberplab un, 


Hud Tela 

(Weſtfalla). 
Der Alleinpertrieb im Krelſe 
Graudenz iſt an e. gut ſituirt. 
thätigen Kaufmann zu vergeben. 
Meld. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4135 d. d. Geſellg. erb. 


Geruch! 
4058] Vertretung einer Braus 
erei (Bierjtube und Detail⸗Ver⸗ 
kauf) ſucht erfahrenen, langjähr. 


Geſchäftsmann. 


Ladenlokal im eigenen Haufe, d. 
Neuzeit entſprechend eingerichtet, 
in e eiher Gegend. 
unter M. 886 erbeten an 9 


Meklenburg a Jopen⸗ 1 


gaſſe 5, Ann. 


M. 250 pro m und mehr 
können Herren verdſenen durch 
den Verkauf meiner vorzüglichen 
Cigarren an Hotels, Häudler, 
Pr vate ac, 3 Hamburg. 2 
Off. unter W. 3529 an 
Daube & Co. — 14061 140611 


Für mein 7. 5 und Mode⸗ 
waaren-Geſchäft uche einen 
Aci Verkäufer 
Januar 1901, der gut 
Kae Den Bewer⸗ 
d Wen 


et 
üßen. 


bat 


1 0 = ih 


Für mein ee 2, 
Sem attons⸗ und Schankge ſchäft 
ſuche per 1. Januar ein. älteren, 
tüchtigen 


erſten Gehilfen 
der mit der einfach. Buchführung 
durchaus vertraut und flotter 
Expedient ſein muß. 
A. Danielowskl, Elbing. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Fahrrabgeſchäft fac r 
baldigen Antritt einen 
Verkäufer 
und Dekorateur 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Zeugnißkopien u. 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Emil 7 220 
Ortelsburg Oſtpreußen. 


3960] Gewandter 8 
jüngerer Verkäufer 


mit guten Zeugniſſe r 15. 12. 
bezw. 1. 1. geſu Gebalt 
00 Mark. 


Bran d, Kantine II/140, 
Inowrazlaw. 


3954] Zwei tüchtige 


Verkäufer 
finden in meinem Putz⸗ u. Weiß⸗ 
waarengeſchä 5 per ſofort oder 
1. Jannar 1901 bei hohem Salair 
dauernde Stellung. 
83. Wachsner, Myslowitz 
Oberſchleſien. 


Tüchtiaen jüngeren 
5 Verkäufer 
ſuche zum 1. Februar 1901. 
Offerten mit Bild, Zeugniß⸗ 
kopien u. Gehaltsanſprüch. 
erbeten. Ferner 


14045 
1 Volontär und 
1 Lehrling 
ver bald oder ſpäter unter 
günſtigen Bedingungen. 5 


Arthur Mendelſohn, 
Ee in 8 


Für ein Kolanlalmaaren- | und 
Eiſengeſchäft wird ein jüngerer 
Kommis 
der beſonders in der Eiſenkurz⸗ 
waarenbranche gute Kenntniſſe 
beſitzt, zum Eintritt p. 1. Januar 
8 „Meldungen brieft. mit 
er Aufſchrift Nr. 3528 durch 

den Geſelligen erbeten. 

3610] Suche ver 1. Januar 
1901 alt mein Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft und Gaſtwirthſchaft 
einen jüngeren 


jungen Mann 
e ſeine Lehrzeit been⸗ 
Be Müller, Rittel Wpr. 
3208] Suche für mein Deſtilla⸗ 
tions- und Kolonialwaarenge⸗ 
ſchäft per 1. 1. 1901 einen flotten, 
ſtrebſamen 


Verkäufer 


moſ. Konfeſſion, welcher erſt er 
lich feine Lehrzeit beendigt 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbeten an (Marke verbeten) 
3. Lagarus Nachfolger 
Inh. Julius Lasker, 
Pr.⸗ Friedland Vor. 


Kommis 

der polniſchen Sprache mächtig, 
mit der Baumwollenbranche ver⸗ 
traut, ſucht für ſein Kolonialw.⸗ 
und Delitateß⸗ -Geſchäft per ſofort 
bei hohem Gehalt [40 

Joh. Stiller, 175 

3966] Für mein Getreide⸗, 
Koblen⸗ und Baumaterialien 
geſchäft ſuche einen 


jungen Mann 


vom 1. Jauuar a. f. 


Heymann Gerſon, 
JInowrazlaw. 

3919] Zwei tüchtige 
Kautinenwirthe 
werden von ſofort geſucht beim 
Bau der Eiſenbahnſtrecke Berent⸗ 
Carthaus, ſowie Bütow⸗Lauen⸗ 


20 a 
Polensky & Zöllner, Bütow. 


Verkäufer 

5 die Herren⸗Konfektion, ſelbſt⸗ 

tändig im Verkauf, der polniſch. 
Dun mächtig, wird gewünſcht. 

Offerten nur bei ſofortigem 
Eintritt, 40 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 

4054] Eume zum 1. Jannar 
für mein Deſtillationsgeſchäft 
als Verkäufer einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Berjönliche Vorſtellung und pol⸗ 
niſche r 3 2 


vorm. R. T b 5 
em: Zei dern 


4115] Suche zum 1. Januar 
1901 für mein Materialw⸗, Ko⸗ 
onialßw⸗ und Schaukgeſchäft 


en gros, en detail einen 

älteren Gehilfen 
welcher der deutſchen und poln. 
Spr. mächtig iſt. Zeugn. erbet. 
J. Schröter, Soldau Oſtyr. 
Für mein Materialwaaren⸗ u. 
e -Geſchäft ſuche per 
. Januar 1901 einen jüngeren 


ücht. Kommis. 

1 di 
n ee ee 
3978] Jüngerer, moſaiſcher 

Kommis 


wird 1. 1901 
Beintide er 
— mlt Gebe halten hen 


Brest 4 
8. Bre F 


94] In meinem Materiaf 
e Le 
a e om 1. Ja⸗ 

100 eine 


nuar 
Gehilfenſtelle 

frei. Junge Kaufleute, — 

militärfrei, mit guten lesen dic ſſen 

und Empfehlungen, dürfen 


nur — 
R. Rutz, Thorn. 


3886] Suche per 1. Januar 


1901 einen 


jungen Mann 
der mit der Kolonialwaaren⸗ 
branche durchaus vertraut iſt. 
Derjelve muß flink, gewandt im 
Expediren ſein, deutſch u. poln. 
ſprechen und von angenehmen 
1 ſein. Alter nicht über 
2 Jahre. Offert. mit Gehalts⸗ 
. — ſofort erbeten. 

R. H. Roſenthal, 
Kolonialwaar. en gros & en detail 
Oſtrowo. 

4118] Fandlungsgeh., Material, 
Eiſenhändl., u Düffetierd 
plaz. jed. Zeit Koslowski, 


Danzig, — 2 81. 


5 ie 


3997] Tüchtiner 
Schweizerdegen 
der auch polnisch ſetzen kann, 3 


Prag Stellung in der Buch- 1 

ruckerei der 

Gazeta ite, 
Allenſtein. 


Ein tüchti er 13762 


Buchbindergehilie 


fofort geſucht. Zeugniſſe erbeten. 
S. Körner, Liebſtadt Oſtpr. 


Ein Gehilfe u. ein Lehrling 


können ſofort eintreten dei 
Fyſtein, [3808 
Barbier und Heilgehilfe, 
Schwetz a. W. 
3870] Ein ordenti. Scho ruſſein⸗ 
ſegergeſelle findet von ſofort 
Stellung bei liem, 
Marienburg Bor. 
Suche per ſofort oder 15. De 
zember einen älteren 3677 
Kouditorgehilfen 
der de arbeiten kann. 


inski, Konditorei, 
Thorn 3 


Ein Konditorgehilſe 
wird von ſofort eingeſtellt. Stel⸗ 
lung 1 8575 3648 
Ein Afterer⸗ Juverläſſig, Tau. 
Bäder 
welcher mit allen 9 15 . 
Bäckerei vertr. u. größ. Bäckere 
elbſtändig führen kann, findet 
ei hohem Lohn Stellung. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3964 durch den 
Geſelligen erbeten. 
4068] In VBaumgad vt d bei 
Chriſtburg wird ein tüchtiger 


Stellmachermeiſter 


gewünſcht. Wohnung mit auch 
ohne Obſtgarten vorhanden. 
J. Broeske. 


Einen Stellmacher 
ſucht Jauke, Stellmacherwwe., 
Bukowitz Weſtpr. [3996 

Suche per 1. Januar einen 
verheir., evang. 


Stellmacher 
bei hohem Lohn und Deputat 
nach der Provinz Poſen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 


40 Nr. 3815 durch den Geſelligen 


erbeten. 
4005. Zwei 
Tiſchlergeſellen 
verlangt 


Waise Königstreu 
Altraden. 


6 b. 8 Tiſchlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn. [3293 
Max Retzlaff, Kolmar i. P. 
3983] Ein tüchtiger 
Schuhmachergeſelle 
indet dauernde Beſchäftigung bei 
—7 Mk. Wo benlohn b. Guſt av 
Zeikau, Mohrungen Oſtpr. 
3549] Zwei tüchtige 
chloſſer 
ür den landwirthſchaftlichen 
aſchinenbau werden ſofort für 
dauernde Arbeit lu 


. Krvenin 
Maſchinen⸗ u. u. Bilugbau-tuftalt, 


Lowentſchin b. Schwerſenz. 
40281 Energijcher, erfahrener 
Werkmeiſter 
f. landw. Maſchinenbau, Müßhlen⸗, 
Pumpen⸗, Brennerei» Anlagen, 
Hehn uren an Dampfmalchinen, 
w. vom Januar für kleine 
Mafchineniabrit u. Eiſengießerei 
eſ. Bewerber, dir Fachſchule be⸗ 
facht haben, werden bevorzugt. 
Offert. m. 8 Anſprüchen 

zu richten a 
J. Koralus, Widmin nen 
Oſtpreußen. 


Tüchtige 


Eiſendreher 


werden bei J . 
fort lust. u 24975 * 


aehcker & Söhne, 


Giesen 2 Maſchinen⸗ 


Juflerbür . 
3992] Ein verherrath,, ordentl. 
„Echmied 
findet v e Stellung in] ir. 


7 
A 


* 


3698] asche tüchtigen 6 * 


aſchiniſten 
. Schmied, per ſofort für 
auernde Stellung ſucht 
Oberlaender Dampf⸗ 
Brauerei, Pr.⸗ Holland. 
t 1 Schmiedegeſelle u 
weiter 2 Lehrlin 
können ſofort eintreten b 


E. Kroß, Schmledemſtr., Schink 
berg, Babnft. Sedlinen. 14411 
Ein verheiratbeter 


Son 


Schmied ener 
€ 
und Stellmacher oh 
finden Stellung zum 1. April, r alle € 
an Dom Wilhelmsru! U 
bei Vandsburg. Anzeigen 
41 Jum 1. April 1901 Wil Berantwo: 
ein t 0 beide 
Schmi ed Orieſ- Adr 
und Stellmacher 
0 
afin Wald an — 
bei Pruſt. * 
Gutsverwaltun 
3542] Tühtiner Ar 
der „ — 9 
landwirthſchaftl. Maschinen Landbr 
. ſt u. Dreſchapparat ——ͤ— 
I. dg verſteht, findet z. 
anuar Stellung. 
Dom. Seeber g 
ver Rieſenburg. 
inen Heizer Der 
ſuche für meine ak Ai . 
gagiren. 7 w 
uno Nieckau, ylau. 4 
Ein Sattler geſelle theuern 
der auch beſſere A Abg 
verſtebt, kann ſofort eintreten. ſeſt haltet 
4049] C. Kleinke, Marienwerder überlafjı 
ee vo 
eſu dieſem d 
4097] Da i * ch krantheltshalber bemächtl 
meinen Werkführer enklaſſe 7 material 
mußte, ſo uche 100 per ſofort fü olge de 
meine Dampf⸗ und Waſſermüßle Tischen. € 
einen tüchtigen, verheiratheten Auslaı 
Werkführer, welcher mit d ertheilt 
Maſchinen der Neuzeit ſowie m lionen 
Planſichter Beſcheid weiß. Was di 
B. Jacobſohn, Michlau l 
ver Strasburg Weſthr. nicht no 
R BEN und Fr. 
Tächt. Gatterſchneider ] ee 
N er ne 1 Wollheit 
inden dauernde und W zu liefen 
eſchäſtigung. 406 Es wir 
Heinrich Italiener, e 
Dampfſägewerk, Danzig, 2 N f 
3985] Ein ordentlicher, kräftiger Gruben 
Müllergeſelle große F 
welcher in Nude u. Handels, anzukau 
milllerei bewandert iſt, findet Die 
von Rar telle in grüße d 
Mühle Mühlenthal Syndika 
bel Sensburg. annehm 
3719] Suche zum 15. Dezember wir bra 
einen ordentlichen, nüchternen, Kohlenp 
unverh. Windmüller ! verſprich 
ber gute Zeugniſſe einſchicken ) ſtaatli 
kann. Derſelbe kann ſich melden nicht zu 
auf Windmühle Bruſt p. Subfau, für = 
{ 
3 Sieg ee de Jah. die Eon 
Geh. W Bonus en u dikat er 
= gegeben, 
Ktschatt: Kohlenl! 
Zur EIER der Aus- 5 Et 
un Gutsvorſteher ⸗Geſchäfte, will eir 
Aufſicht beim Melken u. Ba über S 
kränken ſuche neeighete I: 3818 he er 
3. Februar. Gehalt ca. 300 Mk. Induſtr 
Frenzel, Kleintromnau nur üb 
Weſtpreußen. auch f 
3793] Ein tüchtiger, evangeli⸗ Produkt 
cher, verheiratheter auch üb 
Hofverwalter 1 
ndet von ſofort dauernde Stel⸗ elche 
hun in Annaberg per Melno ſichtlich 
eitpr. Persönliche orſtellun Bewegu 
in Vorlegung der Beuaniffs Arbeiter 
Bedingung. Inner 
4004] Ein verheiratheter, tücht. die Fre 
einfacher Wirkun 
Wirthſchafter pen 
ndet von ſogleich Stellung an 
In Gr. 210 111 Oſtpreu * der Erf 
S ——————————— vorſich 
4085] Es werden geſucht per die — 
1. a 1801: ſagt, di 
Juſpektor, verh., m. g. Zeugn., Koht 
bei hoh. Gehalt u. Der. ws oblen 
jvettoren, (ed, im Beſ. gut fſowohl 
Empfebl., bei 8 b. 900 Mk. geſtiege 
a itenten, led., bei 300 b. ſondern 


Mk. Rechnung ührer, led 
12 galt de 450 0 Mi. An 
15 „ g. Fam., 


anhalt, Eleve, a 

100 5 15 1155 Gelen, 
ei k. Beni, . 
derber, Mat guten ee en. 
Wärtuer, berbeirathet und led., 
ſowie einige Zieglermeiſter, 
beſtens empfohlen 

Umgehende Meldungen mit 
Zeugn.⸗Abſchriften an 7 

elazek, Poſen III. 
Glogauerſtr. 46. 


4023] Tüchtigen, einfachen 
Inſpektor 
de 9 75 8 1 7 Mk. Anfgz. 
ſche und Betten 
Ebenau bei Soldau Oyr, 
Bam 1. Januar 1901 wird 
evangel, 
Hofbeamter 
ein 5 5257 15 
Eh 4 J 


feine R 
äußeres 


Liſſakowo per Wraudenz erbeten. 


